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| richtig gehalten, der ruſſiſchen Regierung, wohl mit Rückſicht 


die Arbeiten ununterbrochen ihren Fortgang nehmen, denn die 
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Vom Landtage. 


In der 86. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 11. Mal 
wurde ein Geſetzentwurf betreffend die Heranziehung der ren 
u. ſ. w. mit Vorausleiſtungen für den Wegebau in der rovinz 
Schleswig⸗Holſtein an die Gemeindekommiſſion überwieſen. 

Bei der erſten Berathung des Entwurfs einer Wegeordnung 
für die Provinz Sachſen erkannte 

Abg. v. Rauchhaupt (k.) das Bedürfniß einer Wegeordnung 

r die ee an und ſieht in der Vorlage einen großen Forts 
chritt gegenüber dem bisherigen kommunalen Rechte. Die bis⸗ 
herigen Zuſtände in der Provinz Sachſen mit ihren: vier verfchies 
denen Wegebauverwaltungen ſeien unhaltbar geworden; jegt end⸗ 
lich werde der Syſtemloſigkeit bei dem Wegebau ein Ende gemacht. 

Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern. 

Nächſte Sitzung Dienſtag. 

— I[derrenhaus.] 17. Sitzung am 11. Mal. Auf der 
Tagesordnung ſteht eine Anfrage des Grafen Frankenberg: 1) 
Wird in Folge der durch das Verhalten der Stadt Breslau noch 
ſawebenden Schwierigkeiten die eingeleitete Kanaliſtrung der 
aberen Oder aufgehalten oder findet dieſe ihren ununterbrochenen 
Fortgang? 2) Wird in Breslau der neue Schifffayrtsweg durch 
oer um die Stadt angelegt werden? 

Graf v. Frantenberg bemerkt, daß der miniſterielle Plan 
dom Jahre 1886 im Jahre 1890 dahin abgeändert worden fei, 
daß in Folge des zu erwartenden geſteigerten Durchgangsverkehrs 
durch die tinere Stadt Breslau der Lade⸗ und Löſchvertehr auf⸗ 
bören mal: ; ‚infolge deſſen habe Breslau den Beitrag von 
450 RE, zu welchem es ſich vorher verpflichtet habe, verwei⸗ 
ert, Die Frage der Kanaliſtrung der Oder fet von großem Ein: 
MB auf den Breslauer Holzhandel, der ja nach der Ermäßigung 
der Holzzölle durch den öſterreichiſchen Handelsvertrag einen 
größeren Aufſchwung nehmen werde. 

Weh⸗Ratd Schulz giebt eine Schilderung von den blsher 
gepflogenen Verhandlungen und erwidert auf die erſte Frage, daß 


wegen der blutigen Vorgänge in Fourmies ſtatt, welcher 
etwa 1500 Perſonen beiwohnten. Der boulangiſtiſche Depu⸗ 
tirte Laur theilte der Verſammlung mit, daß der italieniſche 
Botſchafter Menabrea vor wenigen Tagen den Miniſter 
Conſtaus gefragt habe, was Frankreich zu thun geſonnen ſei, 
455 Deutſchland in Belgien ein marſchire, um dort 
ie Ordnung wieder herzuſtellen. Conſtans habe darauf die 
Nichteinmiſchung Frankreichs zugeſagt. Der Redner zeigte 
von der Tribüne aus eine deutſche (57) Landkarte vor, auf 
welcher die vlämiſchen Provinzen Velgiens Deutſchlaud ein⸗ 
verleibt find, und fügte hinzu, daß dieſe Karte in Belgien 
tauſendfach vorhanden fer. Ein Unarchiſt unterbrach den 
Redner mit dem Rufe: „Was geht das uns an, nieder mit 
dem Vaterlande!“ Nach allgememer Entrüſtung brach die 
Veriammtung in die ſtürmiſchen Rufe aus: Hoch, Frankreich! 
Hoch, das Vaterland! Die Verſammlung beſchloß dann eine 
Erllärung, in welcher der Miniſter Conſtans als Mörder 
verurtheilt wird. Beim Ausgange griffen ſtarke Polizei⸗ 
mannſchaſten Diejenigen an, welche ant der Straße bie Kinds 
gebung fortiegten. Die boulaugiſtiſchen Abgeordneten flüchteten 
in ein nahes Rais, welches die Polizei ſtürmte, Alles vor ſich 
her treibend. Die Kavallerie sperrte die umliegenden Straßen 
ab und trieb die Menge nach dem Republitplatze zurück, wohin 
die Polizei im Lauſſchritt die Kundgebler verfolgte, während 
die Kavallerie Angriffe ausführte. 


Ueber dem franzöſiſchen Parlamente ballen ſich wie⸗ 
der einmal dunkle, drohende Wolken zuianımen. Die Abs 
ſtimmung über den der Kammer eingebrachten Begnadigungs⸗ 
antrag für die bei den Umuhen in Fourmiers Verhafteten 
bat die bisher fo mühſam aufrecht erhaltene Einigkeit 
der Republikaner zertrümmert. Während die gemäßigten 
Republikaner, 195 an der Zahl, die Regierung unterſtützten 
und gegen die Begnadigung der Ruheſtörer vom 1. Mai 
ſtimmten, traten 138 Radikale und 32 Bonlangiſten für die 
Amneſtie ein. Die Reden, welche die Führer der Radikalen 
Clemenceau und Pelletan bei diejer Gelegenheit hielten, ver⸗ 
liehen dieſer Abſtimmung eine mehr als vorübergehende Be⸗ 
deutung. Sie waren Kriegserklärungen geg en das Miniſterium, 


— 


Auf die Wiederherſtellung Polens zu verzichten — 
ein Unding! 


Das hat in der 80. Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 
2. Mat der Reichs- und Landtagsabgeordnete Profeſſor, Dr. 
jur. und Probſt zu Schroda, Herr Ludwig v. Jazdzewski 
erklärt. Wir haben das bereits im Reichstagsbericht mitge⸗ 
thetlt, aber die Sache iſt für uns im Oſten von fo großer 
Wichtigkeit, zur Beurtheilung des Verhaltens der Polen, der 
preußiſchen Regierungspolitik, der Wahlverſprechungen u. f. w. 
von ſolcher Bedeutung, daß wir heute nach dem uns vor⸗ 
liegenden ſtenographiſchen, von Herrn v. Jazdzewski als 
vollſtändig richtig anerkannten Sitzungsbericht den in Be⸗ 
tramt kommenden Theil der Rede wörtlich ohne jede Ein⸗ 
ſchaltung und Auslaſſung wiedergeben. 

Abg. Dr. v. Jazoͤzew sti: Der Herr Abgeordnete v. Rauch⸗ 
haupt hat während der Rede des Herrn Grafen Limburg⸗Stirum 
mir ſpeziell wiederholt zugerufen, ich möchte auf die Frage ant⸗ 
worten, wie wir zur Wiederherſtellung Polens ſtänden; — wenn 
wir auf dieſe Frage nicht eingingen, meinte der Führer der 
fonfervativen Partei, wenn wir fle ganz mit Schweigen umgehen 
ſollten, dann würde man annehmen müſſen, daß wir es nicht 
wagen, auf dieſelbe einzugegen. Meine Herren, Sie fordern von 
uns Dinge, über welche wir gar nicht befugt find, bindende Er⸗ 
klärungen abzugeben. Wir können über Zukunftspläne, Zu⸗ 
kunftsgedanken und Zukunftshoffnungen, denn nur um ſolche kann 
es ſich dabei handeln, keine präziſen Erklärungen abgeben: wir 
könnten Ihnen höchſtens eine unmaßliche Privatmeinung äußern, 
womit Ihnen nicht gedient wäre. (Zuruf: als Abgeordnete !) 
Ich könnte beſtenfalls darüber nur meine Privatmeinung äußern, 
als Meuſch, nicht als Abgeordneter, ich kaun in ſolchen Dingen 
nicht im Namen meiner Wähler oder einer ganzen Provinz 
ſprechen. Ich bin als Abgeordneter beauftragt, in dieſem Hohen 
Hauſe auf Grundlage der Verfaſſung die Rechte aller Wähler 
und ſpeziell meiner Wähler zu vertreten, und das thue ich nicht 
mehr, nicht minder. Aber ich kann doch keine Erklärung abgeben 
über die muthmaßlichen oder möglichen Zukunftspläne meiner 
Nationalität oder meiner Nation, wie ſich dieſelben ein Einzelner, 
oder eine größere Anzahl von Menſchen denkt; das ſind Dinge, 
über die ich einfach ſchon deshalb nicht ſprechen darf, weil über 
dieſe Dinge die Anſichten und Kombinationen ſehr getheilt ſind. 
Die Polen, die ſich über die Wiederherſtellung Polens Gedanken 
machen, haben in dieſer Beziehung ganz verſchiedene Auffaſſungen 
und Kombinationen; ich wüßte nicht, welche Auffaſſung ich Ihnen 
gegenüber vertreten ſollte, als die maßgebende. Es giebt olche, 
die auch Ihnen hg würden. Alſo, wenn ich und meine 
Landsleute auf dieſe Frage nicht eingehen, ſo gehen wir darauf 
deshalb nicht ein, weil wir darauf nicht eingehen dürfen, 
und weil es uns die Staatspflicht verbietet, auf ſolche 
Sragen einzugehen auf Grund des vor diefer Tribüne geleiteten 

erfaſſungseides. Der Herr Graf zu Limburg ⸗Stirum wird 
doch wiſſen, daß auch wir ebenſo wie er die Grenzen des 


Beweggrund die gegenwärtige finanzielle Lage in England 
und Frankreich vorzuſchützen. Dieſer Vorwand hat nun ſeiner⸗ 
ſeits wieder dazu geführt, eine Reihe von falſchen Gerüchten 
roßzuziehen, die alle mehr oder weniger darauf abzielen, im 

mereſſe des Geldmarktes die öffentliche Meinung zu beun⸗ 
ruhigen. Während vor dem Scheitern der Anleihe die aus⸗ 
wärtige Lage als eine überaus friedliche hingeſtellt und ſo⸗ 
gar die Ente losgelaſſen wurde, der Zar komme demnächſt 
zum Beſuch des Kaiſers nach Berlin und ſchon richte man 
das Schloß zu Babelsberg für ihn her, werden jetzt überall 
ſchwarze Wolken an den politiſchen Horizont gemalt. Der 
überaus friedlichen Diiffeldorfer Rede des Kaiſers wird mit 
beneidenswerther Logit plötzlich ein kriegeriſcher Stempel auf⸗ 
gedrückt; engliſche Blätter finden in dem Scheitern der Wire 
leihe ſogar eine Friedensgefahr, weil jetzt für den Zaren die 
Gründe feiner Zögerungspotiif weggefallen seien; kurzum, 
wohin man fieht, findet man eifrige Hände an der Arbeit, 
die öffentliche Meinung zu beimruhigen. 

„Das mag,“ ſchreibt die „Köln. Ztg. “ „für Börſenzwecke ein 
recht nützliches Beginnen fem, im Uebrigen aver wird es ge⸗ 
nügen, auf den Unprung und den Zweck aller dieſer Ge⸗ 
rüchte hinzuweiſen und einfach feſtzuſtellen, daß die Sach⸗ 
lage auf dem Gebiete der auswärtigen Politik keines⸗ 
wegs eine augenblickliche Verſchärfung erfahren hat, welche 
dazu berechtigte, eine Erſchütterung des enropäiſchen Friedens 
in nächſter Zeit vorauszuſehen. Wer die Lage auf Grund 
genauer Kenntniß der Verhältnſſſe zu überſehen vermag, wird 
ſich nicht der Beſorgulß hingeben, daß die eufopäiſche Friedens⸗ 
lage in letzter Zeit Rückſchritte gemacht habe.“ 

Die Macht des Hauſes Rothſchild zeigt ſich jetzt jeden⸗ 
falls am Zaren und man muß es wohl als ein Ergebniß 
dieſer Machtentfaltung anſehen, daß plötztich die Judenaus⸗ 
weiſungen aus Moskau eingeſtellt worden ſind. Es kann 
freilich auch ſein, daß die dortigen ruſſiſchen Kaufleute durch 
den plötzlichen Auszug der Israeliten ſchwer geſchädigt wur⸗ 
den und daß ihre Klagen Berückſichtigung bei der Regierung 
gefunden haben. Unter den ärmeren aus Moskau ausge⸗ 
wieſenen Juden befindeu ſich viele Hauſirer, welche den 
Ruſſen fortlaufend deren minderwerthige Waaren zu hohen 
Preiſen abnahmen. Jetzt ſuhlen die Ruſſen anſcheinend 
ſchmerzlich den Verluſt oiejer Abnehmer. 

General Gurlo, der General-Gouverneur von Warſchau, 
hat eine größere Summe verlangt zur Weiterbeförderung 
der aus Moskau ausgewieſenen und ganz mittelloſen Juden 
in ihre Heimathsorte. In Warſchau und in Wilna ſollen 
deren viele Tauſende fein. 

Die Lage der Juden auf der griechiſchen Inſel 
Korfu iſt auch ſchlecht. Seit dem 14. April, ſo wird ge⸗ 
meldet, werden die Juden dort in ihren Häuſern gejangen 
gehalten und gezwungen, ſogar die Fenſter geſchloſſen zu 
halten. Um ſich Bebenektittet zu beſorgen, müſſen fie früh 
Morgens vorſichtig ausgehen und bei den Kaufleuten alles 
dreifach bezahlen. Eine jüdiſche Leiche konnte erſt 60 Stun⸗ 
den nach dem Tode und unter Geleit von zwanzig Soldaten 
beerdigt werden. Wiederholt wurde auch ſchon verſucht, durch 
mit Petroleum begoffene und an den Thüren beieftigte Fetzen, 
welche dann entzündet wurden, das Ghetto in Brand zu 
ſtecken. 

Der Finanz⸗Baron Hirsch hat wirklich eine Abordnung 
nach Argentinien mit dem Auftrage gejaudt, daſelbſt Lande 
ſtriche für eine Anſiedelung der aus Rußland verwieſenen 
oder ausgewanderten Juden zu erwerben. Bis jetzt iſt der 
Erwerb der Ländereien aber noch nicht vollzogen, auch wer⸗ 
den die zu einer Niederlaſſung der Koloniſten erforderlichen 
Einrichtungen geraume Zeit beanſpruchen. 


Die Lage im belgiſchen Streifegebiet hat ſich durch 
den dieſen Montag erfolgten Eintritt der Hüttenarbeiter in 
die Streikbewegung verſchlimmert. Sämmtliche Arbeiter der 
Werke von Marchienne an Pont und Monceau ſind aus⸗ 
ſtändig und fordern das allgemeine Stimmrecht und Erhöhung 
der Löhne. Jusgeſammt ſtreiken egenwärtig im Becken von 
Charleroi 34 000 Arbeiter. Die Tiſchler in Brüſſel haben 
Kalle Montag beſchloſſen, ſich nun auch dem Streik anzu⸗ 
chließen. 

Abgeordnete der Dockarbeiter von Gent ſind in Oſtende 
eingetroffen, um die dortigen Dockarbeiter aufzufordern, die 
Arbeit niederzulegen und die in Oſtende eintreffenden eng⸗ 
liſchen Kohlen nicht abzuladen. 

Von einer verbrecheriſchen That if heute auch wieder 
u berichten. Die Ausſtändiſchen zerſtörten theilweiſe die 
üttich-Limburger Bahnbrücke bei Montegnee. Mehrere große 
Steinblöcke wurden losgelöſt. Die Blöcke follten durch die 
Erſchütterung auf den erſten vorbeifahrenden Zug fallen, 
ſtürzten jedoch glücklicherweiſe erſt nach der Vorbeifahrt hinab. 

er Bürgermeiſter Buls hatte am Montag eine Unters 
redung mit den Veranſtaltern einer für morgen, Mittwoch, 
in Brüſſel beabſichtigten ſozialiſtiſchen Kundgebung. 
Der Bürgermeiſter ſprach den Wunſch aus, daß die Kund⸗ 


Oderkanaliſtrung ſei ja von den Breslauer Schifffahrtsverhältniſſen 
unabhängig. Auf die zweite Frage könne die Regierung in dieſem 
Augenblicke keine beſtimmte Antwort geben, da die techniſchen Er⸗ 
mittelungen noch nicht abgeſchloſſen ſeien. Wahrſcheinlich aber jei 
ts, daß die Regierung ſich für den Umgehungstanal entſcheiden 
werde. 

Eine Petition um eine günſtigere Abſtufung der Dilenſtjahre 
bon Bürgermeiſtern und beſoldeten Magiſtratsmitgliedern bei der 
Penſionsberechnung wird der Regierung als Material übermiefen ; 
Aber eine Petition um Herbeiführung geſetzlicher Maßnahmen, daß 
die Stadtverordnetenwahlen in mehreren Wahllotalen ſtattfinden, 
ohne die Stadtgemeinde in verſchiedene Wahlbezirke zu zerlegen, 
geht 12 Haus dem Kommiſſionsantrage gemäß zur Tagesord⸗ 
zung über. 

Nächſte Sitzung Dienſtag. 


— Die Einkommenſteuerkommiſſion des Herren⸗ 
hauſes hat den Tarif unverändert nach den Vorſchlägen des 
Abgeordnetenhauſes angenommen. Die Beſtätigung durch 
das ganze Herrenhaus gilt als ſicher, ſo daß die Vorlage 
nicht mehr an das Abgeordnetenhaus zurückgehen würde. 

— Bu den Verſchlechterungen, welche der Regierungsent⸗ 
wurf der Landgemeinde ordnung ſchon durch das Abge⸗ 
ordnetenhaus erfahren hat, kommen, wenn es nach dem Willen 
der Herren haus kommiſſion geht, noch weitere Ver⸗ 
ſchlechterungen. Die ſchlimmſte darunter ijt die Verlängerung 
der Wahlperiode für die unbeſoldeten Gemeindevorſteher von 
6 auf 12 Jahre. Weiterhin ſoll die Oeffentlichkeit der Ge⸗ 
meindevertretung und der Gemeindeverſammlung auf diejeni⸗ 
gen Gemeindeglieder beſchränkt werden, denen das Gemeinde⸗ 
recht zuſteht. Vergeblich verlangte der Miniſter des Innern, 
daß man doch wenigſtens alle Jutereſſenten zulaſſen möge, 
alſo z. B. die großjährigen Beliger von Bauergütern, welche 
wegen ihres Alters von weniger als 24 Jahren oder wegen 
noch nicht einjähriger Dauer ihres Wohnſitzes in der Gemeinde 
noch nicht das Gemeinderecht beſitzen. Auch hätten alle die⸗ 
jenigen Anſpruch auf Theilnahme, welche zu den Gemeinde⸗ 
abgaben herangezogen wären. 

— Die Rentengüter⸗Kommiſſton des Abgeordnetenhauſes 
bat die erſte Leſung der Vortage beendet. § 7 wurde mut dem 
Antrage Holtz angenommen, daß, wenn von einer Taxe abgeſehen 
wird, außer dem Kataſtral « Reinertrage auch der halbe Feuer⸗ 
kaſſenwerth der Gebäude, inſofern dieſelben bei einer offentlichen 
Beſellſchaft berfichert find, hinzugerechnet werden fol. & 12 bee 
Finny daß das Rentengut durch Vermittelung der Generale 

mmiffion begründet werden kann, die Generalkommiſſion den 
Vertrag über die Begründung der Rentengüter aufnehmen zu 
laſſen und zu beſtätigen hat und der Erwerb des Eigenthums 
ch in dieſen Fällen mit der durch die Generalkommiſſion erfols 
genden Beſitzeinweiſung auf Grund des beſtätigten Vertrages 
vollzieht u. f. w. Hier wurde ein Antrag des Abg. Conrad 

latow) angenommen: Der Erwerb des Eigenthums voll ieht 
ch in dieſem Falle mit der fofort nach Beſtätigung des Ber- 
trages von der Generalkommiſſton zu beantragenden Umſchreibung 
WS Eigenthums des Grundſtücks an den Namen des Erwerbers. 

e Kommiſſton ſtimmte ferner folgendem Antrage zu: Unter 
allen g der Bezirksregierung kann der Geſammtbetrag der⸗ 
knigen rundſteuern, welcher von den zu den Rentengütern aus⸗ 
Kgebenen Grundſtücken bisher entrichtet worden iſt, nach der von 


r Generalkommiſſi t 
Waigel aes Mon feſtgeſetzten Taxe auf die Rentengiiter 


ee j : Staates reſpektiren und ſchützen müſſen, wie ſie durch di 
gebung unterbleiben möchte und gab der Anſicht Ausdruck, Ge ſe tze en gelen find, 0 ſtehen AN auf ye 
Zur Lage. daß die gegenwärtigen Streiks das Werk der Verfaſſungs⸗ Grund der Verfa ſſung des preußiſchen Staates, und dadurch 


reviſion ſchädigten. ie Veranſtalter erwiderten, wenn die] dokumentiren wir unſere Angehörigkeit zu demſelben und dadurch 
Kundgebung verboten werde, würde das Ausſtände in Brüffel | erfüllen wir ihm gegenüber unſere volle Pflicht und Schuldigkeid 
zur Folge haben. und wenn wir das thun, haben wir gar keine erpflichtung, uns 
, aus zuſprechen über etwaige Vell in ar Ausſichten oder 

Boulanger, der ſeit einigen Wochen in Brüffel weilt, Wünſche, die etwa irgend ein Pole in feinem Buſen trägt, denn 
aber vielleicht bald von dort ausgewieſen werden wird, will] das gebt niemanden was an. 
die durch die Vorkommniſſe bei der Maiſeier in rankreich jeleibe Anfrage, meine Herren, die fon der früßere Reichs. 


i ck 
geſchaffene Lage ausnü en, um wieder einmal von ſich reden ue en 3 at eg e u e 


erinnert mich an einen Vorg 
u machen und womöglich im Trüben zu fiſchen. Am Sonntag | aus dem Leben Napoleons I. Es war Ende des 8 1803 
fond bereits in Paris eine boulangiftiiche Proteſtverſammlung 8 oder im Anfange 1810, da dat der Raifer Wente br oon Rube 


Die ruſſiſche 500 Millionen⸗Anleihe 1 thatſächlich ge⸗ 
[heiter und dleſes Scheitern ſtellt ie i ee chen 05 
0 e Vergeltung für die jüngſten Judenverfolgungen in Ruß⸗ 
and dar. Das Bankhaus Rothſchild hat es freilich für 


halb es von der ſchon durch den Zaren enehmigten An⸗ 
ele zurücktritt, ſondern es = es 2 dane; nas iettcitt 
Ines vorläufigen Aufſchubs zu kleiden und als 


wt zukünftige Geſchäfte, nicht den wahren Grund anzugeben, 


- Mäntelchen etwa 


AND von ihm pofitiv verlangt, daß er elne bindende Erklärung 


adgeb 8 das Königreich Polen nie wieder hergeſtellt werden 
toe Sara antwortete Napoleon mit triiftung folgender 
maßen: 


Ich will mich durch eine ſolche Erklärung nicht entehren, 

daß ich es ausſpreche: das Köutgreich Polen würde nie wieder 

werden, ich würde mich dem Spott der ganzen Welt 

wenn ich mich einer Sprache bediente, die nur Gott 

allein zukammt. ch will meinem Angedenken nicht den 

Schandfleck anheften, indem ich einem Akt macchiavelliſtiſcher 

Politit das Siegel aufdrücke, denn es ift mehr, als die Theilung 

anerkennen, wenn man erklärt, Polen würde nie wieder herge⸗ 
ſtellt werden. 

Eine ähnliche Erklärung, wie die von Napoleon verlangte, 
verlangen die Herren auf der rechten Seite von uns. Wenn wir 
hier eine dahingehende Erklärung abgeben würden, Polen wird 
nie wieder hergeſtellt werden, ſo würden wir Sie nicht befriedigen 
und dabei in die Rechte Gottes eingrelfen. Die Entwickelung 


mancher Verhältniſſe ijt mitunter ſtärker als unſere Hoffnun⸗ 


gen und als unſere Befürchtungen. enn Gott es wird zur 


kaſſen, daß es anders werden ſoll mit unferen Verhältniſſen, dann 
wird es durch ſeine Bulafiing anders werden. Ihm und den 
Werkzeugen in ſeiner Hand überlaſſen wir alles. Aber von 


uns zu verlangen, daß wir auf alle Zeiten auf die 
Wiederherſtellung Polens verzichten, die ſich in us. 
oerſchiedenen Grenzen vollziehen kann, ohne die 
preußiſchen Intereſſen zu berühren, iſt ein Unding, 
das iſt eine Zumuthung, die an uns kein vernünfti⸗ 
ger und edeldenkender Meuſch ſtellen darf. Man darf 
von uns verlangen, daß wir als Angehörige des preußiſchen 
Staates ihm gegenüber unſere Pflicht erfüllen mit Loyalität und 
daß wir verſichern, daß wir keine Attentate gegen ſeine Totalität 
planen und nicht planen werden, das thun wir, und das erklären 
wir, und das dürfte den Herren genügen; mehr zu verlangen 
haben Sie kein Recht, mehr zu thun haben wir keine Pllicht. 
Darin liegt für uns die Schranke und für den Staat die 
Sicherheit. 

Man wird dem Herrn Probſt und Dr. jur. zugeben 
miiſſen, daß feine Rede außerordentlich diplomatiſch gehalten 
RN und ihm in feiner Cigenſchaft als Doktor juris und 

farrer zugleich alle Ehre macht. Aber trotz aller dialekti⸗ 
ſchen Kunſt, wie fie ein Redner deutſcher Zunge garnicht 
beſſer zeigen könnte, iſt die Rede des Herrn v. Jazdzewski 
nur wieder eine neue und zwar ſehr gewichtige Beſtätigung 
dafür, daß unter unſern Mitbürgern polnischen, Herfommens 
der Gedanke an eine Wiederherſtellung Polens lebt, daß 
ferner trotz aller gegentheiligen Redewendungen alle 
Polen, welche ihre preußiſche Staatsbürgerſchaft nicht klipp 
und klar anerkennen, welche nicht durch Worte und Werke 
darthun, daß fie keine Mitintereſſenten bei einer Wiederher⸗ 
tellung Poleus ſind, welche nicht nur keine Attentate gegen 

reußen planen, ſondern zur Abwehr ſolcher Attentate ebenſo 
entſchloſſen find, wie jeder Deutſche, daß ſolche als „Unter⸗ 
thanen auf Kündigung“ zu betrachten ſind. Die fromme 
Erklärung „Gott und den Werkzeugen in ſeiner Hand über⸗ 
laſſen wir Alles“ würde im praktiſchen Leben ohne religiöſes 
lauten: „Kommt Zeit, kommt Rath!“ 
Oder: „Wenn die Gelegenheit günſtig iſt und wir die 
Macht dazu beſitzen, ſtellen wir Polen wieder her.“ Man 
hebe ſich die Rede des Herrn v. Jazdzewski auf! 

Verſchiedene polniſche Blätter ſind, was wir beiläufig be⸗ 
merken wollen, ſehr ungehalten darüber, daß der Abg. v. Jazd⸗ 
ewski ſich ſo, wie erwähnt, geäußert hat. „Kuryer 

oznu.“ z. B. ſchreibt: 

Das Vorgehen des Abg. v. Jazdzewski läßt ſich durch 
nichts entſchuldigen und erklären. Die Polen ſuchen Unter⸗ 
ſtützung und Erleichterung; denjenigen, welche ihnen dieſe zu 
entziehen ſtreben, müſſen Die gleichgeachtet werden, welche durch 
unzeitige Demonſt rationen die Nation aufs Neue 
. Nachtheilen und Prüfungen ausſetzen. — — — Alle 

emühungen und alle Früchte der Thätigkeit unſerer Abgeord⸗ 

neten ſind durch das unglückſelige Auftreten des Abg. Dr. von 
Jas een in Frage geſtellt. Jetzt muß die ganze Arbeit von 
teuem begonnen werden.“ 
r 
Zur Frage der Ermäßigung der deutſchen Getreidezölle. 


Zahlloſe Aufjäge in politiſchen Zeitungen und Fachſchriften, 

Jahresberichte von Handelskammern und laudwirthſchaftlichen 
Vereinen, wiſſenſchaftliche Abhandlungen, Flugſchriften bei 
Wahlen u. ſ. w. haben die Wirkung der Getreidezölle in 
Deutſchlaud feit Jahren geſchildert, aber Niemand — wenn 
er nicht etwa ein oberflächlicher Beurtheiler oder ein einfeitiger 
Parteimann iſt — wird behaupten dürfen, daß das Thema 
erſchöpft iſt, daß für Jedermann die Wirkung der Getreide⸗ 
ölle durch Zahlen nachweisbar und überzeugend klargelegt 
ei, wer und was die Höhe der Getreidepreiſe beſtimmt. 
Dieſe letzte Frage iſt aber von größter Wichtigkeit, wenn 
man entjcheiden will, ob und wieweit die Getreide⸗ 
zöllezu ermäßigen find. Daß fie auf Grund des deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Handelsvertrages, nach erfolgter Zuſtimmung 
im Reichstage, ermäßigt werden, iſt ſicher. 

Die Nothwendigkeit einer Ermäßigung der Ge⸗ 
treidezölle, wie ſie in dem Vertrag enthalten iſt, wird neuer⸗ 
dings von dem bekannten Nationalökonomen, Profeſſor Courad 
in Halle, in den „Jahrbüchern für Nationalökonomie und 
„ (Verlag von Guſtav Fiſcher in Jena) darzulegen 
verſucht. 

Ein entſchieden günſtiges Ergebniß der Getreidezölle findet 
Prof. Conrad in der Einnahme für die Staatskaſſe. Den 
Hauptnachtheil ſieht Conrad in der Preisverſchiebung zwiſchen 
Deutſchland und dem konkurrirenden Auslande, welchen er 
durch umfaſſenden Vergleich mit allen in Betracht kommenden 
Ländern nachweiſt. Da jetzt in den induſtriereichen Städten 
des deutſchen Weſtens die Tonne Weizen um mehr als 60 
Mark theuer iſt, als in England, und ſogar der Roggen hier 
erheblich theurer, als der Weizen in den Ländern, die ſich 
nicht durch einen Zoll geſchützt haben, ſo kann die Wirkung 
auf die Verſchiebung der Löhne zu Ungunſten der deutſchen 
Induſtrie ſeiner Anſicht nach nicht ausbleiben und darin ſieht 
er eine wachſende Gefahr. Wir heben aus der Schluß⸗ 
betrachtung Prof. Conrad's folgende Bemerkungen hervor: 

Die Erkenntniß, daß man mit dem Schußzzollſyſtem der 
neuen Aera in Deutſchland den Bogen überſpannt habe und der 
dadurch angefachte internationale Zollkrieg den Segen des 
Schutzes, wo nicht aufgehoben, fo doch jedenfalls übermäßig 
verkümmert habe, bricht ſich überall mehr Bahn, und die öffent⸗ 
liche Meinung wendet ſich gegen daſſelbe. 

Dazu kommt die Agitation der ſozialdemokratiſchen mare 
Pgh re Partei, welche durch die diesjährige 2 
eine beſondere Unterſtützung erfahren hat. Je länger un 
ſtürker die Zölle wirken, um ſo größer wird der Anhang und 
die Macht dieſer Parteien, der ſich immer mehr Elemente an⸗ 
chließen, welche in den meiſten anderen Punkten keineswegs 

ie ſtaatsfeindlichen, reſp. jede angemeſſeue Entwickelung der 
Regierungsthätigkeit ſtörenden Tendenzen theilen. Eine Cre 
ni ung der Zölle erſcheint uns daher in erſter Linie eine 

I Unumgänglichkeit und zwar len aus internationalen 


politi 
ückſichten. Sie ſchelnt uns eben fo noth⸗ 


wie ſpez. innern 


wendig, um ünſere wirthſchaftliche Entwickelung wieder auf 
elne Da Vell zu hl Bie Landwirthſchaft aber ift u. A. 
noch ſehr wohl in der Lage, dies zu ertragen, wenn auch det 
Großgrundbeſiherſtaud dadurch eine Elnbuße erfahren wird. 
In den letzten 100 Jahren Ift fortdauernd der Gründwerth wie 
die Pacht geftiegen, deſonders rapide in den Jahren von 1840— 


1875. Der durchſchnittliche Kaufpreis der mecklenburgiſchen 


Lehn⸗ und Allodialgüter ſtieg pro Hufe von 1770 bis 1870 auf 
das Achtfache, die Domänenpacht in Altpreußen von 1849 —91, 
wie 100 : 280. Das iſt wohl zum Theil, aber nicht allein, auf 
mit dem Grund und Boden verbundenes Kapital zurückzuführen. 
Wer ſich in den dfilidew Provinzen Preußens nur 10 Jahre 
im Beſitz zu halten vermochte, konute ſicher fein, das Gut mit 
Gewinn zu verkaufen. Eine rückläufige 2 erſcheint 
nun den Grundbeſttzern als etwas Unerhörtes. Und doch ent: 
ſpricht das Sinken der Grundrente (freilich nicht in den Städten) 
Hand in Hand mit dem Zurückgehen des Zinsfußes und der 
Erhöhung der Arbeitsrente dem Zuge der Zeit und iſt an und 
für ſich durchaus nicht als ein nationales Unglück und als ein 
Zeichen wirthſchaftlichen Verfalls anzuſehen. Die laudwirth⸗ 
ſchaftliche Produktion braucht dadurch keineswegs in gleichem 
Maße, ja Überhaupt nicht nachhaltig beeinträchtigt zu werden. 
Manches Rittergut wird nach Beſeitigung der Zölle zerſchlagen 
und eine noch größere Zahl verkleinert werden. Wir erwarten 
von einem weiteren Rückgang der Preiſe nicht ein Verſchwinden 
des Baueruſtandes, der im großen Ganzen eine genügende 
Widerſtaudskraft bewährt hat, und wo das nicht der Fall war, 
wird ausdrücklich bezeugt, daß ſein Wirthſchaftsbetrieb nicht mit 
der Zeit fortgeſchritten war, ſondern eine erhebliche Vermehrung 
deſſelben, namentlich des kleinen. So nothwendig dem Staate 
nun auch größere Güter ſind, ſo haben wir in Preußen deren 
noch genug, um eine Anzahl den Zeitverhältniſſen opfern zu 
können und keinen Grund, fle mit erheblichen Opfern zu ere 


Halten, 
nn 
Berlin, 11. Mat. 


Der Katier nahm am Montag Vormittag einen von 
den Bauern des Laudes Schlitz (Geffen) eranalteret aus 
50 Wagen beftehenden Huldigungszug, auf der Freitreppe des 
Schloſſes ſtehend, entgegen. Das beſondere Intereſſe des 
Kaiſers erregte der Hochzeitszug mit dem landesüblichen 
Brautwagen. Nach den drei gebräuchlichen Tänzen ließ der 
Kaiſer der Braut und dem Bräutigam ein koſtbares Geſchenk 
überreichen. 

Vatikan. Ein Rundſchreiben über die ſoziale Frage, 
an welcher der Papſt vier Jahre gearbeitet hat, iſt beendet 
und wird binnen kurzem veröffentlicht werden. Der Papſt 
wird an alle Staatsoberhäupter ein Exemplar des Schreibens 
ſenden und ſie auffordern, den Inhalt zu prüſen und, wenn 
möglich, in ihren Ländern anzuwenden. Das Schriſtſtück bes 
ſieht aus drei Abſchnitten. Im erſten, dem kürzeſten, giebt 
der Papſt eine geſchichtliche Darſtellung der fozialen Frage. 
Er deutet die Urſachen und den Urſprung der heutigen ſozialen 
Irrthümer an, die hauptſächlich vom Mangel an Autorität 
auf der einen und an Gehorſam auf der andern Seite bers 
rühren. Der zweite Abſchnitt ſtellt ſich als eine Art volks⸗ 
wirthſchaftlicher Abhandlung dar, iſt hauptſächlich für die 
Katholiken berechnet und enthält Andeutungen über die Mittel 
und Wege, ſich der geiſtigen Leitung der ſozialen Bewegung 
zu bemächtigen und den Meinungsverſchiedenheiten über dieſe 
ernſte Frage ein Ziel zu ſetzen. Im dritten Abſchnitt wird 
die Löjung behandelt. Leo XIII. erklärt ſich für das Eins 
greifen des Staates, weil die heutigen, ganz beſonderen Be⸗ 
dingungen der menſchlichen Geſellſchaft keine andere Löſung 
geftatten. Er giebt in die Hinde des Staates die Feſtſetzung 
der Arbeitsſtunden, die Regulirung der Löhne, die Arbeit der 

rauen und Kinder, die geſundheitlichen Bedingungen der 

abrifen u. w. Der Papſt fügt hinzu, daß dieſes Ein⸗ 
greifen nicht in allen Läudern auf gleichmäßige Weiſe ſtatt⸗ 
finden könne. 

Vor kurzem, ſo erzählt ein Berichterſtatter des Pariſer 
Blattes „Figaro“, ließ ſich der Papſt vor einigen Kardinälen 
über die ſoziale Frage folgendermaßen vernehmen: „Der 
Soztalismus iſt ein reißender Strom. Drei Löſungen bieten 
ſich dar: ihm den Weg ſperren wollen, heißt, der Gefahr ſich 
ausſetzen, von ihm fortgeriffen zu werden; fic) ruhig am Ufer 
niederſetzen, iſt die Art der Brüder des Schlafes; zu kanaliſiren, 
bedeutet die wahre Löſung.“ 

Bulgarien. Durch den deutſchen Geſandten in Sofia hat 
die ruſſiſche Regierung abermals die Austreibung eines 
ruſſiſchen Nihiliſten, der Kablokow heißen und Bahnhofsvor⸗ 
ſteher in Baſardſchik ſein ſoll, gefordert. Nun iſt aber, wie 
aus Sofia verſichert wird, eine Perſönlichkeit des Namens in 
Bulgarien durchaus uubekaunt, der Bahnhofsvorſteher in 
Bafardſchik ſei ein Grieche und heißt Jourdan. Ferner hat 
Rußland eine eingehende Rechnung von 600000 Rubeln für 
Waffenlieferungen vorlegen laſſen, die Bulgarien Rußland 
angeblich ſchuldet. 

Serbien. Die Königin⸗Mutter Natalie hat auf einen 
Brief des ſerbiſchen Miniſterpräſidenten Paſchitſch, der ihr 
mit dem Ausweiſungsbeſchluſſe der Volksvertretung zuge⸗ 
gaugen war, mit folgenden Ausführungen geantwortet: 

„Ich betrachte den Beſchluß der Skupſchtina nicht als Bee 
fehl zum Verlaſſen des Landes, ſondern lediglich als Wunſch. 
Ich finde indeſſen keine Gründe, dieſem Wunſche zu entſprechen, 
da ich nur den Geſetzen und der re en des Landes Ges 
horſam ſchulde. Deshalb bin ich feſt entſchloſſen, zu 
bleiben, um fo mehr, als ich bei meinem entſchiedenen Fern ⸗ 
halten von der Politik den jetzigen Machthabern unmöglich im 
Wege ſtehe und meine Eutfernung weder den Intereſſen des 
Thrones noch des Landes nützlich ſein kann. Sollte aber trotz⸗ 
dem mein Loos ſich ſo geſtalten, daß man mich mit Gewalt 
zum Verlaſſen des Landes zwingt, ſo werde ich wenigſtens 
meinem einzigen Kinde und vielleicht ſpäter einmal der Geſchichte 
den Beweis geliefert haben, daß ich nicht aus freien Stücken 
von ſeiner Seite gewichen bin.“ 

Das wird wohl einen hübſchen Skandal geben! 

SS 


Ans der Bropdinp 
Graudenz, den 12. Mai 1891. 


— Der Kaiſer wird ſich am 19. Mai zur Jagd nach 
Prökelwitz begeben. 

— Wie der „Kattowitzer Zeitung“ mitgetheilt wird, tft die 
neue ruſſiſche Paßverordnung in Kraft getreten. Es ers 
halten demnach die Juhaber der II. Gilde einen zum dreimaligen 
Uebergang der Grenze berechtigenden Paß, während die Steuer⸗ 
zahler I. Gilde mit einem Paß ſechsmal die Grenze überſchreiten 
dürfen. Die Kontrolle wird durch Talons ausgeübt. 

— Die ſchwarzen Pocken treten in gefährlicher Welſe in 
Sielce in ruſſiſch Polen auf. Infolge deſſen iſt nach der 


ni. 7 Perſonen unter 18 Jahren der Verlehr über die Grenze 
unterſagt. 

— Die Maule und Klauenſeuche herrſchte zu Ende des 
Monats April in Preußen noch in 127 Kreiſen und 295 Gemeinde⸗ 
bezirken (gegen 142 Kreiſe und 362 Gemeindebezirken zu Ende des 
Monats März). Seuchefrei war der Regierungsbezirk Danzig, 
die Seuche herrſchte noch in den Meoierunasbesivien Mariens 


werd 3 Krelſen und 5 Orlſchaften, Königsberg in 1 

Ya e (8 Ortſchaften in en 55 . 

: gem in 3 Kreiſen und Bromberg in 16 Ortſchaften in 
reiſen. 


— Um 15. Mat treten in Lippinten und Grofpeterwiy 
Poftagenturen in Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung mit dem 
Poſtamte in Biſchofswerder 1 Stadt erhalten. Dem Landbeſtell⸗ 
bezirle der neuen Poſtagentur Lippinken werden folgende Ort. 
ſchaften: Bahnwärterhaus Nr. 269, Fritzowisno, Großbabalitz 
Herrmannshöhe, Kleinbabalitz, Schmeltern, Sendſitz und Biers 


Huben; dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur Grog, 


peterwitz folgende Ortſchaften: Bigad, Großpeterwit, Klempeter⸗ 
witz zugetheilt werden. — Gleichfalls am 15. Mal tritt in Groß, 
kommorsk eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche ihre Ver, 
bindung mit dem Poſtamte in Warlubien erhält. Dem Land⸗ 
beſtellbezirke der neuen Poſtagentur werden folgende Ortſchaften 
zugetheilt werden: Bärshof, Großkommorsk, Kalköfen, Klein. 
kommorsk, Kommerau, Milcherel, Roßgarten, Sandberg, Skwozeſewo, 
Bawadda und Zawaddakeil. 

— Herr Theaterdirektor Hoffmann wird feine Vorſtellungen 
im Sommertheater, wie alljährlich, am erſten Pfingitfeiertage 
eröffnen. Wie man hört, hat Herr Hoffmann für die cs Jahr 
ſehr tüchtige Kräfte engagirt, fo daß man guten Boritellugen 
entgegenſehen kann. 

— Die Hannemann'ſche Theatergeſellſchaft wird morgen 
im hieſigen Stadttheater ein auf drei Abende berechnetes Sajıfpiel 
= nen. Morgen kommt die Operette „Der luſtige Krieg“ zur 

ufführung. 

Jean Baeſe's Cirkus und Affentheater wird morgen 
ſeine Hallen dem ſchauluſtigen Publikum eröffnen. In Bromberg 
und Thorn hat der Cirkus in den letzten Wochen den größten 
Beifall gefunden. So fagt die „Oſtd. Pr.“: „In dem Cirkus 
werden dem Publikum recht intereſſante Kunſtſtücke der Hunde, 
Pferde- und auch Affendreſſur vorgeführt, fo daß der Beſucher 
völlig befriedigt fein konnte mit den gelungenen Leiſtungen, 
Namentlich die kleine Welt hatte ihre helle Freude an den Darı 
ſtellungen der vierfüßigen Künftler und ſpendete denſelben nach 
jeder Nummer den wohlverdienten Belfall. Außer den bezeich⸗ 
neten . produgitte fi noch Fräulein Frieda Baeſe 
auf dem Drahtſell und erntete mit ihren dreſſirten Tauben 
reichen Beifall. f 

— Der Landrath Klap p zu Neutomiſchel tft zum Reglerungs⸗ 
rath ernannt. 

— Der Poſtverwalter Berger tft von Rehhof nach Garnſes 
verſetzt. 

— Die Kreisſekretärſtelle In Thorn tft dem Hisherigen 
kommiſſariſchen Verwalter Reglerungs⸗Supernumerar Ie utes 
verliehen worden. 

— Die Stelle eines ſtändigen Hilfsarbelters bei dem Landraths 
amte zu Thorn iſt dem Regierungs⸗Supernumerar Binder 
übertragen. 

Thorn. Im November v. J. wurde auf der Kulmer Vorſtadt der 
Mufiter Wettjtädt von mehreren Ulanen mit Säbelhieben 
lämmerlich zugerichtet. In dieſer Angelegenheit tft jetzt dus 
kriegsgerichtliche Urtheil gefällt, welches für den Trompeten 
Bauernſchäfer und den Ulanen Meyer wegen gefährlicher Körper, 
verletzung auf 6 Wochen und 1 Tag Gefängnlß, für den Tron, 
peter Otto auf 3 Monate Gefängulß lautet. 

Bei der heute begonnenen Ziehung der 2 Klaſſe der Preuß! 
ſchen Klaſſeulotterie ijt der Hauptgewinn in Höhe von 60000 Mart 


— — 


auf Nr. 18009 in die Kollekte des Herrn Dauben hierſelbſl 1 


gefallen. 

Die Poſener Op erngeſellſchaft verabſchiedete ſich geftern 
mit Bizets „Carmen“ von unſern Theaterfreunden. Die Gefells 
ſchaft hat recht ſchlechte Geſchäfte gemacht. 

© Strasburg, 11. Mai. Heute Nachmittag brach in dem 
in der Maſurenſtraße gelegenen Stalle Feuer aus. Da die 
trockenen Bohlenwände demſelben reiche Nahrung boten, mußt. 
fig die Thätigkeit der Feuerwehr darauf beſchränken, das u 
mittelbar daranſtoßende große Wohnhaus zu retten, was auch 
gelang. 

(Konitz, 11. Mat. Eine Meſſerſtecherel fand her 
geſtern Nachmittag ftatt. Der Maurer Michaelis hatte fid, 
ſtark angetrunken, in der Mühlenſtraße mancherlei Ausſchreitungen 
gegen ruhige Paſſanten erlaubt und mehrere Fenſterſcheiben ze = 
triimmert, als er plötzlich fein Meſſer zog, dem Arbeiter Lucht 
nachellte und demſelben zwei wuchtige Meſſerſtiche in den Ober 
arm beibrachte. Wie gewöhnlich, folgte auch hier die Reue der 
That auf dem Fuße. Kaum war nämlich der Verwundete zu 
Haufe verbunden, da kam die Ehefrau des Meſſerhelden zu Ihm 
und ſuchte ihn durch Verſprechungen zum „Vertragen“ zu bu 
wegen. Das Bemühen war jedoch vergebens, denn die Sache 
war ſchon angezeigt. Dem M. wird ſeine Heldeuthat jedenfalls 
theuer zu ſtehen kommen. — Seit einiger Beit find auf Beran 
laſſen des Herrn Pfarrers Hammer die hieſigen e va ngelifda 
Lehrer gehalten, abwechſelnd die Schulkinder während del 
ſonutäglichen Gottesdienſtes zu beaufſichtigen. Zu bedauern if 
der Umſtaud, daß der Kirchenvorſtand in der Wahl des für bit 
Schulkinder beſtimmten Platzes nicht glücklich geweſen tft. Denn 
das gewählte zweite Chor iſt nicht nur 2 feiner hohen nye 
höchſt ungeſund, fondern es bietet auch bei Weitem nicht au 
reichenden Raum. Mißſtimmung unter den Lehrern hat fewer 
der Umſtand hervorgerufen, daß der Kirchendiener eine Art Row 
rg ihre An⸗ oder Abweſenheit während des Gottesdienſes 
ausübt. ; 


1 Flatow, 11. Mat, In der heute hier unter dem Borfkt 
des Kreisſchulinſpektors Benne wig abgehaltenen Kreis⸗Leh rer. 
Konferenz waren 98 Lehrer erſchienen. Nach einer von Henn 
Huste » Zaftcom gehaltenen Muſterlektion über das Götſeſche 
Lied „Neber allen Gipfeln ijt Ruß“ ſprach Herr Rektor Wager 
Krojanke über die Reform des Geſchichtsunterrichtes. Als wide 
tigfte Forderung der Reform verlangt Redner eine größere Berüc⸗ 
ſichtigung der Kulturgeſchichte unſeres Volkes und Landes. Dll 
bisherige Art, dieſen Unterrichtsgegenſtand zu lehren, fet mehr ein 
„Kriegsgeſchichte“, die den Haß und die Feindſchaft der einzelnen 
Völker gegen einander vermehre. In deutſchen Schulen — es 
hier nur von Volksſchule die Rede — muß deutſche Geſchchn sr 
getrieben werden, und aus dieſer find die Hauptepochen zu behan⸗ 
deln, die Geſchichte der neuften Zeit tft ausführlich durchzunehmen 
und dabei immer die Kulturgeſchichte mit der politiſchen als gleich⸗ 
berechtigt zu betrachten. Auf der Unterſtufe ſoll wenn mige 
durch Fabeln, Märchen und Sagen vorgearbeitet werden. Det 
Ausſpruch des Raifers, die Geſchichte „regreſſiv“ zu lehren, tft ſe 
zu verſtehen, daß mit der den Kindern bekannteſter Zeit, alfo mit 
der Neuzeit anzufangen iſt. Z. B. erſte Periode: Kaiſer Wilhelm Ly 
Friedrich III., Wilhelm II., zweite Periode: Die Iren a 
dritte Periode: Friedrich der Große und fo fort. Diefem Meferat 
folgte ein zweites über: „Die Geſundheitspflege in der Volksſchule 
von Herrn Schulz⸗Podrüſen. Von der zur Kenntniß der Bev 
ſammlung gebrachten Verfügungen der Regierung iſt zu erwähnen 
diejenige über „die Behandlung ſtotternder Schulkinder“ es wurde 
hierbei feſtgeſtellt, daß der Kreis Flatow den größten Brozentfah 
ſolcher Kinder aufweiſt. Für fämmtliche Schulen im Bezirt find 
letzt Schülerbibliotheken eingerichtet. 

Flatow, 10. Mai. Seit langer Zeit wird der Bau der Eifer 
bahn von Nakel nach Konitz erhofft. Jetzt ſcheint man mit 
dem Bau ernſtlich vorzugehen. Noch im Laufe dieſes Monatz 
werden in Zempelburg und Kamin Termine abgehalten e 
um die landes polizeiliche Prüfung der Theilſtrecke oni Semi 
burg vorzunehmen. Mit der Wahrnehmung dieſer Termine — 
von der Eſſenbahnbehörde die Regierungsräthe Menzel und amine’ 
beauftragt worden. 

as Bohnſack, 11, Mat. Gefterm traf hier die erſte Hold 
traft aus Polen ein. Während früher das Bugſtren der rafter 
durch die alte und neue Plehnendorfer Schleuſe von —— 
die hierbei einen recht auten Verdienſt hatten, bewirkt w 
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john das Durchſchlenſen der Traften jeyt durch Schleppdampfer 
usgeführt. — Dieſer Tage geriethen auf der Weichſel zwel 
Balten mit ihren Fahrzeugen derart zuſammen, daß das eine 
in die Tiefe ſank. Die Beſatzung wurde von den Mannſchaften 

s unbeſchädigten Schiffes gerettet. Der Sohn des uuglück⸗ 
ichen Schiffers wollte noch ſchnell aus der Kajüte etwas retten, 
da aber das Schiff ſehr ſchnell ſank, wurde er mit in die Tiefe 
geriſſen und ertrank. 


Marienburg, 11. Mat. Ein ſchwerer Unglücks fall er⸗ 
eignete ſich heute auf dem Eiſenbahn⸗Bauterrain bei Liebenthal. 
Der Schachtmeiſter Seme rau von hier wollte beim Bremſen 
behllflich ſein, als ein Zug von etwa 10 Kipplowries auf dem 
abſchüſſigen Terrain in zu ſchnelle Fahrt gerieth. In dem 
Augenblick, wo der Unglückliche den Zug errelchte, prallte derſelbe 
gegen eine langſam fahrende Lowry an, und nun ſtürzten ſämmt⸗ 
liche Lowries aus dem Geleiſe heraus, den Semerau unter ſich 
begrabend. Erſt nach etwa viertelſtündiger Arbeit war es mög⸗ 
lich, den Verunglückten unter den Trümmern gervorzuziehen, doch 
war er ſchon todt. 

1 Elbing, 11. Mat. Zu der hieſigen Gewerbeaus⸗ 
ſtellung hat heute die Aufſtellung der Ausſtellungsgegenſtände 
begonnen. Die Ausſtellung der Brauerei „Engliſch⸗ Brunnen“ 
bietet ſchon jetzt eine Brauerei nebſt Mälzerei im Kleinen mit 
Trockenböden, Gerſten⸗ und Hopfenfeldern, ſowte mit Maiſchkeſſeln 
und Bierfäſſern in allen Größen, von denen beſouders zwei Stück⸗ 
fäſſer mit je 4600 Liter Juhalt in die Augen fallen. Die 
Schichauſche Werft ſtellt u. A. das Modell des erſten von ihr 
gebauten Schiffes aus. Die Cigarrenfabrik von Löfer und Wolff 
ſolrd auf einem 54 Quadratmeter großen Raume durch mehr 
als 20 Arbeiterinnen ein intereſſantes Fabrikbild entfalten. Be⸗ 
ſonders prachtvoll geſtaltet ſich die Ausſtellung in Möbeln und 
Polſterwaaren, wodurch im Ausſtellungsgebäude wahre Salons 
in allen Stilarten geſchaffen werden. Ein von der hieſigen Firma 
Räther ausgeſtellter Miniaturthurm mit küuſtlichem Zinkdach wird 
in der Abtheilung für Dachdeckerarbeiten für unſeren Gewerbe⸗ 

eiß ein rühmliches Zeugniß ablegen. Alles ſtrebt hier in edlem 

etteifer, die Ausſtellung glänzend zu geſtalten und den Beſuchern 
einen hohen Genuß zu verſchaffen. Die Ausſtellung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen und Geräthe werden ſämmtliche hieſige 
Großinduſtriellen beſchicken. Es ſind ferner viele Anmeldungen 
dazu aus Danzig, Dirſchau, Marienburg und anderen Orten der 
Provinz eingegangen. Der Platz für dieſe Ausſtellung iſt nun⸗ 
mehr in ſeiner ganzen Größe vollſtändig fertiggeſtellt. 

Die älteſte Bewohnerin unſerer Stadt, die verw. Nagel⸗ 
ſchmiedemeiſter Karoline Glave iſt geftern Abend geſtorben. Die 
Frau wurde am 2. April 1792 geboren. 

Das auf der Schichau'ſchen Werft in Elbing für die ö ſter⸗ 
telchiſche Regierung erbaute Torpedodepotſchiff „Pelikan“ kam 
geſtern vormittag im Schlepptau von vier Danıpfern von Elbing 
an und legte ſich in dem neuen Dockbaſſin der hieſigen Schichau⸗ 
ſchen Werft unter den neueingerichteten großen Krahn, wo das 
Schi Keich Maſchine und ſonſtige Ausrüftungen erhalten fol. 

er vaterländiſche Frauenverein hat den vom dies⸗ 
La Hochwaſſer Beſchädigten Unterſtützungen zukommen 
aſſen. In Stuba haben einige Perſonen 10, 20 und 50 Mk. 
bekommen. 

— Auf der hier am 6. und 7. Juni ſtattfindenden Provinzlal⸗ 
berfammlung der Weſtpreußiſchen Friſeur⸗, Barbier⸗ und 
CFC. wird der Ortsverband Elbing 

eantragen, die Bundestage des deutſchen Barbier = Verbandes 
Ex nicht wie bisher in Süddeutichland oder Berlin abzuhalten, 
ondern abwechſelnd in die Provinzialhauptſtädte zu verlegen. 


Königsberg, 11. Mal. Die Einnahmen aus der Ko m⸗ 
munalſteuer waren bereits am 15. März d. Js., alſo 16 Tage 
vor der Beendigung des Verwaltungsjahres um 138000 Mark 
höher, als nach dem Stadthaushalte erwartet wurde. Auch die 
tädtiſche Bierſteuer betrug an demſelben Tage ſchon 120 191 

ark, während die Soll⸗Einnahme nur auf 115000 Mark beziffert 
ijt. Dieſen erfreulichen Ueberſchüſſen ſtehen allerdings unerfreu⸗ 
liche, recht erhebliche Ueberſchreitungen der Ausgaben gegenüber. 
— In ſämmtlichen ſtädtiſchen Schulen wird der Unterrich 
in der Pflanzenkunde weſentlich dadurch erleichtert, daß der 
Verſchönerungsverein aus ſeinem botaniſchen Schulgarten 
alle erforderlichen Pflanzenarten liefert. Im vorigen Jahre er⸗ 
hielten die höheren Schulen 112 Arten in 121000 Exemplaren, 
und im Verhältniß mehr die anderen Schulen. Dafür zahlt die 
Stadt 1500 Mark an den Verein. Der Schulgarten ſoll in die⸗ 
fem Jahre durch die Aupflanzung ſämmtlicher in unſe ren Wäldern 
beimiſchen Bäume und Sträucher erweitert werden. 


Königsberg, 11. Mal. Geſtern Nachmittag fand auf dem 
Ausſtellungsplatze der Oſtpreußiſchen Heerdbuch⸗Geſell⸗ 
ſchaft die Prämiirung ſtatt. Preisrichter waren die Herren 
Achilles⸗Gneiſenau, Kuhn⸗Trenk und Landſchaftsrath Langen⸗ 
ſtraßen⸗Galitten. Der Proklamation wohnten Herr Regierungs⸗ 
präfldent von Heydebrandt und der Lafa und Stadtkommandant 
von dem Kneſebeck bei. Es erhielten folgende Herren Preiſe: In 
Klaſſe I, Stiere über 18 Monate alt: Erſten Preis Schuh⸗ 
maun⸗Tykrigehnen; dritten Preis Bundt⸗Romltten; große ſilberne 
Medaille Schumaun⸗Tykrigehnen; ehrende Anerkennung von Ba⸗ 
tockl⸗Bledau. In Klaſſe II, Stiere über 12 und unter 18 
Monate alt: Erſten Preis Schumann ⸗Tykrigehnen; zweiten 
Preis Rothe⸗Darinen; Gerlach-Wulfshöfen; dritten Preis Schu⸗ 
maun⸗Tykrigehnen; große ſilberne Medaille Lorek⸗Adl. Popelken, 
Schumann = Tykrigehnen; kleine ſilberne Medaille C. J. Gebauhr'⸗ 
ſche Erben⸗Willlühnen; große bronzene Medaille von Perbandt⸗ 
Laugendorf, Oberamtmaun Schrewe⸗Kleinhof⸗Taplau (zweimal); 
kleine bronzene Medaille Kröck-Piaten, Rauſchning⸗Taukitten, Schu⸗ 
mann⸗Tykrigehnen; ehrende Anerkennung Caspari⸗Gr. Thierbach 
(zweimal), Gebauhr'ſche Erben⸗Willkühnen, Lorek⸗Adl. Popelken, 
Auitsrath Roſenow⸗Brandenburg. In Klaſſe III, Stierkälber 
über 6 und unter 12 Monate alt: Erſten Preis Oberamtmann 
Schrewe⸗Kleinhof Tapiau; zweiten Preis Gerlach⸗Wulfshöfen; 
dritten Preis Schubert⸗Karmitten; kleine filberne Medaille Kröck⸗ 
Piaten, Schubert⸗Karmitten; große bronzene Medaille J. Bene⸗ 
feld⸗Quooßen, v. St. Paul⸗Otten; kleine bronzene Medaille Rothe⸗ 
Darinen (zweimal); ehrende Anerkennung: Amtsrath Roſenow⸗ 
Brandenburg. In Klaſſe IV, Kühe und tragende Stärken: 
Erſten Preis J. Gerlach⸗Wulfshöfen; zweiten Preis derſelbe; 
dritten Preis Bundt⸗Romitten; große filberne Medaille Rothe⸗Da⸗ 
rinen; kleine ſilberne Medaille b. Batocki⸗Bledau; kleine bronzene 
Medaille Rothe⸗Darinen; ehrende Anerkennung Bundt⸗Romiten. 
In Klaſſe V, nicht tragende Stärken über 12 Monate 
alt: Große bronzene Medaille J. Gerlach⸗Wulfshöfen. — Zur 
Ausſtellung war übrigens auch der Direktor der Deuiſchen Lande 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft, 5 Eyth aus Berlin erſchienen, welchem 
zu Ehren die Heerdbuch⸗Geſellſchaft am Sonnabende im Lokale des 
Börſengartens ein Abendeſſen veranſtaltete. 

Das Geſammt⸗Komitee für Pferderennen und Aus⸗ 
ſtellun gen beſchloß geſtern, in dieſem Jahre außer den drei alls 
jährlich üblichen Pferderennen noch ein viertes zu veranſtalten, 
an dem ſowohl Offiziere als auch Herren vom Zivil ſich betheiligen 
dürfen, und deſſen Programm im gewöhnlichen Fach⸗ und Hinder⸗ 
niß⸗Reunen, Trabrennen und Trabfahren beſtehen wird. 

Bromberg, 11. Mai. Heute fand hier die vom landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kreisverein veranſtaltete Ausſtellung von Rindvieh 
und Pferden bäuerlicher Beſitzer des Landkreiſes Bromberg ſtatt. 
Die Zahl der ausgeſtellten Thiere belief i auf 2 Bullen, 30 
Kühe, 15 Färſen und 6 Kälber und auf 122 Pferde und 46 Fohlen. 
Prämien erhielten die Herren Krauſe⸗Weißfeld und Seehafer⸗ 
Braten für i einen Bullen 80 bezw. 60 Mart, Hammier⸗ 

ilhelmsort für eine Kuh 50 Mark und eine Färſe 30 Mark, 
ferner für je eine Kuh Winter⸗Bergfelde 45 Mark, Glimm⸗ Brzoza 
40 — Stube⸗Kanal Kolonie A. 35 Mark, Schmidt⸗Mocheln 
30 Mark, Boniger⸗Freidorf 25 Mark, Brandt⸗Mocheln 26 
und für ferner eine Färſe 20 Mark, Aer erz Rohde⸗ 
Langenau und Krüger⸗Giele ie 20 Mark. — Für Pferde haben 


Prämien erhalten die Herren Rohde⸗Langenau 80 Mark, Winder⸗ 


Bergelde 60 Mark, Hainmler⸗Wilhelmsort 50 Mark, Will⸗Gogo⸗ 

linke, Roß⸗Gr. Schittno, Latos⸗Triſchin, Friedrich⸗Weißfelde je 

40 Mark und einen Deckſchein, Wachowski⸗Zawada 30 Mark, 

Lange⸗Böthkeuwalde 35 Mark und einen Schein, Trams⸗Elſendorf 

Es = u. einen Deckſchein, Latos⸗Triſchin und Hoch⸗Prondy 
a 

Die von dem Berliner Rechtsanwalt Dr. Friedmann in dem 
Prozeß gegen die Gebrüder Krojanker eingelegte Reviſion 
iſt vom Reichsgericht zurückgewieſen und daher das Urtheil rechts⸗ 
kräftig geworden. 

Das Gewitter, welches ſich am Freitag über unſere Stadt 
entlud, hat einer hieſtigen älteren Dame, der Frau Rentiere S., 
einen ſolchen Schreck verurſacht, daß fie in infolge deſſen ftarb. 
Die Dame war von dem heftigen Donner erwacht, ſtand vom 
Lager auf und lief ängſtlich umher. Von ihrer Umgebung beruhigt, 
Nach fie fi zwar wieder nieder, verſchied aber noch in derſelben 

acht. 

( Poſen, 11. Mal. Zu der vom Poſener landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreisverein heute veranftalteten Preis⸗Pferdeſchau in Poſen 
wurden 360 Stuten und 100 Fohlen vorgeführt. Zugelaſſen 
waren bäuerliche Beſitzer bis zu 300 Mk. Gründſteuer⸗Reinertrag. 

u Preiſen ſtanden dem Verein zur Verfügung 900 Mk. aus 

taatsfonds und 300 Mk. aus eigenen Mitteln. Es wurden zu⸗ 
erkannt 9 Beſitzern Preiſe von 25 bis 150 Mk., 5 Beſitzern je 
ein Preis von 15 Mk. und 60 Freideckſcheine. Die prämlirten 
Thiere hatten ein Alter von 4 bis 9 Jahren. 

Poſen, 11. Mai. Der Verein der Aerzte des Regie⸗ 
rungsbezirks Poſen hlelt am Sonnabend hier bei ſehr zahlreicher 
Betheiligung ſeine Jahresverſammlung ab. U. a. zeigte und er⸗ 
klärte Herr Schulrath Hippauf feine neue Schulbank, welche 
allen Auforderungen genügen ſoll. 

Bei dem Gewitter in der vorigen Woche wurde die lutheriſche 
Kirche in Kobfens durch einen Blitzſtrahl getroffen, welcher das 
Dach beſchädigte und viele Fenſterſcheiben zertrümmerte. Auf der 
Chauſſee bei Wiſſek wurden etwa 20 Telegraphenſtangen durch 
Blitze zerſchmettert. In Abbau Schönfeld bei Schueidemühl 
ging ein Gehöft in Folge Blitzſchlages in Flammen auf. 

Bei dem Landgericht zu Meſeritz iſt eine neue Staats⸗ 
anmaltftelle eingerichtet worden. + 

Der Sendarın Ritter in Schwetzkau bei Liſſa bat feinem 
Leben durch Erſchießen ein Ende gemacht. Derſelbe hat ſich 
Uuregelmäßigkeiten im Dienſte zu Schulden kommen laſſen, wes⸗ 
halb ihm eine Beſtrafung drohte. Am Mittwoch ſollte R. ſich 
deshalb in Liſſa zu einem Termin einfinden, er erſchien zu dem⸗ 
ſelben jedoch nicht. Zwei andere Gendarmen machten ſich auf, um 
ihn herbeizuholen. Als ſich R. verfolgt wähnte, brachte er ſich mit 
feinen Revolver einen Schuß in die Schläfengegend bet, der feinen 
ſofortigen Tod herbeiführte. ‘ 

Die Hauptverſammlung des Vereins von Leh⸗ 
rern höherer Anſtalten der Provinz Poſen findet am 19. 
Mai in Poſen ſtatt. 

Vor einigen Tagen faud hier auch die Generalverſammlung 
des thierärztlichen Provinzlalvereins und gleichzeitig 
deſſen 10 jähriges Stiftungsfeſt ſtatt. U. a. wurde vom Bore 
ſitzenden, Departementsthierarzt Heyen mitgetheilt, daß ſich die 
Staatsregierung im Prinzip mit der Forderung einverſtanden erklärt 
habe, daß zum Studium der Thlerheilkunde eine neunklaſſige 
Schule durchzumachen ſei. Der Borfigende berichtete über die Sitzung 
des ſtändigen Ausſchuſſes des deutſchen Veterinärrathes in Nürn⸗ 
berg, in welcher er hauptſächlich den Standpunkt der öſtlichen 
Provinzen in Bezug auf die beterlnärpoltzelliche Bekämpfung der 
Maul⸗ und Klauenſeuche vertrat: 1) nelle Ano ednung der 
Sperre und ſtreuge Durchführung der getroffenen Maßregeln beim 
erſten Ausbruch der Seuche; 2) Unterſuchung aller im Seuchorte und 
deſſen Umgebung vorhandenen, von der Seuche gefährdeten Thiere; 
3) Ausdehnung der Sperre, nicht blos auf den verſeuchten Be⸗ 
ſtand, ſondern ateicigetig auf die übrigen Thiere deſſelben Gehöf⸗ 
tes; 4) Feſtſtellung der Eudſchaft der Seuche durch die beamteten 
Thierärzte, gründliche Desinfettton der Stallungen, Verbot der 
Abgabe von Milch aus den verſeuchten Viehbeſtänden an die Ge⸗ 
noſſenſchaftsmolkerei ꝛc. 


r Tremeſſen, 11. Mai. Seit zwei Tagen ſchwärmen hier 
fo viele Maikäfer, daß man fürchtet, dieſe Thiere werden den 
Bäumen ſehr ſchaden. Im Kreisblatte iſt deshalb an die Lehrer 
die Aufforderung ergangen, vor Beginn des Unterrichts mit den 
Schülern eifrigſt dieſe Käfer zu ſammeln. Jedenfalls wird man 
den Schülern für eine gewiſſe Menge Käfer etwas bezahlen 
müſſen, ſonſt geht das Intereſſe am Sammeln verloren. 


Verſchiedenes. 


— Der allgemeine deut ſche Sprachverein wird in 
der Pfingſtwoche zu Haunover ſeine IV. Hauptverſammlung ab⸗ 
halten. Ueber „Staat und Sprache“ wird Profeſſor Trautmann 
aus Bonn ſprechen. Archivrath Keller aus Müniter wird über 
Leibnitz, Gymnaſtalrektor Preſſel aus Heilbronn über „Heimath 
und Vaterland“ und Hofſchauſpieler Holthaus aus Hannover über 
„die Sprache des Bühnenweſeus“ reden. 

— Gellulofe als Mittel gegen panzerdurchſchla⸗ 
gende Geſchoſſe tft in dieſen Tagen bei einer däuiſchen Flotten⸗ 
übung verwendet worden — eine neue Verwerthung des Stoffes, 
der als Zellenwandung den Hauptbeſtandthell faſt aller Pflanzen 
ausmacht und bereits vielfache Verwendung zu gewerblichen 
Zwecken gefunden hat. Das neueſte Kriegsſchiff der däniſchen 
Flotte, der Kreuzer „Hekla“, von Stahlplatten gebaut und mit 
zahlreichen Querſchotten verſehen, war in der Waſſerlime mit 
einem drei Fuß dicken Celluloſengürtel belegt worden. Die „Hekla“ 
hatte nun im Sunde Anker geworfen, und ein anderes Kriegs⸗ 
ſchiff, die „Abſalon“, fuhr auf 30—35 Meter an fie hinan. Aus 
einer fünfzölligen Kanone ſandte die „Abſalon“ der „Hekla“ in 
dieſer Entfernung ein Geſchoß in ein an das Backbord des Vor⸗ 
dertheiles gezeichnetes Viereck; das Geſchoß ging quer durch das 
Schiff und an der Steuerbordſeite wieder hinaus. Es hatte zwei 
regelmäßige Löcher in die Stahlplatten geſchlagen. Gleich nach 
dem Schuſſe lichtete die „Hekla“ die Anker und führ drei Stunden, 
in einer Fahrt von 16 Knoten die Stunde, umher. Während der 
ſtarken Fahrt ſchlug das Waſſer hoch über die geſchloſſenen Löcher, 
und durchfeuchtete die Celluloſe. Die Wirkung ſcheint gut gee 
weſen zu ſein. Nach einer dreiſtündigen Fahrt ſtand in dem von 
dem Schuſſe betroffenen abgeſchloſſenen Raume nur etwas über 
60 Zentimeter Waſſer zwiſchen den Schotten. Die Celluloſe hatte 
ſich ausgedehnt und in kurzer Friſt die Lücken geſchloſſen. 

— Ein Wolkenbruch mit Hagelwetter und einem föhn⸗ 
artigen Sturm iſt dieſen Sonntag über die Gegend von Mann⸗ 
heim niedergegangen. In einigen Straßen der Stadt ſtand das 
Waſſer mehrere Fuß hoch. Sämmtliche Keller ſtehen noch voll⸗ 
ſtändig unter Waſſer. Die Obſternte iſt völlig vernichtet, der 
Schaden ein ſehr bedeutender. 


— In der Umgebung Pavias iſt durch das Austreten des 
Po's ein Schaden von über 100 000 Franken angerichtet worden. 
— Zu einer blutigen Rauferet führte ein Streit zwi⸗ 
(hen Givilijten und Soldaten vor dem Regierungsgebäude zu 
rier in der Nacht vom 10. zum 11. Mai. Der Poſten wurde 
überfallen und ihm ein Auge aus geſtochen. Der Schwerver⸗ 
wundete ſetzte fic) zur Wehr mit aufgepflanztem Bajonetn und 
brachte einem Civiliſten eine tödtliche Stichwunde bei. 

— [Tod eines Radfahrers.] Ein ſehr gewandter Rad⸗ 
fahrer vollführte neulich Abend auf dem freien Platze vor der 
8 in Hadersleben die ſchwierigſten Leiſtungen auf dem 
hohen Zweirad; zahlreiche 8 er ſich ein und ſpendeten 
dem Kuünſtfahrer reichen Beifall. eſe Anerkennung riß den 
Radfahrer zu einem tollkühnen Wagniß hin; in raſender Fahrt 
ſauſte er von dem hochliegenden Platze über eine mes tuft e 
Treppe nach der Straße hinab. Kaum hatte das Zweirad vie 


Verbandes, der die Jutereſſen der 


Stufen erreicht, fo gericth es ins Schwanken und ſtürzte auf 
die Straße hinunter; der unglückliche Radfahrer aber eg tm 
weiten Bogen die Stufen hinunter und ſchlug mit dem Kopfe 
ſo hart gegen das Steinpflaſter, daß die Hirnſchale vollſtändig 
zerſchmettert wurde. Der Radfahrer war augenblicklich elne 
Leiche. 
— [Ein Scheufal zum Tode verurtheilt.] Elne Auf⸗ 

Ei erregende Verhandlung, die fic über drei Tage erſtreckte, 

chäftigte das Schwurgericht zu Konſtanz. Auf der Anklagebank 
ſaß Albert Ebner, 32 Jahre alt, bis vor Kurzem noch ein ver⸗ 
mögender Bauer. Er hat furchtbare Verbrechen begangen. 
einer Juni⸗Nacht 1888 ermordete er zu Görwihl feine Schwägerin, 
indem er ſie erwürgte und dann mit einem Vorhang an der 
Thürklinke aufhängte. Im Oktober desſelben Jahres ſteckte er zu 
Etzwyl mehrere Häufer in Brand, wobei eine 90 jährige Frau in 
den Flammen umkam. Den Hergang der Mordthat erzählte er 
am folgenden Tage feinem Knecht; dieſer wagte es nicht, Anzeige 
zu machen, aus Furcht, von Ebner todtgeſchlagen zu werden. 
Der Mörder leugnete alles ab, aber die Beweiſe waren fo eve 
drückend, daß er zum Tode verurtheilt wurde. 

— [Aus dem Lande der Heuſchrecken.] Die Eingeborenen 
von Alg ier find gegenwärtig mit der Vernichtung der Heuſchrecken⸗ 
Eier beſchäftigt. Die Eingeborenen, welche mit einem Stückchen 
Eiſen oder mit einem Stück harten Holzes in Geſtalt einer kleinen 
Schaufel bewaffnet ſind, wühlen zu dem Zwecke die Erde auf, 
ſchaufeln ſie um und legen die Heimcheneier bloß und ſchütten ſie 
in Säcke oder Tröge. Am Abend bringen ſie das Ergebniß ihrer 
„Sammlungen“ nach Haufe. Für 20 Liter Heuſchreckeneier werden 
zwei Fraucs gezahlt. Wenn ein Araber auf „fruchtbares“ Erd⸗ 
reich ſtößt, kaun er nach oberflächlicher Schätzung mit Leichtigkeit 
täglich 20 Liter Eier aufleſen. Eine Eikapſel enthält 30 Eier; 
man kann ſich alſo einen Begriff machen, wieviel Heuſchrecken auf 
dieſe Weiſe vertilgt werden. Das Uuglück iſt, daß man trotzdem 
dieſe Juſekten nicht vollſtändig ausrotten kann, und man fürchtet, 
daß fie in dieſem Jahre noch beträchtlichere Verheerungen anrichten 
werden, als im letzten. 


po 


Vom Büchertiſch. 


— Carl Rieſels „Hotelführer“ iſt eln elgenartiges Unter⸗ 
nehmen, ein Reiſenotizbuch mit Taſche zur Aufbewahrung der 
Rundreiſebillets, verbunden mit einem Nachweiſe von ſoltden 
Gaſthöfen in allen Orten, die beſucht zu werden pflegen. Nach 
Verſicherung des Herausgebers hat jeder Beſitzer des Buches das 
Recht, einen beſtimmten Prozentſatz der Gaſthofs rechnungen — 
jedem Gaſthofe iſt der Satz beigefügt — bei der Bezahlung zu 
kürzen. 

— Die „Auskunft“ undihre Gegner, von W. Schimmel⸗ 
pfeng, dem Juhaber der bekannten Auskunftei in Berlin, neunt 
ſich ein Schriftchen, das beſtimmt tft, über die Bedeutung der 
Auskunfsbureaux für den modernen Geſchäftsverkehr ein weiteres 
Licht zu verbreiten. Berlin. Puttkammer und Mühlbrecht. 
60 Pfg. 
r 


Neueſte s. (T. D.) 


* Berlin, 12. Mai. Das Herrenhaus nahm bie 
vlerprozentige Einkommeuſtener, für welche Miniſter 
Miquel, v. Wedell⸗Piesdorſ und v. Caprivi ſprachen, mit 
123 gegen 41 Stimmen au. 

Berlin, 12. Mai. Weſtfäliſche, Süddeutſche, Oft: 
dentiche Spiritusbreuner planen die Gründung eines 
piritusinduſtrie in 
ganz Deutſchland umfaßt. Bedeutende Bankiers haben 
ihre Unterſtützung in Ausſicht geſtellt. 

Berlin, 12. Mai. Die Kommiſſion des Mergtes 
tages verlangt für die Mediziner ein zehnſemeſtriges 
Studium. 

Tokio, 11. Mai. In der Nähe von Kyoto iſt der 
Großfürſt⸗ Thronfolger von Ruff land von einem 
Japaner durch einen Schwertſtreich verwundet worden. 
Die Verletzung iſt jedoch nicht lebensgefährlich. 

Terie ft, 12. Mai. Zwei griechiſche Panzerfregatten 
find nach Corfu abgegangen. 

London, 12. Mai. Auf dem Dock zu Newport 
explodirte ein Petroleumdampfer. Acht Perſonen find 
todt, dreißig verwundet. 

Belgrad, 12. Mat. Die Königin⸗Mutter Natalie 
will jetzt Serbien verlaſſen, falls ihr gelegentlich die Rik: 
kehr geſtattet wird. 

Athen, 12. Mai. In Folge der Vorgänge auf der 
Sufel Corfe haben zwei Vertreter von Großmächten, 
darunter der engliſche, Veraulaſſung genommen, freund⸗ 
ſchaftliche Vorſtellungen zu erheben, und wirkſame Schutz⸗ 
maßregeln erbeten. 

Liſſabon, 12. Mai. Das Amtsblatt der portugieſi⸗ 
ſchen Regierung veröffentlicht einen königlichen Erlaß, 
wonach für alle fälligen Zahlungsvervflichtungen ein 
ſechstägiger Aufſchub bewilligt wird. 

—— — —ä—!;ꝛ8— ꝗ ? — 


Danzig, 12. Mai. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Durege.) 


Weizen: loco feſt, 100 Tonnen. Fürbunt u. hellfarbig 
nl, — Wit, gellbunt inländ. Mk. 230, ghochbunt glaſig 
inländ. 126pfd. Mk. —, Termin Juni⸗Juli zum Trau. 


126pfd. Mark 182,00, per Septbr.⸗Oktbr. 4. Tranſ. Mk. 162,0. 

Roggen loco höher, inländ. 126pfd. Mt. —, ruff. und 
polnischer zum Trauſit Mk. —, per Mai⸗Juni 120pfd. z. 
Trauſit Mark 144, per Septbr.⸗Oktbr. 120pfd. zum Tranfig 
Mk. 135,50. 

Gerſte: gr. loco inl. Mk. —, kl. loco inl. Mk. —. 

in er: loco inl. Mk. —. 

rbſen: loco inländiſch Mk. —. 
Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontingent. Mart 68,50, 

nichtkontingent. Mk. 48.00. 


Königsberg, 12. Mai 1891. Spiritusbericht. (Tele ⸗ 
P Dep. von Portatius & Grothe, Getreide-, Spiritus⸗ u. 
olle⸗Commiſſtons⸗Geſchäft). ver 10000 Liter 9% loco kontingen⸗ 
tirt Mk. 70,75 Geld, unkontingentirt Mk. 50,80 Geld, per 1 
Mk. 50,75 Geld, per Mai Mk. 50,75 bez. 
Poſen, 11. Mai. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
69,80, do. loco ohne Faß (70er) 50,00. Stitt. 


Preis⸗Conrant der Mühlen-Adnthriftration zu Bromber 
bom 11. Mai 1891. — Ohne Verbindlichkeit. — Pro 50 0. 


Weizen⸗ * 4 Roggen⸗ % a Gerſten⸗ 4 ¢ 
Fabrilate. Fabrilate. Fabrikate. 

Gries Nr. 1 21— Met o 15 — ®r Nr. 1 — 

e 90 — bo of 14 id om 12 80 

Ratferauszugmehl 2140] Mehl 1 13/60 do, an 15 | 50 

{000 20 40 do. II 10 — do. a = 14| 68 

do. 00 weiß Bd. 1760 Commis Mehl 1240] be. a 8 14— 

do. 00 gelb Be 17 20 Schrot 111 — do. * 1880 

de. 0 15 20 Klele 6 — _ 2, gebe 12 | 50 

—_— 6|— Grüße 1 145 

Tele 5/60 do. „ 2 1886 

do. 3 13}— 

Kodmebt 1j— 

Futtermehl 91 — 

Buchweizengrützel jis | — 

u [16166 


Berlin, 12. Mat, (T. Dep.) Ruſſiſche Rubel 239,20, 


Köln, 11. Mai. Der Preis für Saarkohlen wird vom 
1. Juli ab für den einfachen Waggon im inländiſchen Verſandt 
um 2,6 Mk. ermäßigt wer — Verſandt We bes 


Zollgebtetes dagegen ſoll nity deine Erhöhung 


Gute Mittag flarb na 
längerem Leiden mein lieber id 
Mann unſer guter Vater, der 

Zimmermeiſter (2615) 


Adolf Majewski 


dies zeigt ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung an 
Thorn, den 11. Mai 1891. 


Adele Majewski geb. Fischer 
mit beiden Kindern. 


Die me Dafa 


Prenssischen Forsiyeräins NEAR NNN NH BRR 


r beide Provinzen Prenfen 
tritt 


Montag, den 15. Juni d. J., 
Morgens 10 Uhr, 


in der Stadt Johannisburg 
im großen Saale des Kreishauſes 
zuſammen. 

Die zur Verhandlung kommenden 
Gegenſtände find den Herren Mitgliedern 
durch die Vereinsſchrift für 1890, Seite 
45/46 bekannt gegeben. 

Nach der Sitzung gemeinſchaftliches 
Efien im Deutſchen Haufe, Nachmittags 
4 Ubr. (2587) 


Dienstag, den 16. Juni: Morgens 
7½ Uhr Fahrt mit Sonderzug nach 
uppen, Fahrt mit Wagen auf Theile 
des Rebiers Kuwien bis Kreuzofen. 
Dampferfahrt über den Nieder⸗See nach 
dem Revier Guzianka, Frühſtück im 
Walde. Dampfer ahrt auf dem Beldahn⸗ 
und Spirding⸗See mit Fiſchzug bezw. 
Beſichtigung der Schneidemühlen in 
Rudszanny; gegen Abend Concert der 
Muſik⸗Kapelle des Ortelsburger Jäger⸗ 
Bataillons Graf Pork von Wartendurg 
(Oſtpreußiſches Nr. 1). 

Sammalplatz für die Sonntag, den 
14. Juni, eintreffenden Herren in Jo⸗ 


nishöh. 
Auskunft über Quartiere: Auf dem 
Babnhof im Warteiaale der 1. Klaſſe. 
Anmeldungen werden bis zum 3 Juni 
pünktlich bei Herrn Bürgermeiſter Plath 
m Johannisburg erbeten. 
Gumbinnen, im Mai 1891. 
Der Vorsitzende. 
Hildebrandt. 
Der Vereinsschreiber. 
Reber, = 
os 9 
3 Sonnabend, den 16. Mai: 


Strauss-Loncert, 


Billets a 2 Mk. 50 Pf., 1 Mk. 
50 Pf. und 1 Mk. bei (2609) 


Oscar Kauffmann, 
Buch-, Kunst- u. Musik. -Iandlg. 


Seeeeeeeee eee ee eee 


öcherlbräu, Graudenz 
6 am Markt Ne. 6 


2 empfiehlt vorzüglichen 
Frühſtücks- & Mittagskiſch. 
Reiche Abendkarte. ff Lagerbier. 
Otto Rettschlag. 


Renovat 


eln bewährtes Mittel, um Herren: und 
Damenkleider, Mäntel, Tücher, Möbel: 
Aberzüge, Militär = Uniformen, Hüte ꝛc. 
durch bloßes Auftragen mit einer Bürſte, 
obne die Stoffe zu zertrennen, ſofort 
wie neu aus ſebend herzuſtellen, a Flaſche 
25, 50 Pf. und 1 Mk. in der Drogen: 


-. er 


0990099000009 9 
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Feinften tiefſchwarzen 


Glanz: Lederlad 


für Geſchirre, Wagen⸗Verdecke u. ſ. w. 
a Pfund 1 Dit. empfiehlt die Lack Fabrik 
von Fritz Kyser, Grandenz. 


BTapeten-Fabrik 
Leopold Spatzier § 


Könige. Pt. WM 
von LOPE per Holle 


Am Dienftag früh ift 
mir in Gruppe eine bell 
braune Stute entlaufen. 

Dem Wlederbringer angemeſſene Belohn. 
Eduard Moſſe, Nieder⸗Gruppe. 


Carbolineum 


Gols vor Fäulniß und Schwamm⸗ 
ung, iſt außerdem eine dauerhafte 
und billige Anſtrichfarbe, (228) 


Wagenfette u. Maſchinenöle 
Vaſelin⸗Lederfett 
gu billigften Preifen in der 


Drogen-Bandlung der Löwen-Apotheke 


ndinng von Fritz Kyser. (2619 


TIVOLI. ee 


Sonntag, den 17. Mai, (Erſter Pſingſtfeiertag): 


Großes Concert 


zur Einweihung des neuerbauten Orcheſters und der Veranda, aus⸗ 
eführt von der Kapelle 


Sufanterie-Regiments Graf Schwerin. Stabshoboift Nolte. 


Anfang 5 Uhr. Eintrittspreis 30 Pfg. 


Eintrittskarten im Abonnement für Tivoli⸗Concerte à Did. 3 Vik 
ſind in der Cigarrenhandlung des 
Conditorei und im Tivoli zu haben. 


Preis - Courant 


des 


Special-Geschäfts 
Sefte Preife. 58 Wine Seite Preiſe. 


D. Schendel 


Alte Strasse Nr. 1. Alte Strasse Nr. I. 


Abtheilung für Herren. 


Frühjahrs⸗Ueberzieher ; . {chon von 9.— Mk. an 
Frühjahrs⸗Anzug, complett » « A Tw See ew 
Compl. Rock Anzüge een sls „ tae 
Kammgarn:Äagqnett-Anzüge , . . « „ ow 207 „ „ 
Kammgarn⸗Rock⸗ Anzüge r 
elegante ſchwarze Tuch⸗ Anzüge e 8 
elegante Jaque tts wi „ 7 — W 
geitreifte elegante Kammg.⸗Beinkleiden „ „ 5,.— „ „ 
Pique: und ſeidene Weiten „ 3,.— „ 


Abtheilung für Damen, 


Tuchen, Buxkins, englischen, französischen 


und deutschen Sioffen. 


Ss” Veftellungen nach Maaß anf Poſt⸗, Bahn: und 
Mititär⸗Uniformen werden prompt und ſauber unter meiner pers 
sönlichen Leitung in dem neu errichteten Atelier ausgeführt. 


(2560) Achtungsvoll 


D. Schendel 


Alte Straße Nr. 1. 


EARSBEBLERRARLZHERKRAURNER 
Ferd Glaubitz Kernfettes Ochſenfleiſch: Roſtbeef's, 


Schmorbraten, Brühfleiſch. 
5/6 Herrenſtr. 


kernſettes Hammelfleiſch: Lammbraten, 
56 ‘ 2 erase 0 
i Wurſt Fabrik kernfette aſtkalbfleiſch: Braten, 
en an ane en detail Rücken, Koteletts, Brühfleiich. 
Cervelatwurſt (bart und weich, roth bleibend), Salami, Weſtpreußiſche Landwurſt, 
Preßkopf, Sülte. Mortadella, Rruchſchinken, Blut⸗ und Leberwurſt, Knoblauch⸗ 
u pomm. Wit geſchmolzmer Tala, Schweineſchmalz, Beefſteak, Klapsfleiſch. 


Kataloge und Koſtenanſchläge gratis. 


Hodam & Ressler, Danzig 


empfehlen kauf⸗ u. miethsweiſe 


Feldeiſeubahnen 
2 in ſoliden u. proftifchen Konſtruktionen 
2 Stahlſchienen x 
in allen Profilen 
Drehſcheiben 


Weichen 
Radſätze 
Schienennäge! a— 
Lagermetall pa 
Lowries. 


Billigste Preiſe. — Zahlungsbedingungen nach Wunſch. 


P 
H. F. Eckert, Bromberg 


Bahnhofsstrasse 45/48 
empfehlen zur Salfon: 


Ein: u. mehrſcharige Stahlpflüge 
drei- und vierfharige Schäl⸗ und Saatpfliige, Ringel, 
Cambridge: & Schlichtwalzen cin: u. breitbeinig. 
Eggen in groſter * 
Häufelpflüge, Jätepflüge, 
Pferdehacken von Laass & Boelte, 
Düngerſtreuer von nel & Schler, 


Düngermühlen vewässtene Conftenttion. 
MS“ Cataloge frei. Oe 


Herrn Sommerfeldt, in dN Produktionen auf 
( 
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Nur für wenige Tage. i 
Auf dem Getreidemarkt 
Jean Baese's vorm. Brockmaun’s | 


Miniatur⸗Circus und Affen⸗Theater. 


Eigenes maffives Theater in Berlin früher Doroiheenſtraße 


Nur für wenige Tage. 


| 


tzt Friedrichſtraße. 


ng t 
Mittwoch, den 13. Mai, Anfang Abends 8 Uhr: 


Grosse Eröffnungs-Vorstellung. 

Auftreten der weltberühmten Schweſtern Frls. Alma, Frieda und 
Lilly Baese. Aus dem reichhaltigen Programm beſonders hervorzuheben: 
Raoul und Marcel, Zarif und Negro, 4 japaniſche Hengſte in Freiheit 
dreffirt und vorgeführt vom Direktor. Manco, blauer Königsmandrill 
auf dem Schwungſeil. Potpourri einer Meute vorzüglich dreſſicter Hunde. 
Die hungrigen Gäſte ohne Geld. Poſſe in 1 Akt. Dargeſtellt durch Affen. 
Mon Bijou, Krone aller Schulpferde, japaniſcher Zwerghenaſt von ſeltener 
Schönheit, bekannt unter allen Sportsleuten, vorgeführt v. Frl. Alma Baese, 


dem Doppeltrapez, ausgeſührt 
Frieda und Lilly B 


von den Frls. 


ese. 


Preiſe der Plätze: Numm. Epenfig 1,20 Mk., 1. Rang 80 Pf, 


Em Materialiſt und Deſtillateur, 
tüchtiger Verkäufer, zuletzt 6 Jahre auf 
einer Stelle am kleinen Ort geweſen, 


der}. wäre auch bereit, eine Comman⸗ 
dite zu übern., Cigarren⸗ od. Deſtillat⸗ 
Geſch. Kaution kann geſtellt werden. Off. 
sub H. B. an Carl Peller, Danzig. 


Ein 23 Jahre alter, militär⸗ 


"Wirthidatls-Beamter 


mit guter Hanoſchrift, der eine 
landwirth ech. Lehrauſtalt abſolvirt, 
ſowie über 5 Jahre prattiſch thätig 
iſt, auch der polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht Stellung z. 1. Juli 
eventl. ſpäter. Gegenw. a. einem 
größt. Gut ſchon längere Zeit unt. 
direkter Leitung thätig. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2639 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Damen⸗Kaiſer⸗Mäntel ... ſchon von 3.— Mk. an 7 14 H 
Damen⸗Bandagen Mäntel rs 5 m Gin fich ger Land wirth 
ee eee A nn cdl ole weicher f. g. Zeuge. u. Empfehlungen 
Damen-Bellerinen-Mäntel . ... „ „ 750 „ „ besitzt, ſucht baldigſt Stellung als In: 
Damen-Regen-Mäntel r ſpektor, ohne Gehalt, unter diretter 
Damen⸗Viſits n = o Leitung des Chefs. Off. unt. Nr. 2632 
Damen-Tollmanus BE ET NE WE an bie Exued_deB Bel. ern. 
Kinder: Mädchen: Mäntel. . . 2 0° 4,— 01 N 
elegante Mädchen⸗Jaqnetts E : 4— 8 . Ein Landwirth 
i ii evang., 29 J. alt, 12 Jahre b. Fach, noch 
Abtheilung für Knaben. lung lag , Onkel! © 
RKnaben-Wngiige . ..... ſchon von 1.50 Mk. an Hüte zur event. Vertretung des Prinzi⸗ 
Anaben Tricot: Anzüge ER ee e Wi ee pals Stellung. Hohes Gehalt w. weniger 
Knaben &a letate zelt Peſlerine „ „ 3.50 „ „ deanſprucht, als der Wunſch, z. Faqilie 
Knaben Schul⸗Anzüge mit Gurt „ „ 10. un zugezogen zu werden. N w. briefl. m. 
Knaben⸗Anzüge mit Blonje . » . V Auſſchr. Nr. 2634 d. d. Exp. d. Gel. erb. 
Einſegnungs Azü ge F Zum 1 Juli cr. ſuche Stellung als 
Grésste Laser Inspector. (231) 


29 Jahre alt, muitärfrei, 11 Jahre Land⸗ 
wirth, mit Drilltultur u Rüben vau voll: 
ſtändig vertraut. Gefl. Off. erbitte unter 
I. 8. poftlanernd Nikolailen Wefipr. 

Ein ſolider, nüchterner (2629) 


Spritfabrikant 


welcher ſechs Jahre hindurch in jetziger 
Stellung zur Zufriedenheit ſeiner Herr⸗ 
ſchaft ſelbſtthätig iſt, mit dem Apparat 
und der Maſchine gut umzugeben und 
kleine Reparaturen an denſelden ſelbſt 
auszuführen verſteht, ſucht ähnl. Stell. 
vom 1. k. Mis. ab. Gefl. Off. u. entg. 


kann ſofort beſetzt werden. 
ſucht Engagement von ſof. od. ſpäter, 5 


2. Rang 60 Pf., 3. Rang 40 Pf., Gallerie 25 Pf. — Kinder unter 10 Jahren 
zablen Sperrſitz 60 Pf., 1. Rang 40 Pf., 2. Rang 30 Pf. 3 Rang 20 Pf. 
Donnerſtag, und Freitag 8 Uhr Große Gala⸗Vorſtellung. 

602) Hochachtungsvoll Jean Baese, Direktor. 


Die hieſige Elevenſteſſe 
Bren 
ſtarker Hackfruchtoau, Feldbahn, Molter’ 
ieh⸗ und Schweine Maft (2576) 
Dom. Berkenbrügge 
b. Sellnow N./ M. 


— nn 
Ein Müllergef k lle 
findet vom 21. Mai er. oder früher bei 
monatlich 36 Mark mindeſt Verdienſt 
dauernde und angenehme Stellung in 
Obramühle b. Schwe rina. Warthe, 
Prov. Poſen. (2596) 


Et ae SER Rang: 
Ein Hausmann 
kann fofort eintreten bei (2616 
Emil Schulz, Marftplag 17. 
Für mein Tuch⸗ u. Herrengarderobeita 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 
Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, mit guten 
Schulkenntniſſen. 2601) 
S. Schendel, Thorn. 
Ein tüchtiger, guveriajfiger (2594) 
Junſpektor 
findet ſofort Stellung auf Gut Bienau 
bei Liebemühl. Bei Einſendung von 
Zeugnißabſchriften find Gehaltsanſprüche 
gleichzeitig anzugeben. 
Em Fräulein, Gutsbeſitzer⸗Tochter, 


ſucht Stellungzur ſelbſtſtändigen Fährung 
a. einem Gut od. i. ‚Stadt. Off 12 


1 2 Nr. 2037 d. d. Exo. d. Gef, erb. 


Ein geb., junges Mädchen 


w. die Küche erlernen well, ſucht z. 1. Juni 
evil. auch ſpäter ein Unterkommen in & 
größeren Hausſtand. Gefl. Off. w. briefl. 
m. Aufſchr. Nr. 2633 d. d. Exp d. Geſ erb. 

Ein junges Mädchen aus anſtänd. 
Familie ſucht zur 5 


. (2625) 
Erlernung d. Landwirthſchaft 
vom 1. Juni, auch ſchon früh., Stellung, 
Off. bitte an Marie Geritz, Allen⸗ 
ſtein, Oberſtraße, zu richten. 


Geſucht als Stütze der Hausfrau 
zum bald. Eintritt ein junges od. älteres 
Mädchen, in der Küche erfahren und bes 
füyigt, neben der Beaufſichtigung eines 
fünfjährigen Mädchens einen kleinen 
Hausſtand ſelbſtſtändig zu führen (für 
gröbere Arbeiten Aufwärterin). Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen u. Photographie 


Willamrzi, Inſpektor in Fronau poſtlagernd II. K. Elbin« Bor. 


bei Briefen Wor. 
Ein RKouditor « Gehitje 
noch in Stellung, der g. Bruyn. aufzu⸗ 
weiſen hat, wünſcht in einer größeren 
Konditorei Stellung. Gefl. Off. bitte 
zu richten an H. Schumann, Bäcker⸗ 
meiſter, Schneidemühl. (2622) 
Ein junger Maun, 18 Fabre alt, 
mof., dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 
wünſcht v. ſof. i. r. Material⸗, Deſtillations⸗ 
u. auch Eiſenwaaren⸗Geſchäft Stellung. 
Joſepp Braun, Barloſchno vei Alt Jann. 
Suche per ſofort einen tüchtigen 
hranchekundigen, flotten 
Verkäufer 
derſelbe muß beider Landesſprachen 
mächtig ſein. (2595) 
Robert Baſch, Poſen, 
Delikateß⸗, Frucht⸗ u. Conſervengeſchäft 


en gros — en detail. 
Zwei tüchtige 
Bretterſtapler 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Lebbin & Weinberg, 
(2597) Schlochau. 


Lil BE A LE a ae 
_  zoror geſucht ein Lantionsfäh:ger 
junger Wann a 2610 


Einkaffirer und Yerkänfer, 


G. Nerdlinger, Graudeng, 
Oberthornerſtraße 29. 


2 
a ca. 100 Morgen Land, in guter 
: is % 
kaufen gelucht. 
5 die 
% Exped. des Geſelligen erb. 


Waſſermühle zx 
Grgend, wird bei 12000 b 

Offerten werden briefl. mit x 

RREERMERERAR 


mit guter Kundenmüllerei und % 
15000 Mark Anzahlung zu 

der Aufſchrift Nr. 2623 durch % 
Kanarienhahn u. Mehlwürmer 


in dert, Lindenſtr. 9b, Hinterb. (2613 


| 


Ein Kindermädchen kann ſich foe 
fort melden. (2603) 
Frau Meißner, Alte⸗Markt Str. 4, II. 
DET In Foroon ı ein Laden 
nebſt Zubehör von ſofort zu verpachten. 
Derſelbe iſt in der Hauptſtraße in der 
Nähe des Brückenbaues geleg. Bis jetzt 
iſt eine Vorkoſthandlung mit groß. Gre 
folg betrieben worden. Pachtliebhaber 
wollen ſich direkt an mich wenden. 
2636) J. Zupaıfa, Fordon. 
ee IT Tee] 
Eine junge Dame mit 15000 Mek. 
Vermögen wünſcht ſich (2628) 


in verheirathen. 


Landwirthe reſp. landw. Beamte bevorz. 
Auf Verm. wird weniger geachtet, um⸗ 
ſomehr auf biederen und ſoliden Char, 
Ernſtgem. Offert. nebſt Photogr. unter 
Nr. 2628 an die Exped. des Gef. erb. 


Kaiser Wilhelm- Sommer-Theater, 


(Hotel zum goldenen Löwen.) 
Direktion: J. Hoffmann. (2529 
Sonntag, den 17. Mai: Eröffnung 
der Saiſon. 


Zur landwirthich. Buchführung 


1. Geldlournal, Einn., 6 Bg. in 1 Bd. 
2. 1 Ausg., 18 geb. 8 M. 
3. Speicherregiſter, 25 Bg. geb. 3 M. 
4. Getreidemannal, 25 Bg. geb. 3 M. 
5. Journal für Einnahme u. Aus⸗ 
gabe v. Getreide ac., 25 Bg. geb. 3 M 
6. Tagelöhner⸗Conto und Arbeits 
Verzeichniß, 30 Bog. geb. 3 50 M 
7. Arbeiterlohneonto, 25 Bg. gb. M 
8. Deputatconto, 25 Bg. geb. 2,25 M. 
9, Dung⸗, Ausſaat⸗ und Ernte: 
Regiſter, 25 Bog. geb. 3 Mark. 
Viehſtands⸗Regiſter, a Bogen 10 Pf. 
Wochentabelle, große Ausg. 25 Bg. 250 
Monatsnachweiſe für Lohn und De⸗ 
putat, 25 Bog. 2,00. g 
Gontracte m. Conto, Qu., 25 Sant m 
Lohn⸗ u. Deputat⸗Conto, Did. 1 ME 


r Probebogen ee 

Buchdruckerei von Gustav Rötha 

— — — — 7 
Heute 3 Blätter 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Gus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Mai 1891. 


— Nach den amtlichen Veröffentlichungen des könlgl. 
preußiſchen ſtatiſtiſchen Amts ſtellen ſich die Einwohner⸗ 
ahlen der Städte der Proving Weſtpreußen nach dem 
Betande vom 1. Dezember 1890 wie folgt: 

Danzig 120459, gegen 1885 4,92 % mehr, Elbing 41578 
(8,62 % mehr), Thorn 27007 (12,97 % m.), Graudenz 20393 
(17,63 % m.), Dirſchau 11903 (6,79 % m.), Marienburg 10275 
(1,37 % m.), Konitz 10 101 (0,59 % m.), Kulm 9762 (2,14 0% 
weniger), Marienwerder 8579 (6,19 0% mehr), Pr. Stargard 
7083 (6,77 0 m.), Dt. Krone 6950 (4,48 % m.), Schwetz 6707 
(5,66 % m.), Kulmſee 6332 (27,46 % m.), Strasburg 6123 
(12,10 % m.), Dt. Eylau 5707 (24,88 % m.), Neuſtadt 5531 
(6,86 % m.), Jaſtrow 5286 (4,76 % m.), Briefen 5039 (8,27 % m.), 
Neuenburg 4808 (1,84 % m.), Löbau 4592 (2,77 % weniger), 
Rieſenburg 4586 (7,05 % m.), Berent 4299 (2,19 % m.), Mewe 
4080 (9,35 % weniger), Flatow 3852 (0,72 % w.), Lautenburg 
3713 (4,18 % mehr), Zempelburg 3510 (3,54 % weniger), 
Pr. Friedland 3472 (3,60 % mehr), Krojanke 3308 (2,80 0% m.), 
Schlochau 3281 (1,01 % weniger), Chriſtburg 3116 (3,65 % w.), 
Roſenberg 3055 (4,81 % w.), Tolkemit 3046 (6,99 % mebr), 
83 2957 (0,81 % m.), Tuchel 2825 (7,71% weniger), 

chöneck 2814 (3,79 % w.), Gollub 2737 (3,87 % w.), Neu⸗ 
mark 2727 (1,83 % w.), Tiegenhof 2622 (4,62 % w.), Podgorz 
2400 (26,27 % mehr), Neuteich 2425 (2,15 0 m.), Baldenburg 
2399 (1,46 % weniger), Märk. Friedland 2265 (7,17% w.), Stuhm 
2263 (1,12 % mehr), Schloppe 2233 (2,67 % m.), Tütz 2229 
900 % m.), Leſſen 2191 (0,23 % m.), Biſchofswerder 1948 
404 9% weniger), Putzig 1876 (0,43 % w.), Rehden 1871 
(8,61 % w.), Vandsburg 1779 (6,65 % mehr), Kamin 1559 
(6,34 % weniger), Gorzuo 1514 (6,49 % w.), Garnſee 1153 
(4,86 % w'), Landeck 980 (2,24 % w.), Kauernick 886 (6,24 % w.). 

Die größten Landgemeinden find Mocker 10048 (47,20% mehr), 


. Phra 6568 (14,99 % m.), Zoppot 4081 (17,03 % m.), Oliva 3804 


* 


lang ter 


(0,86 % weniger), Czersk 3149 (13,81 % mehr), Paugritz 2886 
(13,58 % m.), Stutthof 2495 (0,20 % m.), Prauſt 2391 
(0,93 % m.), Karthaus 2300 (2,17 % m.), Zippnow 2253 
(5,18 % m.), Feſtung Graudenz 2205 (6,42 % m.), Pelplin 2118 
(13,88 % m.), Sturz 2016 (1,93 % m.), Oſche 1936 (8,88 % m.). 

— „Der Reichs⸗Anzeiger“ ſchreibt: 

Einzelne Schulverbände oder politiſche Gemeinden, welchen 
die Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen obliegt, 
haben infolge der Neuregelung und Erhöhung der ftaatlihen 
Dienſtalterszulagen auf Grund des Exlaſſes vom 28. Juni 
dorigen Jahres Zulagen, welche ihren Lehrern an den Volks⸗ 
faulen durch die Beſoldungsordnungen oder Bocationen mit fort⸗ 
ſchreitendem Dienſtalter zugeſichert waren, zurückgezogen oder 
auf die ſtaatlichen Dienſtalterszulagen in Anrechuung gebracht. 
Dieſes Verfahren ſteht, wie in einem Erlaß des Kultusminiſters 
dom 18. April d. J. ausgeführt wird, im Widerſpruch mit dem 
bei den Etatsberathungen im Jahre 1890 von der königlichen 
Staatsregierung wiederholt in den Kommiſſions⸗ und Plenarver⸗ 
handlungen des Landtags dargelegten und durch die Bewilligung 
der erforderlichen Mittel ſeitens des Landtags genehmigten Zweck 
der Erhöhung der ſtaatlichen Dienſtalterszulagen. Dieſe iſt ledig⸗ 
lich dahin gegangen, das Einkommen der Lehrer an den öffent⸗ 
lichen Volksſchulen in Orten mit nicht über 10000 Einwohnern 
mit dem fortſchreitenden Dienſtalter in höherm Maße, als feither 
der Fall geweſen iſt, aufzubeſſern, nicht aber die Schulunter⸗ 
daltungspflichtigen in ihren Leiſtungen für die Lehrer zu entlaſten. 
Der Erlaß vom 28. Juni vorigen Jahres enthält dementſprechend 
keine Beſtimmung, aus welcher fic) die Berechtigung der Sent: 
unter haltungspflichtigen, die ibnen gegen ihre Lehrer obliegenden 
Leiſtungen auf die ſtaatlichen Dienſtalterszulagen anzurechnen, fol⸗ 
gern läßt. Eine ſolche Anrechnung iſt auch deshalb unzuläſſig, 
well den Lehrern nach Nr. 8 des Erlaſſes ein rechtlicher Anſpruch 
auf die ftanılichen Dienſtalterszulagen nicht zujteht, während ein 
ſolcher auf die Gewährung der in den Beſoldungsordnungen, Voca⸗ 
tionen u. ſ. w. ihnen zugeſicherten Bezüge bei Erfüllung der Vor⸗ 
ausſetzungen zweifellos begründet iſt. 

— Auf der Bahn⸗Strecke Dirſchau⸗Elbing werden vom 
1. Juni ab auf der Station Dirſchau zur Mitfahrt mit dem Schnelle 
zuge 1 (Tagesſchnellzug von Berlin) nur diejenigen Reiſenden zu⸗ 
gelaſſen, welche Fahrkarten nach Elbing und darüber hinaus 
gelegene Stationen gelöſt haben. Die übrigen in Dirſchau zuge⸗ 
henden bezw. mit dem Perſonenzuge 23 aus der Richtung von 
Danzig oder mit dem Perſonenzuge 87 aus der Richtung von 
Bromberg angekommenen Reiſenden, welche nach Marienburg oder 
nach Stationen der Bahnſtrecke Marienburg⸗Thorn bezw. Marien⸗ 
burg⸗Dt. Eylau fahren wollen, werden ab Dirſchau nur mit dem 
Perſonenzuge 23 weiterbefördert. Auf der Station M arien burg 
werden zur Mitfahrt mit den Schnellzügen 2 und 4 nur dieſeni⸗ 
gen Reisenden zugelaſſen, welche ſich im Beſitze von Fahrkarten 
nach den über Dirſchau hinaus gelegenen Stationen der Rich: 
tung Dirſchau⸗Konitz⸗Schneidemühl befinden. Die übrigen in 
Marienburg zugehenden, alſo namentlich alle in der Richtung nach 
Danzig und Bromberg fahrenden Reiſenden finden mit den nach 
den Schnellzügen abfahrenden Perſonenzügen 14 bezw. 12 
Beförderung. 

— Der Land wirthſchaftsminiſter v. Heyden wird in 
Begleitung des Oberregierungsrathes Dr. Thiel die Pro vin⸗ 
dials Zuchtpieh⸗Ausſſtel lung in Elbing in den Tagen vom 
22. bis 24. Mal beſuchen. 


— Der außerordentliche Profeſſor Dr. Kohts, Direktor der 
mediziniſchen Poliklinik und der Klinik für Kinderkranthelten in 
Straßburg, ein geborener Danziger, hat einen Ruf an die Bere 
Uner Univerfität erhalten. 

— Auf die durch den Tod des Prälaten Lan dmeſſer erle⸗ 
digte Pfarrſtelle an St. Nikolai zu Danzig ijt vom Oberpräfidenten 
der Pfarrer Scharmer⸗Alt Schottland präſentirt worden. 

In Karlsruhe hat Siegfried Blum aus Dt. Eylau dle 
vharmazeutiſche Staatsprüfung beſtanden. 


— Dos 872 Morgen große Hä niſch'ſche Grundſtück in 
Neumühl bei Tuchel ſoll am 1. Juni, das 748 Morgen große 
Wodrian fhe Grundſtück in Marienderder am N. uni, das 
190 Morgen große Kuni gl'ſche Grundſtück in Besnitza im Kreiſe 
Strasburg am 8. Juli, das 910 Morgen große Kalllen'ſche 


Grundstück in Sonnenwalde bei Rieſenburg am 11. Juni ver⸗ 
gert werden. 


6 © Thorn, 11. Mal. Heute Nachmittag wurde der Ober⸗ 
ürgermeiſter a. D. Geheim⸗Rath Körner auf dem Altſtädt. 
riedhofe zur Ruhe beſtattet. Dem Leichenzuge voran gingen die 
glinge des Waiſenhauſes und Kinderheims, dem Sarge 75 55 
= Kommandant General-Lieutenant v. Lettow-Borbed, Landrath 
ahmer, die Mitglieder des Magiſtrats und Stadtverordnete, 155 
— Vertreter der Geistlichkeit und der ſtädtiſchen Beamten. uf 
m Kirchhofe hielt nach einem Geſange der Waiſenkinder Herr 
farrer Hähnel eine ergreifende Grabrede. — Heute find hier die 
en Wagen für die neue Pferdebahn eingetroffen. 
5 Löban, 10. Mai. Geſtern hat ein Landbriefträger zwei⸗ 
al verſucht, N u erhängen, er wurde aber jedesmal noch recht: 
as den Mann in den Tod treibt, iſt noch nicht 


Der Geſellige. 


No. 109. 


13. Mai 1891. 


Marienwerder, 11 Mal. Der Bericht des N 
vereins der evangeliſchen Guftad Adolf⸗Stiftung im Kreiſe 
Marienwerder gedenkt der im vorigen Jahre zu Mannheim ab⸗ 
gene 44. Hauptverſammlung der Guſtav Adolf-Stiftung. 

er Geſammt⸗Verein zählt gegenwärtig 44 Hauptvereine mit 
1810 Zweig⸗ und 461 Frauenvereinen. Die Einnahmen betrugen 
im Jahre 1888/89 1112091 Mk., ſomit iſt zum erſten Male eine 
Million überſchritten. Davon wurden 1509 Gemeinden mit 
einem Geſammtbetrage von 957 656 Mk. unterſtützt. In Weſt⸗ 
preußen haben die kirchlichen Behörden es ſich angelegen ſein 
laſſen, große Gemeinden zu theilen und kleinere Kirchſpiele ein⸗ 
zurichten. Aber wenn auch 28 Prediger ausgeſandt worden find, 
es fehlt in vielen Gemeinden noch an Kirche und Pfarrhaus. Das 
Schulzimmer muß vorläufig die Kirche erſetzen, und die Mieths⸗ 
wohnungen, in denen die Geiſtlichen ein Unterkommen gefunden 
haben, find ſchlecht. Die Einnahme unſeres Zweigvereins betrug 
894 Mk., die Ausgabe 938 Mk. Wie bereits im Vorjahre ſind 
275 Mk. nach Rehhof, 550 Mk. an den Hauptverein in Danzig 
geſendet worden mit dem Wunſche, die Hälfte davon zur Er⸗ 
bauung einer Kapelle in Münſterwalde zu verwenden. 

Marienwerder, 11. Mal. (N. W. M.) Die Beſichtigung 
der Schäden in der Mün ſterwalder Niederung hat nunmehr 
am Sonnabend ſtattgefunden. Es nahmen an der Bereiſung 
Theil: Die Herren Ober Präſidial⸗Rath v. Puſch, Regierungs- 
präſident Freiherr v. Maſſenbach, Landrath Genzmer, Landes⸗ 
direltor Jäckel, der Vorſitzende des Provinzial⸗Ausſchuſſes Graf 
Rittberg, Strombandirektor Koslowski u. A. Selbſtver⸗ 
ſtaͤndlich kann von irgendwelchen Beſchlüſſen noch nicht die Rede 
ſein, doch verriethen die Herren für das Schickſal der ſchwer heim⸗ 
geſuchten Niederung das lebhafteſte Jutereſſe. Wahrſcheinlich wird 
zunächſt der linksſeitige Hafen bei Kürzebrack beſeitigt werden, und 
hoffentlich gelingt es, die Mittel flüſſig zu machen, welche für die 
Verlängerung des Flügeldeiches bis Kurzebrack nothwendig find. 

Die berühmte Pauline Ulrich trat geſtern im Verbande der 
Hannemann'ſchen Geſellſchaft in Grillparzers „Medea“ in der 
Titelrolle auf. Das Publikum war ergriffen von der Größe der 
Auffaſſung und der gebietenden Darſtellungstraft der Künſtlerin 
und überſchüttete ſie mit ſeinem Beifall. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 10. Mal. Im Auftrage des 
Biſchofs von Kulm vollzog heute der Generalvifar Dr. Lüdtke 
und unter Aſſiſtenz mehrerer Geiſtlichen die Grundſteinlegung 
zur neuen katholiſchen Kirche in Plochoczin. 


Danzig. 11. Mai. (W. B.) Vom 5. bis 9. Mai fand vor dem 
hieſigen Provinzial⸗Schul⸗Kollegium unter dem Vorſitze des Herrn 
Provinzial⸗Schulrathes Dr. Bolter die Prüfung der Lehrer 
an Mittelſchulen und der Rektoren ſtatt. Sieben Kandidaten 
hatten fic) zur Rektor⸗Prüfung geſtellt; dieſelbe fol recht günſtig 
ausgefallen fein, An der Mittelſchullehrerprüfung betheiligten ſich 
neun Kandidaten; auch das Ergebniß dieſer Pritung foul, wenn 
auch immer noch nicht günſtig, ſo doch weit beſſer als das der 
vorjährigen geweſen ſein. 

Dem Verein zur Gründung der Trinkerheilanſtalt für 
Weſtpreußen iſt ein Vermächtniß von 800 Mk. von Fräulein 
H.⸗Danzig zugefallen. 


2. —— 
Zur Juvaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung. 


W. S. Das Reichsverſicherungsamt hat Vereinbarungen 
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern, wonach der Arbeitgeber 
Beitragsmarken für eine höhere als die nach dem ortsüblichen 
Tagelohn maßgebende Lohnklaſſe in die Quittungstarte des Bere 
ſicherten einzukleben hat, dagegen nur die Hälfte des Betrages 
der nach der Regel des Geſetzes zu verwendenden Marke der 
geringeren Lohnklaſſe ſeinerſeits übernimmt, den übrigen Betrag 
aber dem Verſicheiten in Abzug bringen kann, nicht für zuläſſig 
erachtet. 

P. K. Der zur Erlangung einer Altersrente erforderliche 
Nachweis der Beſchäftigung in den letzten drei Jahren vor In⸗ 
krafttreten des Geſetzes gilt ſchon dann als ausreichend geführt, 
wenn durch die Ortsbehörde feſtgeſtellt wird, daß eine Perſon als 
eigentlicher Berufsarbeiter zu betrachten iſt und daß ſie ſich während 
der drei Jahre 1888, 1889 und 1890 ſelbſt durch Arbeit ernährt 
hat. Nach einer Entſcheidung des Reichsverſicherungs⸗Amts iſt 
ein vollſtändiger Nachweis aller einzelnen Arbeitſtellen den nicht⸗ 
ſtändigen Arbeitern, welche öfter, vielleicht täglich, ihre Arbeits⸗ 
ſtellen wechſeln und daher garnicht im Stande find, alle Arbeit⸗ 
geber aus den letzten drei Jahren anzuführen, erlaſſen. 

— — —— — — SS 


Berliner Kours⸗Bericht vom 11. Moi. 

Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 106,10 B. Deutſche Reichs ⸗Anl. 
31½ % 99,00 bz. Deutſche Interims⸗Scheine 30% 85,10 bz. 
Preußiſche Conſol. Anleihe 4°, 105,60 B. Preuß. Conſol.⸗ 
31% 99,20 bz. G. Preußiſche Int.⸗Sch. 43% 84,90 bz. Staats- 
Anl. 4% 100,90 G. Staats⸗Schuldſcheine 31,% 99,90 G. 
Oſtpreußiſche Provinz.⸗Oblig. 3½ %%% —,— bz. B. Oſtoreußiſche 
Pfandbriefe 3½% 96,50 bz. Pommerſche Pfandbriefe 31/90, 


97,25 B. Poſenſche Pfandbriefe 4% 10140 G Weſtpreuß. 
Ritterſchaft 3½ % 96,60 B. Preußiſche Rente nbriefe 40% 
102,40 bz. Preußiſche Prämlen⸗ Anleihe 3¼½% 172,00 B. 


Danziger Hyp.⸗Pfandbriefe 4 —,.— — Danziger Pfand⸗ 
briefe 3½/ 92,75 B. 2 ger Hyp.⸗Pf 
Königsberger Conrsber. vom 11. Mal. (Franz Dick, B. G.) 


Div. 90. Bins-Fuß 
Königsb. Hart. gigs.⸗Act.] 7 1108,— @. ½ 93,75 G. 
Oſtpr. Zeitungs⸗Actien. 1 % 96,40 bz. 
m SpinuereisActien | 2 
99,25 ©, 


onigsb. Vereinsbank⸗Actſ 4 
r.-Obl. d. Br. Bergſchlöß pes] —— — 


Sasha. ise cea 
Oſtpreußiſche Pfandbriefe 
N „Gen.⸗Grund⸗ 
103,— 8 editb. f. d. Pr. Preuß. 1 
Genoſſenſ.Grundcreditban! 


für die Prov, Preußen | 9 |118,— G.] Hypotheken⸗Antheilſcheine 
Pinnauer Mühlen⸗Actien ] — 54,— G. Königsmühle 4 ½ 103, 8. 
Brauerei Bergſchl.⸗Actien [25 800. — G.] do. Pinnauer ½, 108.50 G. 
do. Ponarth⸗Actien ſes 851,— B.] do. Engl.⸗Brunner Brau. 99.— G. 
do. Tilſit⸗Actien .j16 245.— G.] do. Waldſchl.⸗Br. Allenſteinſ/½ 101,50 8, 
do. Schönbuſch⸗Act. is 240,.— G.] do. Brauerei Raſtenburg 4½ 101.50 B. 
Oſtpr. Sübbahn⸗St.⸗Act. | 3 | 92,25 53. do. do Ponarth . . [4 102 50 B. 
o do. do. Pr.⸗Act 5 114,10 b.] do. Schönbuſch, rücz. 102 f½ 103 50 G. 
Zins⸗Fuß do. do. neue 105, — B. 
Preußiſche Rentenbriefe . 4 [102,10 G.] do. Wickbold, rückz. 105 , 99.— G. 

do. von 300 Mk. u. darunt.] 4 102 50 G.] Oſtpr. Südbahn⸗Prior.⸗ 
Kreisobl. d. Pr. Oſt⸗ u. Wpr] 4 | —— Obligationen Litt. A—O % 103. G. 
Kreisobl:d. Pr. Oſt- u. Wpr.] 3 ½ 94,75 G.] do. do. do. Litt. D 1% 103,25 &. 

Prov.⸗Obl. d. Prov. Oſtpr. 2¼ 94,75 G Reuhaldens leb. Eiſenbahn⸗ 
Königsb. Stadtobligationen 8 —,— Vorzugs⸗Anleiheſcheine 100, — @, 
Neue do do. 3½ 94,76 G.] Ruſſiſche Noten in Rüben 240,4 by. 
Pypoth.⸗ Obligationen der do. per ult, Mai 240,50 bz. 
oͤnigsbg. Kaufmannſch. ½ 98.75 G.] do. per ult, Oktober. 242, — by. 


Berlin, 11. Mai. Produktenmarkt. (Für 1000 Kilo.) 
Weizen loco 220-235 Mk. gef. 
Roggen loco 190-207 Mk. gef. 
Gerſte loco 156—185 Mk. gefordert. 
Hafer loco 169—186 Mk. gefordert, mittel und guter oſt⸗ 

und weſtpreußiſcher 171—176 Mk. bez. 

Erbſen, Kochwaare 172—190 Mk., Futterwaare 160 — 170 Mk. bez. 
Rüböl loco ohne Faß 59 Mk. bez. 


Berlin, 11. Mai. Spiritus⸗Bericht. Spiritus un: 
verſteuert, mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco — bez., 
do. unverſteuert mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 52,2 
bis 52,1—52,2 bez., per Mat 51,9—51,7 bez., Mai⸗Juni 61,9 bis 
51,6—51,7 bez., Junt⸗Juli 52,1—51,8—52,9 bez., per Juli⸗ 
Aug. 52,452, 3, Uug.-Sept. 53,352,152, bez. 


Sebt.⸗Ontbr. 48,5—48,2—48,8 bez., Ottbr.-Novbr. 45,5—40.2 b 


45,3 bez., Nov.⸗Dezbr. 44—43,9—44 bez. Gekündigt 40000 Liter. 
Preis 51,70 bez. 

Spiritus lag matt, loco notirte 40 Pf. billiger, Termine, 
namentlich der neuen Kampagne, waren auf die Annahme der 
Geſetz⸗Novelle, daß die Brennereien bereits mit Anfang September 
beginnen können, ſtärker angeboten und ca. 30 Pf. billiger. 


Königsberg, 11. Mai. Getreide: u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Juländ. Mk. pro 1000 Kilo. 

Weizen (Sgr. pro 85 Pfund) hochbunter 129⸗30pfd. 240 
Mk. (102 Sgr.). 

Roggen (Sgr. pro 80 Pfund) niedriger, 118.19 pfd. 189 Mk. 
(75½½ Sgr.), 121pfd., 122pfd. 190 wk (76 Sgr.), 112pfd. krank 
182 Wit, (72% Sgr.). 

Hafer (Sgr. pro 50 rum unverändert 157 Mk. (891/, 
Sgr.), 160 Mt. (40 Sgr.) 164 Mt. (41 Sgr.). 

Erbſen (Sgr. pro 90 Pfund) niedriger, weiße 150 Mk. 
(67½ Sgr.), 155 Mk. (69%, Sgr.). 

Bohnen (Sgr. pro 90 Pfund) niedriger, 148 Mk. (66¼ 
Sgr), 150 Mk. (67½ Sgr) 

Stettin, 11. Mai. Getreidemarkt. 

Weizen feſt, loco 220 —233 Mk., do. per Mat 
235.00 Mk. — Roggen feſt, loco 190-200 Mk., do. per 
Mai 200,00 Mk. — Pommerſcher Hafer loco 169 —170 Mk. 

Magdeburg. 11. Mat. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92% 18,10, Kornzucker excl. 88% Rendement 17,10, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 14,40. Schwach. 

Poſen, 11. Mai. Marktbericht. (Kaufmänn. Vereinig.) 

Weizen 23,00 — 24,20, Roggen 18,50 — 19,50, Gerſte 
14,50 —16,00, Hafer 16,60 — 17,00, Kartoffein 5,20—6,00, ue 
pinen blaue 640—8,00 Mk. pro 100 Kilogramm. 


Eingeſandt. 
In Sachen des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins. 
Graudenz, im Mai 1891. 

Das „Weſtpr. Volksbl.“ in Dauzig hat in zwei Nummern 
bei Gelegenheit einer Debatte mit der Pr. Friedländer Zeitung 
fic) auch wieder mit meiner Perſon beſchäftigt und den in Folge 
ſeiner Anreizung geſchehenen Austritt katholiſcher Mitglieder aus 
dem Vaterländiſchen Frauen⸗Verein Friedland dadurch zu 
bemäuteln verſucht, daß ich auf der Weſltpreußiſchen Provinzial⸗ 
Synode in der Sitzung vom 13. November 1890 bei der Bericht⸗ 
erſtattung über die innere Miſſion in Weſtpreußen erklärte: „der 
Vaterländiſche Frauen Verein ijt interkonfeſſionell: da aber wohl 
überall die treibenden Kräfte evangeliſch find und in feinem Dienſte 
zahlreiche Diakoniſſen ſtehen, dürfen wir uns feiner Liebes arbeit in 
beſonderer Weiſe annehmen.“ (Amtl. Bericht. S. 75.) 

Hieraus folgert das Volksblatt: der Vaterländiſche Frauen⸗ 
Verein treibt evangeliſche Propaganda, alſo darf keine Katholikin 
ihm angehören. 

Das verehrte Blatt weiß leider nicht, was die evangeliſche 
Kirche unter innerer Miſſton verſteht. Ihm ſpuken eben die Jeſuiten⸗ 
miſſionen im Kopfe herum. Wir aber verſtehen unter jenem Worte 
die Liebesarbeit an allen Elenden, in erſter Linie unſeres Bekennt⸗ 
niſſes; dann aber denken wir an alle Hilfsbedürftigen ohne Unter⸗ 
ſchied der Konfeſſion. Wenn die große Idioten-, Epileptiſche⸗ 
und Wiakonenanſtalt Raſtenburg unter einem evangeliſchen Geifts 
lichen ſteht, von Hauskollekten bei den Evangeliſchen mit unter« 
halten wird und als Pflegelräfte evangeliſche Diakonen und Dia⸗ 
koniſſen hat, ſo rechnen wir ſie uns zu; daß aber ihre zahl⸗ 
reichen katholiſchen Pfleglinge durch das Kuratorium der Seel— 
ſorge des katholiſchen Geiſtlichen in Raſtenburg, der dafür bezahlt 
wird, zugeführt werden, halten wir für ſelbſtverſtändlich. — Daß 
der Graudenzer Frauen⸗Verein bei / evangeliſcher Mitglieder Dias 
koniſſen in ſeinem Dienſte hat, iſt ebenſo ſelbſtverſtändlich, wie dis 
Anſtellung barmherziger Schweſtern im Dienſte rheiniſcher, weſt⸗ 
phäliſcher und ſchlefiſcher Vereine trotz zahlreicher evangeliſcher 
Mitgliederzahl. Daß unſer Verein z. B. in der Suppenküche über 
die Hälfte katholiſche Armen ſpeiſt, iſt uns eine Freude. Daß 
im Bedürfnißfall bei bezahtenden Privatkranken dieſe an die Nieder⸗ 
laſſung der hieſigen Grauen Schweſtern von dem Unterzeichneten 
gewieſen werden, iſt ſchon oft vorgekommen. Und daß diejenige 
Diakoniſſin, die, im Dienſte des Frauen⸗Vereins ſtehend, an Kin⸗ 
dern oder Kranken Bekehrungsverſuche machen wollte, an dem⸗ 
ſelben Tage entlaſſen werden würde, kann ich dem Volks⸗ 
blatt verſichern und wünſchte nur, daſſelbe könnte z. B. in Be⸗ 
zug auf das katholiſche Krankenhaus in Kulm mir die gleiche Ver⸗ 
ſicherung geben. 

Es iſt aufs Tiefſte zu beklagen, daß man das einzige Ge⸗ 
biet, auf dem ſich trotz der heutigen Verbiſſenheit Alle zu gemein⸗ 
ſamem Liebeswerk D nicht einmal unangetaſtet 
läßt. Das Bermächtniß der fel. Kaiſerin Augnuſta, der Batere 
ländiſche Frauen⸗Verein, ſollte doch auen Meuſchen, die etwas 
von wahrer Nächſtenli⸗be wiſſen, heilig fein. Es iſt etwas Heros 
* in dem Treiben des Volksblatts, auch dieſe Gemein⸗ 
amkeit zu zerſtören. 

Aber der Riß muß mit Gewalt erweitert werden. Wir 
Evangeliſchen wollen es nicht. In dem rein evangeliſchen „Daheim“ 
in Nr. 22 („Im Poſtwagen“) iſt das Bild eines edlen katholiſchen 
Dorfpfarrers in Tirol ſo ſchön gezeichnet, daß man die Skizze 
mit Liebe und Rührung lieſt. Wenn das Volksblatt einmal in 
ſeinem Feuilleton ein evangeliſches Pfarrhaus ebenſo geſchildert 
hat, will id) ihm das Recht zugeſtehen, über innere Miſſion und 
Frauen⸗Vereine zu urtheilen, früher nicht. 

Ebel, Pfarrer. 

Berichterſtatter über Innere Miffion auf der Provinzialſynode, 
Vorſtandsmitglied des Provinzialverbandes der Vaterländiſchen 
Frauen⸗Vereine. 

— .. 

Die ewig ſich verjüngende Natur! Während des Jahres 
ſcheidet das Blut fortwährend unbrauchbare Stoffe aus, die, wenn 
fle nicht rechtzeitig nach außen abgeführt werden, die mannigfachſten 
und oft ſchwere Krankheiten hervorrufen können. Im Frühjahr 
und Herbſt ift aber die rechte Zeit, um die fic) im Körper abges 
ſetzten, überflüſſigen und die Thätigkeit der einzelnen Organe 
hemmenden Stoffe und Säfte (Galle und Schleim) durch eine 
regelrechte, den Körper nicht ſchädigende Abführtur zu entfernen 
und hierdurch ſchweren anderen Leiden, welche durch dieſe Stoff⸗ 
ablagerungen leicht hervorgerufen werden, vorzubeugen. Nicht nur 
75 Diejenigen, welche an geſtörter Verdauung, Verſtopfung, 

lähungen, Hautausſchlag, Blutandrang, Schwindel, Trägheit und 
Müdigkeit der Glieder, Hypochondrie, Hyſterie, Hämorrhoiden, 
Schmerzen im Magen, in der Leber und den Därmen leiden, 
ſondern auch den Geſunden oder den ſich für geſund Haltenden 
kann nicht dringend genug angerathen werden, dem koſtharen 
rothen Lebensſaft die volle Reinheit und Stärkung durch eine 
zweckmäßige und regelmäßig durchgeführte Kur vorfichtig zu 
wahren. Als das vorzüglichſte Mittel hierzu können Jedermann 
die Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen, weiche uniere 
hervorragendſten mediziniſchen Autoritäten als ebenſo wirkſam wie 
abſolut unſchädlich wärmſtens empfehlen, aufs Beſte angerathen 
werden und findet man dieſelben in den Apotheken a Schacht 
5 a Man fet vorſichtig, keine werthloſe Nachahmung zu ete 
alten. 

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Bes 
— find: „Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, 

ntian. 


Dankſagung. 


Für die fo rege et und 
otelfachen Beileidsbezeugungen bei dem 
ich ſo hart getroffenen Unglücke fage 
dc welche meinem gelieb⸗ 
ten Manne die letzte Ehre erwieſen haben, 
befonderd dem Kriege r⸗Verein hierſelbſt, 

meinen innigſten Dank. 2610) 
11. Mai 1500 
Vwe. Marie Froese. 


Sitzung 
des landwirthſchaftlichen Vereins 


Podwitz - Lunau 
1 den 14. d. Mts., 


2 ea Uhr, in Podwitz. 
534) Der Vorstand. 


Gricger E Verein 
Rehden. 


Der Jablonowoer Krieger⸗Ver⸗ 
ein hat uns zu dem 19. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, ftatifindenden (9621 


Sommerfeſte 


eingeladen. Rege Betheiligung erwünſcht. 


Stadttheater in Grandenz. 


Dreimaliges Gaſtſpiel des Operet⸗ 
ten und Luſtſpiel Enſembles nuter 
Leitung des Directors E. Hannemann. 

Mittwoch, den 13. Mai 1891: 


Der lustige Krieg. 
Operette in 3 Akten von J. Strauß. 


Donner Stag, den 14. Mai 1891 
Novität! Novität! 


Künstlernamen. 
Luſtſpiel 4 Akien von F. v. Schönthan 
d Carl Schönfeld. 
Sci, den 15. Mai 1891: 


Am Neuen Friedrich Wilhelmit.- 3 
in Berlin in 8 
Neu! Nea! 
Der alte Dessauer. 
Operelte in 3 Akten von Max Henfchel, 
Muſik von Otto Findeiſen. 
u Preise der Plätze: 99 
Im Vorverkauf bei Herrn Con⸗ 
ditor Güſſow: Fremdenloge 1,75 wee, 
Loge und Eſtrade 1.50 Mk, Spenfig 
1,25 Mk., Stehplatz. Sperrſitz 90 Pf. 
An der Kaſſe: Fr Ban 2 Mk., 
Loge und Eſtrade 1,75 Vit, Sperrſitz 
1.50 Mk., Stebplatz⸗Sperrſitz 1 Mk., 
Parterre 75 Pf., Amphitheater 50 Pf. 
Gallerie 30 Pf., Schüler⸗ und Militär⸗ 
Billets 60 Pf. (2406) 
Der Borvertauf beginnt en 
den 11. d. Mits., in der Conditorei des 
Herrn Güf few. Die Direction. 
Den 2. Pfingſtfeiertag findet in 
Za u da- Wolla cin 


Volksfest 


ſtatt. (2538) 


Abends Feuerwerk und Tanz. 
Achtun. sul Rolle, Gaſtwirth. 


Auf Mittwoch, den 13. d. Mts., 
ndct auf der Culmer ä 
ämpe ein 

Abſchießen der Saatlrähe 
ſtatt. Zuſammenkunft im Kruge zu 
Dt. Weſtphalen um 2 Uhr Nachmittags, 
rege Betheiligung erwünſcht. 

Amtsbezirk Deutſch W 

o t d 


Bekanntmachung. 


Der Arbeiter Friedrich Fellmer, 
zuletzt in Wilhelmsmark Kr. Schwetz 
wohnhaft geweſen, angeblich am 2. No: 
vember 1864 in Kory'owo geboren, foll 
in der Ermittelungsſache betreffend den 
Brand der Juſikathe des Mühlenbeſitzers 
Eduard Fregien zu Wilhelmsmark vom 
21. September 1890 vernommen werden. 

Wer den Aufenthalt des Fellmer 
kennt, wird erſucht, davon zu den Akten 

J. 1620/90 Mittheilung zu machen. 

Grandenz, den 8. Mai 1891. 

Der Unterſuchungs richter 
bei dem Königl. Landgerichte. 


Bekanntmachung. 


Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
penſionirten Extkutors Adolf Krienke 
in Neuen burg gehörige, zu Unterberg 
belegene, im Grundbuche von Unterberg 
Blatt 97 verzeichnete Grundſtück, in der 
Größe von 33 Ar 15 qm, mit einem 
Reinertrage von 39/00 Thaler und einem 
Jahresbetrag der Grundſteuer von 1 Mk. 
14 Pfg. ſoll öffentlich verſteigert werden. 

Als gerichtlich beſtellter Verlaſſen⸗ 
ſchaftspfleger der Adolf Krienke'ſchen 
Nachlaßmaſſe habe ich zum Verkaufe 
des oben bezeichneten Grundſtücks —.— 
Termin auf (2394 


Sonnabend, d. 23. Mai cr. 
Bormittage 10 Uhr 
in meinem Bureau anberaumt, zu welchem 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Eur aus der Grundſteuermutter⸗ 
und beglaubigte Abſchrift des 
Srandtncsla t8 lönnen vor dem Ter⸗ 
min in meinem Bureau eingeſehen werden. 
Der Zuſchlag bleibt vorbehalten. 
Neuenburg Wpr., d. 9. Mai 1891. 


Lau 
Rechtsanwalt 2 Notar. 


— Im Theater iſt die Hälfte 
eines Medaillons + 


a Blumenſtraße 24. i 2 


Welte in Thomasdorf 


Bekauntmachung. 


Am 1. October d. Js. fol bier die 
Stelle eines (2533) 


Schlachthaus⸗ Infpchtars 


befetst werden. Gehalt neben freier 
1 1 2 Heizunz und Beleuchtung 
1500 Mk. Thierärzte wollen ſich bei dem 
Unterzeichneten melden. Abmachungen 
über die Ausübung von Privatpraxis 
werden vorbehalten. 

Marienwerder, den 10. Mai 1891. 

Der Maaiſtrat. 


Oeffentliche 


Iwaugsverſteigerung. 
Freitag, den 15. d. Mts., 


Nachmittags 3 Uhr, 
werde ich bei dem Einfafien Thom a3 
(2552) 
1. einen Dreichfaften, 
einen Wagen, 
. eine Reinigungsmaſchine, 

4. einen Eber, 

5. zwei Sine und 14 Ferkel 
gegen gleich baare Bezahlung meiſt⸗ 
bietend verſteigern. 

Neumark, den 11. Mai 1891. 

Rehrendt. 

Gerichtsvollzieber in Neumark. 


Oeffentliche 
Iwangsverſteigerung. 
Freitag, den 15. d. Mts., 


Nachmittags 2 Uhr, 
werde ich bei dem Einſaſſen Franz 
Anſel zu Thomas dorf dei Neumark 
1. 3 Schweine, 
2. 6 Ferkel, 
3. 1 rothe Kuh 
gegen gleich baare Bezahlung, weiſt⸗ 
bietend verſteigern. (2551) 
Neumark, den 11. Mai 1891. 
Behrendt, 
Gerichtsvollzieber in Neumark. 
Der Weg von Mühle 
Klodtken zur Chanijee ijt 
wieder für Fuhrwerk paſſirbar. 
Dom. Gr. Peterfau bei Rum⸗ 
melsburg Pom. beabſichtigt (2121) 


Breunerei, Schafſtall, 
Schenne 


Bewerbungen wegen Bau⸗ 


zu bauen. 


Ausführungen werden daſelbſt entgegen⸗ 
nn 


® Goldene Medaille. @ 
Wicht.f,jed. Hanshalt! 


Dr. Thompsons 
Seifenpulver. 


Beſtes, billigſtes und 
bequemſt. Waſchmittel. 


Blendend weisse Wäsche! | 


Ce Grosse 
Ersparnis au Zeit und Geld: 


Ueberall vorräth. z. Preiſe 
v. 20 Pf. pr. A ⸗Packet. 


* Goldene ne Medaille & 


idunnpmtenyg slpak 


E I 
— —⏑—dT— = 


Höchſte Auszeichnung! 


os > Wander m it 0 ee 
Sommersprossen, unreiner Teint, gelbe 
Flecke etc verschwinden unbedingt beim 


täglichen Gebrauch von (4969) 


Bergmann Liiienmilch-Seile 
von Bergmann & Co. in Dresden. Vor- 
räth. a Stück 50 Pf. b. Fritz Kyser in Gran- 
denz, Ap. P.Kossak in Bischofswerder 
und Friseur Oscar Gall in Culmsee. 


Livreetuch, Wagentuch 
Wagenrips, Billardtuch 
Muster fro. versendet (1698h 


Carl Mallon, Thorn. 


Grosse Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) 
mit gereinigten neuen Federn 
b. Gustav Lustig. 3 43p 


Preiscourante gratis u. franko. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 


Hierdrud-Apparate 


für flüffige Kohlenſäure, offerirt billigſt 
1405) Fr. Klavon, Graudenz. 
EEE . 
tiße Kachel⸗Hefen Se 
à 60 Mk. empfehlen 
Fielitz & Heckel 
in Bromberg. 
SFF — 
ff. weiße Berliner haarriſfreie 
Oefen 
mit Garantie ſowie farbige altdentſche 
Majolika ⸗ Oefen ſtets auf Lager, 
kane abzugeben. 
J. Suidzinski, Töpfermeiſter, 
pes a ee SS i 
1 einſpänniger, gut erhalt. Arbeits⸗ 
* wird zu u ucht. (2470 
A. Vestel he era be 


find zu haben wie bekannt 


bei 


Maitrauk, Apfelwein Weizen⸗ l, Sioggenmedt 


in Flaſchen u. Gebinden, = beſten und 
billigſten bei 532) 


Gustav Brand. 
Zu 5 u. 6 Pfg. 


(2530) 


die beſten Cigarren 


Gustav Brand. 


s Strohhiite & 
2 für Herren, Damen u. Kinder, = 
2 Sonnenſchirme, S 
A Handſchuhe, * 
2 Strümpfe = 
= empfi-blt (2450) =: 
8 Albert Früngel, 2 


Herrenftraße 26 
Herreu- und Damen: 


Glaceehandſchuhe 


in allen Farben, empfiehlt zu billigen 
Preiſen (2561 
J. Salatowski, Schuhmacherſtr. 12. 


Militär Handschuhe. 


ſtets vorräthig bei 
J. Salatowski. . = 


Tragbäuder 


in 1 807 225 zu billigen 9 
empfiehlt (2563 
J. Salatowski, Schuhmacherſtr. 12. 


Der Ausverkauf meines 
Schuhwaaren- 


Detail-Geschaits 
wird weiter fortgeſetzt. 
J. Ascher, 


Sanh: u. Stiefelfabrif, 


(2614) Marienwerderſtr. 6. 


Dampfmaſchinen 


neueſter Conſtruction, fofort lieferbar: 


12 HP Maidine, (1448) 
Pr ebſt Keffei, 


nebſt Keſſel, 


40 „ 
Compound: Maſchine. 


20 


” 

Sämmtliche Maſchinen find mit vom 
Regulator beeinflußter Schieberſteuerung 3 
verjehen. Große Leiſtung, ruhiger Gang. 


L. Zobel, Brombers, | 


Maſchinen⸗ und Keſſelfabrik. 


Oelfarben, Lacke, 
Firniß, 
Streichpiuſel ꝛc. 


empfiehlt (2608) 
A. Lehmann 
Rehden. 
Wegen Fortiuges ſtehen verſchiedene 
öbel 
u. ſ. w., ſowie eine gut erhaltene 
Nähmaſchine 
in Pr Wohnung bei Kaufmann 
Herrn C. Lange, Freyſtadt, En 


zum Verlauf. 
Johanna Petsch. 


Ein Schanjenjter 
gebraucht, 122 om breit, 229 om hoch, 
70 em tief, das Glas aus drei Theilen 
beſtehend, innen zwei Flügelthüren, mit 
Jalouſie, int I 115 Mark fofort zu 
verkaufen. 2 ſagt die Expedition 
des Sehnen mie Nr. 2522. 


Ein Eisſpind 


he Größe, wird zu kaufen geſucht. 
Angabe des 2 = agen Be rtd be 
werden werden briefli Aufſchrift 
Nr. 2569 durch die Erpecltion des Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Gebrauchtes 


Schmiedehandwerkszeng 


a fomplett, ort kaufen I 
Offerten werd. briefl. mit d dc 
Nr. 2556 durch die Exped. d. Geſ. 


2 gebrauchte, Spferd. En 


Dampf⸗Dre 


durchweg neu aufgearbeitet, [ab preis⸗ 
werth au verkaufen 
Gl 3 2 en 


Mafäitnenfeheit am at beſechmiede. 


25 Eile gebrauchte Feldbahn 


von 65 mm Höhe der Schienen und 

Lowries von 5 ebm, wird ſofort zu 

er 0 a oe Dffeten — biel 
Au 


ch d 
beben — eilen en 


Roggeniaitermesl 


fucht gegen Raffa zu kaufen. 
unter Nr. 2209 an die Exped. des Gef. 
erbeten. 


Große Selterflaſchen (2531) 
Gustav Brand. 


Waldfaſchinen 
3 bis 4000 Kubikmeter vom diesjähri⸗ 
gen Einſchlag de abzugeben. 
‚ Rellter, Bromberg, 
(2574) Thornerſtraße 30. 


la. gelben Seuf 


zum Grünfutteranbau und zur Grün⸗ 
düngung, empfiehlt (1520) 
Max Scherf. 


Blaue Saatlnpinen!. 
ape a 


und 


Wicken 


giebt billigſt ab 


H. Cohn, Neumark Wyr. 
Seht. ſchöne Snatwide 


pro Ctr. 6.50 offerirt 2358 
Alexander Leorke. 


Jedes Quantum 


Speiſckartoffeln 


kauft pi erbittet bemuſterte Offerten 
J. H. Moſes, Brieſen Wpr. 


kauft 


nr» 


500 Gtr. ſchöne 


Sante u. Eß⸗Kartoffeln 


(Daber, Magnum bonum. Secd und 
A verkäuflich in (2523) 
El lernitz p. Graudenz. 


Santtartofielu 


Juno, Aurelie und Amaranth, je 
20 Ctr., verkauft Dom. i 
bei Schönſee. (2414) 


Fabrikkartoffeln 


unter e fas Bemuſterung at ab 
Bahnſtation 


Akert Pitke, Thorn. 
Wicke 


ur Saat. empfiehlt billigſt (24% 
E. Giestinsti, Marienwerderſtr. 13. 


Wieke 


Schwarze u. weiße, 


Kartoffeln 


Daberſche u. blaue 
verkauft Dom. Liſſakowo 
(2537) bei Graudens. 


Blaue Saatlupinen 
Widen 


hat noch abzugeben. (2617) 
Aron C. Bohm. 


Jnttererbſen 
offerirt billigſt 
Alexander Keen 
Gefundee Häckſel 


offerirt billlaſt (2248 
Alexander Loerke. 


Einen Pony 


ſchwarz oder braun, 5 bis en ſucht 
zu kaufen (2604) C. G. Müller. 


Verkäuflich: 


> Hellbranmer Wallach 


Szöllig, 7 Jahre alt, für jedes Gewicht 
ended ſchönes Exterieur, Komman⸗ 
7 erd. (1790) 


Braune Stute 


53zöllig, 9 a alt, febr gängig u. flott. 
Beide Pferde geſund, gut geritten, 
hervorragend im Terrain, zu jedem Dienſt 


— 


brauchbar. 
Frhr. v. Kettler, 
Lieut. u. Adi. 1 Kür.⸗Rgat. Württbg., 
ieſenburg. 


Zwei falbe Stuten 


Juczer, mit Aalſtreifen und ſchwarzen 
ähn e fi * u verkaufen beim 
r 


Befiger © ichanski sgh 128 
Ein fetter Bulle 


ſtation Parlin. 


2¼ Jahre alt, arc 11%, Str. ſchwer, 
net sum Verkauf bei G. Car er 
l. Lu bin. (2554 


Cine gute Kuh 


zum Schlachten, N Cte. Gewicht, preis: 
werth zu verkaufen bei (245 
N. Fiſcher, Amtsſtr. Nr. 7. 


Offerten er 


° fette Stiere 
4 fette Kühe 


le auf Dom. Friedingen hy 
u 


ee Sitte Kälber = 


die an der Kuh ſaugen, find K. big 
Pfingſten verkäuflich in Kontken per 
Mlecewo. (2500) 


Acht 10 Monate alte (2416) 


chweine 


angefüttert, ve Raa 
C. Wendenburg, Gr. Ballowken 
per Neumark Weſtpr. 


7 Ferkel 


(8 Wochen alt), verkäuflich in N 
ken bei Nitzwalde. 421000 


| Meissner Pberfere 


in Knapp ftaedt bei Kuluſſee verkäufl. 


0% Rambonille⸗Bög 


gute Figuren, 40 zur Zucht geeignete 


Rambouillet⸗Multerſſchaft 


keine Zahnmerzen, 80 zweijährige 


Nambonille⸗Hammel 


find in Blyſinken dei Hohenkirch 
verkäuflich. Abnahme nach der Schur. 


Auf unterzeichnetem Dominium ſtehen 


2, his 300 Mutterſchaft 


wegen 9 zun 
Verkauf. Abnahme nach Belieben. 
Siebenſchlößchen p. Budzln, 

Bahn und Poſt.) (244) 


Prachtexemplar 
Ulmer Dogge, 2 Jahre alt, 85-H 
Ctm. groß, ſehr ſtark gebaut, Fault 
getigert, auf den Mann gerichtet, üben 
haupt dem Herrn getreu, iſt umftinty 
np ſehr billig zu verkaufen. Gef. 

Anfr. an Rudolf Mosse, Gibing, 


Hochfeine Pach tungen. | 


Es find mir 4 gute, alte Material; 
regte arößere 
Ausſpannung und Hofraum z. fofortigen 
Verpachtung übergeben worden. Darunter 
i. e. Geſchäft, welches bis zum 20. d. M. 
geg. eine Pacht von 1000 Mk. für den Reit: 
raum von ca. 2½ Jahren unter allen 
Umſtänden verpachtet werden muß. 
Nähere ae ertheilt gegen Brief, 

(2606 Jahr, Graudenz. 
ss Persönliches Erſcheinen fir 
tettgenannte Bachtung bevorzugt. Be 


Ein am 


Gejhaytshanry 


Hin Ai feit 60 Jahren 
: ein Materialw. und 
Schank⸗ Geſchäft beſteht, am Markt 
einer mittleren Stadt Ermlands, Bahn⸗ 
ſtation, gelegen, ſeiner ſehr guten Lage 
wegen auch zu jedem anderen Ges 
ſchäft vorzüglich geeignet, iſt unte 
günſtigen Bedingungen zu verkaufe 
oder zu verpachten. Näheres bei 3 
Grunenberg, Münſterberg Ole 


Mein Grundſtic 


von 260 Morgen Größe, dicht an Chauſſe 
und Bahn, 1¼ Meile von Grauden 
Ka mit 200 Morgen Weizenboden, 
eft Weideland, guten Saaten und fi: 
ventar, feſter Hypothek, Landſchaſt, iR 
mit 8—10 000 Mark Anzahlung bilig 
zu verkaufen. (2583 
Das Grundſtück kann um 100 Mg 
vergrößert werden, welche angrenzend 
ſehr billig zuzukaufen ſind. 
Austunft durch Toepfer, But. 
in Penſau, Kr. Thorn. 


Suche Grundſtück 


in belebt. Dorfe, 1½—2 Meilen v. d. 
Stadt, 10-15 Morg. Land gut. Wee 
w. ſich 3. Bäckerei eign., fof. z. kaufen AN 
od. z. pachten. Gefl. Off. an Neutler yp 
A. Janke, Grenzdorf pr. Mrotſchen. 
Eine alte Lebensverſicherungs⸗ 
Anstalt ſucht einen 


Reiſeinſpektor 


für Weſtpreußen. Inhaber von 
Lebensverſicherungs Agenturen m. 
nachweisbarem Erfolge, ſowie and 
ſolche energiſche Herren, welcht 
Neigung zur Lebensverſicherunge⸗ 
brauche haben, belieben ihre Adr. 
mit Lebenslauf, Photographie und 
Referenzen an die Expedition des 
Geſelligen unter Nr. 2586 einzu 
reichen. 


Ein Kellerlokal 


mit Materialw.⸗Geſchäft u. Bier; 
verkauf, ſich auch eignend z. Bi 
verlag, in d. Nähe d. Babubofeh | 
Bromberg, viel Fremderberlehr. J fl 
Umſtände halber von ſofort oder 1. 
a d. J. anderweitig 155 er 
Offerten werden 
1 Nr. 2620 durch bi Can 
es 


d eſelligen erbeten. 
2 Al. frenndt, Wohnung ſoſort 00 


1. Juli 3. verm. Marienwerderſtr. 19, 


12 ut eee 


0 
‘ 


rT St as oe 


tow, ar ren 


Das Soolbad 


Inowrazlaw 


eröffnet die Saiſon am 15. Mai er. 

Anfragen, Beſtellungen ꝛc. find an den 

Badeinſpeltor Herrn Hauptmann ar, x 
25 


qu richten. (8325 | eae 
Die ſtädtiſche Verwaltung. | 


Peuſion Schieritz 
Seebad Neukuhren. 


Penfionaire finden gute Aufnahme. 
Zeitige Meldungen bis zum 30. d. Mts. 
III. Fließſtraße 31, 3 Tr. erbeten. 
25 Frau Freytag. 


868866288 
8 Hotel Eugl. Haus 8 
® 


Elbing. 
@ Mittelpunkt ber Stadt, e a 
dem großen Luſtgarten, ſchönſte 
@ Looe, empfiehlt gut aus geſtattete 
@ ine & 1,50 Dik, a. billiger. 
Gutes u. billiges Neftaurant. 03 


URL) 


Herbe, süsse, rothe und weisse 


WeldentfcheVerfiherungs:Aclien-Bank in 


August Küster, @ “ 

5 
S, _ die @ Ungar weine (Beuerverfiherun.) 
Ssessssseese in feinsten Qualitäten zu Fngrospreisen, empfiehlt in Flaschen und Gebinden Der Geſchüäftsſtand der Bank ergiebt ſich aus den nachſtehenden Reſultaten 
enen es. 4 De) (2567) des Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1890: 


Meine Geſchäftsräume ſind an 
deiden Pfingſtfeiertagen (2219 


ganz geſchloſſen. 
H. Wiebe, Rieſenburg, 


Delikateſt⸗, Colonial: 
und Eiſenwaaren⸗ Handlung. 


National * Berfiderung gegen 


5 j Verſicherungen in Kraft ult. 1800. . . Mk. 1201 834 262. — 
__Gustav Liebert, Marienwerderfrafe 10. _ Gransiapiial cs we nd han 7 CO 
Prämien, Gebühren und Zinſen in 1890. „ 2227 784. 44 

Prämien⸗ und Capital⸗Reſerven „ 2122 171. 20 

Die Geſellſchaft verſichert Gebände, Mobilien, Waaren, Maſchinen und 
Vorräthe, ſowie Gegenſlände der Landwirthſchaft gegen Brand-, an und 


2 Exploſionsſchäden. 
Ur III il un Zur Vermittelung von Verſicherungen ſind ſtets gern bereit 
Bureauvorſteher Franz von Grabowski in Baldenburg, Kaufmann 
Boleslaus Raykowski in Briefen, Nentier Emil Kroll in Dt. 


* * 
2 ; z 3 Crone, Kaufmann C. Farchmin in Biſchofswerder, Kaufman HB, 
Trichinen⸗ empfehle ich * thi eee nee aufs nenn reg neh II. en ni 85 
orgfältigſte ſortirte Lager: Kaufmann A. Fischer in Konitz, Kaufmann Fr. inkler in Frey⸗ 
Gefahr zu Cassel. 92 . 9 3 i 3 ſtadt. Zimmermeiſter II. Kopitzki in Gollub, Amtsſekretär Fritz Poeck. 
Träger, Schienen, Ia. Ia. Portl.-Cement, in Fintenitein, Kaufmann E. Fuchs in Garnſee, Cigarxenfabrikant O. 
F. Massut in Jaſtrow, Uhrmacher Paul Scheffler in Marienwerder, 


Einzel- u. Colleetiv Verſicherungen 

zu billigſten Prämienſätzen. Verſiche⸗ 

rungen vermittelt der Herr Vertreter: 

H. Niemierowicz, Apotheker 
in Gorzno. 


Die Vtin⸗Groß⸗ Handlung 


bon 


F.A.Gaebel Söhne 


empfiehlt ihr woblaffortirted Lager von 


ſchänen Moſelweinen 
83er, Ber und 8ger Gewächſe, von 60 Pf. 
an per Flaſche 2., ſowie gute Marken 


Bhein⸗, Bordeaux, Angar⸗ und 


beſten waſſerfreien eugliſchen Steinkohlentheer, Kaumann 1. Wilsch in Mewe, Kaufmann Th. Johs. Hensel in 
Neuenburg, Kaufmann Adolf Schmidt in Pr. Friedland, Glaſexmeiſter 


nt Sof 5 3 vorzügliche Dachpappe, 25 B. Worm in F in * 
41 > „ Ricfenburg, Schneid ſter Th. Saltz mann in Schwetz, Beſitzer H. 
5 emaſſe, vahtnägel, Rohrgewebe, Klinge in Stuhm, Käfrfabritant Iulius Gleins in Echlochen, Raut: 


Stuccaturgyps, Thür: . Feuſter⸗Be⸗ mann Lehmann Jacobsohn in Strasburg, Bauunternehmer Albert 


Schläge in durchaus nedienenfter Ausführung, — — in Full, 
Kochherdplatten, Ofenthüren zu Heiz⸗ Zur Bau -Saison 


und Kochöfen, eiſerne Spar⸗Kochherde, empfehle ich ſämmtliche Bauartikel: 
gußeiſerne Heizöfen in beſten Conftructionen eren Coment, Ie, Aer, Bachigek, Acpualt, 


j 9 Iasi Thonröl ; Kleb se, Holz mt, 
und geſchmackvollſter Ausftattung, 3210 ee rate Bar er 
BEE Bcjonders empfehlenswerth für Neubauten: Eindeckungen mit Dachpappe, Holzcement u. Schiefer, fowie Asphalt: 
Lön ho 1 dt’s Batentirte Heiz und arbeiten und Reparaturen aller Art werden unter Garantie ausgeführt. 


F. Esselbrügge 


Champaguer-Weine Ventilations⸗Oefen, größte Leiſtungsfähig⸗ n ö 
un nl Bei, „| ei bei größter Erſparuiß an Breunmaterial ie en ime 
gratis und franfo verfandt. Jeder Bauherr dürfte durch Beſichtigung meines ur BEER EN, Eirnte 


Streng reelle Bedienung. 
. . 


Helles 


böhm. Tafelbier 


20 Fl. 30 Fl. 50 Fl. 100 Fi. 


Bauartikel⸗Lagers ſich weſentliche Vortheile ſichern. 1, : h | mE | 
Die Ausführung von Pappdächern aller 11 10 
Art, Holzeementdächern como 8 cell ee ein emen 


wird unter langjähriger Garantie übernommen. 


Laden lee es, ben Filigſte Preife bei beten Qualitäten, Sofortige prompte ans Prima-Kkernleder, Baumwolle oder Kanseihans 
Gustav Liebert, Lieferung vom Lager u. franco jeder Bauflelle. Ferd. Ziegler & Comp., Bromberg. 
_ sm ple. Jacob Rau P | 3 
e e bel 1838, won Otto Holtze. l. 168, rnte- Einfohr-Pläne 
er. — Juhaber Georg Kuttner. ate 

Getreide Perf . 


empfiehlt (2498 
Julius Wernicke, Tabakſtraße. 
NB. Backer und Wiederverkäufer 
erhalten die billigſten Vorzugspreiſe. 
Limburger Sahnenkäschen 
empfiehlt Guſt av Brand. (2342) 


Ba a fifee. 


Geehrte Hausfrau! Machen Sie aefl.ein. 
Berſuch m. KurtzigesegallsErſparnißlaffee 
Derfelbe iſt gebrannt, präparirt, zum 
Gebrauch fertig, nahrhaft, wohlſchmeckend 
und der befte Erſag für den theuren Indi⸗ 
pe Kaffee. — Sollte unfer Fabrikat in 

Dandlg. Ihres Ortes nicht erhältlich 
Er fo können Sie direkt von uns ein 10 
td. Boftpadet für 4,50 Dek beziehen; (Em: 
ballage u. Porto iſt frei.— Bu einem Pro: 
deverſuch ſenden wir Muſter portofrei geg. 

Einſendung von 4 in Briefm. 

Kurtzig Segall, 
Dampf-Kaffeefurrogatiabrit, Inowrazlaw. 


100 Gir. prima geräucherten 


Rückenſpeck 


babe ich preiswerth abzugeben. (2308 
A. Makowski, Graudenz 
Marienwerderſtr. 11—12. 


Feinſten 


Ferd. Ziegler & Comp., Bromberg. 


6. u. 7. B mit Firmendruck 
Das Wunderbuch Hias) n | Converts 10 Ste ven en 
Auszüge aus alchemiſtiſchen u. cabaliſti⸗ liefert die Buchdruckerei v. Gustav Rothe. 
8 en 8 | ee 
en au as fieben mal verſiegelte 
Di | A 3 Buch. Zu beziehen für 5 Mark von Stadt und Wald. 

ie Maſchinenfaerik,Keſſelſchm von H. Cegieiski; R. Jacobs Buchhandlung in 
in Poſen wird auf der Elbinger Ausſtellung in der Zeit vom 21. bis 24 Mai cr. Blankenburg / Harz 14903 Allerorten ſonſt im Land, 
eine ganze Collektion ihrer bewährten Fabrikate von landwirthſchaftlichen Maſchinen x T Wenn der holde Lenz gekommen, 
und Ackergeräthen ausſtellen, worauf die geehrten Intereſſenten aufmerkſam ge: | imiiut BR : 8 Strömt er Düfte allerhand 
macht werden. ¥ (2598) © { G 8 = Ningsum aus zu Freud u. Frommen. 
Unter andern praktischen p talsor 8 Und des Seils Oomuenfeehen 

un» : 5 Weckt er do rer Pei 

Erzeugnissen WII d auch eine in einfachen u. feinen Einbänden. Einen Fan ut ia ann 


neue Kartoffelpflanz- Loch-  conjrmaions Basten, Sehaudernd flictet, Jung a al 
3 ; Gratulationd:Karten und Bor der Gräben efler Lymphe, 
maschine, ein Kartoffelaus- Bathendriefe Flächeet fich nach Far u. Wald 
b it F korb 5 in qrUbter Anbroabt zn sehr bilgen Vor dem Beftgecud der Site 
graber m Angkorb, eine Preiſen. (2605) Ja, o Wald, in Deinem Grün, 


aben Rettung wir gefunden, 


Lokomobile mit auszieh-| Moritz Maschke, lätterrauſchen, Blumenblühen 


22 2 5/6 Herrenitrake 5 6. Laſſen wiede 8 geſunden. 
barem Röhrenkessel, eine be aunt tn höfer u 
= ul nel ) 
Torfstechmaschine und eine 2 oi junger Mann, 233, a 95 7 ab au tae, 
ah 2 A urants. n adt gemieden 
Dr ainröhren - Presse aus- ſucht vaffcnbe Spanne cha mi Auch in Dich 40 ein die Pe 


Ostsee-Bad Stolpmünde i. P. 


Hafenplatz — nahe Laub: und Nadelwälder — ſchönſter Strand — 
kräftigſter 8 Billige Wohnung. Ermäßigte Saiſonbillets 
v. Stat. d. Ob. Bef. ſtrophul. u. nervöſen Kranken, ſowie Reconval. 
empf. Näh. Ausk. erth. 9491] Die Badedirection. 


rede u. Eisengießerei 


neuen Weichſel F Caviar g est ellt. etwas Verheirath Mr Seiten ur a — Er % 
gro ie und he bea Sämmtliche ausgeſtellten Gegenſtünde werden franko Elbing zu Fabrik-] Junge Damen, von paren e ern, Fülle Dich mit eller Kyınpke, 
"2,25 acai” Euballane 9 2000 n wollen dieſe feng, reelle und direkte Schade, daß die Poeſie, 
Carl Köhn, Danzig, A. Schalinski, Dirschau, e d e Boo mun sgt fll 
Bort Graben 45. 1 Vertreter für Ofte und Weſtpreußen. N poalagen? Marl enbe rg einzuſenden.] Schwächen und Gebrechen zeigen? 
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: (13. Mai 1891. 

nein, des jungen Herrn Grafen! — fo etwas fände man in | wo id nur felten einen ganzen Dollar mein elgen nannte und 
ganz Deutſchland kaum noch einmal wieder. Noch eine weitere | vom Morgengrauen bis zum Abenddunkel arbeiten mußte. Ich 
3 im edelſten Sinne des Wortes wird Weſtern⸗ Dur an ana neat a ARE 90 oon ye 
berg aber aufzuweiſen haben. Zu dem von dem alten Rapie | " 1 une mir auc damals drei 6 
tin’ Peterſen für WBobethatigteragioede beſtimmten Drittel lich geſtatten, und verzehrte fie mit erheblich größerem Geuuß, als 
Reichthü Karmelita in Ueberel die drei Mahlzeiten, die ich heute zu mir nehme. Ich hatte 
der gehobenen Reichthümer hat Karmelita in Ueberein⸗ weniger Sorgen, ſchlief beſſer und ich glaube: alles in allem ge⸗ 
ſtimmung mit ihrem Bräutigam ihren ganzen Antheil hin⸗ nommen, fühlte ich mich in jenen arbeitsreichen Tagen glücklicher 
zugefügt. Mit einem Koſteuaufwand von einer halben Million] als ſeitdem ich meine Millionen habe. Im Uebrigen will ich nicht 
laſſen fie nahe bei dem Dorfe Weſternberg eine großartige | leugnen, daß es ein ganz angenehmes Gefühl ijt, reich zu fein.“ 
Kinderheilftätte erbauen, zu deren Erhaltung ein Kapital von — Die Petroleum Produktion der Erde betrug 1889 
einer weiteren Million Mark feſtgelegt iſt. 48 697000 Barrels (1 Barrel — 163,6 Liter.) Davon entfielen 
Die Hochzeit iſt vorüber; der Segen des Prieſters Hat auf die Nordamerikaniſche Union 27346000 Barrels, Rußland 
die glücklichen Paare für immer zusammengefügt. Drüben beſonders Baku 20 150000 Barrels, Oeſterreich⸗Ungarn (Galizien) 
im großen, wappengeſchmückten Feſtſaal ſitzen die Gäſte noch 8 8 250000 n (Eiſaß 
beiſammen; auch Major von Bykerrn iſt unter ihnen. und and, Hannover) 50000 Barrels, Indien, China, Japan, Pern, 
hat ſoeben in ſeiner würdevollen, ernſten Weiſe der „Frauen, 


Argentinien 300 000 Barrels. 

0 1 — Man iſt ſo daran gewöhnt, von jedem wichtigen Er⸗ 
der wahren Glücksſpenderinnen“, gedacht. eigniffe, in sc hae Weitiheil es ſich 5 — 5 nach 
Bruno giebt ſeiner jungen Gattin ein leiſes Zeichen — wenigen Stunden unterrichtet zu werden, daß man ſich 
fie erhebt ſich und huſcht zur Thür hinaus. Er will folgen, | kaum noch eine Vorſtellung davon machen kann, wie es zur Zeit 
aber der Oheim, der an Ruths Seite geſeſſen hat, winkte] unjerer Väter war. Napoleon 1. ſtarb bekanntlich am 5. Mai 
ihm: „Ich komme mit.“ Im Trubel der Feſtſtimmung gee 1821 auf St. Helena. Die erſte Kunde von dieſem Ereigniſſe war 
lingt es ihnen, leidlich unbemerkt fic) zu entfernen. Vor der | in der „Breslauer Zeitung“, wie das Blatt erinnert, am 18. Juli 

Thür harrt Ruth. Der Greis faßt ſeine beiden Kinder an 
der Hand und geleitet ſie ſchweigend über die breite Treppe 


rites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 9. Mal. 


N) Ein häufig, auch mit Zuchthaus vorbeſtrafter Menſch iſt 
der Arbeiter Franz Januſchewski, ohne feſten Wohnſitz. Am 
11. März d. J., nach Verbüßung einer mehrjährigen Zuchthaus⸗ 
rafe enklaſſen, vertrieb er ſich die nächſte Zeit mit angenehmem 
ty und fleißiger Leerung der lieben Schnapsflaſche. So 
Wiefand er ſich am 1. April gleichfalls in einer hieftgen Deſtillatlon, 

und ſein Hang zum Stehlen wurde ſofort wieder geweckt, als er 
auf einem Tiſch einen Ueberzieher liegen ſah. Ein kühner Griff, 
der Ueberzieher befand ſich in ſeiner Hand, und ſchleunigſt ſuchte 
Jonuſchewski das Weite. Er wurde indeſſen verfolgt und einge⸗ 
olt, und der Ueberzieher wurde ihm wieder abgenommen. Der 
Ansettapte, der ſich hauptſächlich auf den Diebſtahl an Kleidungs⸗ 
lücken und anderen ris di Sachen gelegt zu haben ſcheint, 
denn ſeine Vorſtrafen laſſen dieſen Schluß zu, und dem mildernde 
= “Biimitiinde verſagt wurden, wurde zu zwei Jahren Zuchthaus, 
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zwei Jahren Ehrverluſt, ſowie Stellung unter Polizeiaufſicht vere 
rtheilt. 
= Sehr ähnlich ift die Anklage gegen den Arbeiter Franz 
pod linski, gleichfalls ohne feſten Wohnſitz. Auch er ſcheint 
l. tine große Anhänglichteit an das Zuchthaus zu Befigen, aus dem 
er am 26. Januar d. J. wieder einmal entlaſſen wurde. Einige 
Wochen hielt er ſich bei Verwandten in der Umgegend von 
ten Garnſee auf, da dieſe aber erklärlicherweiſe von einer zu langen 
Ausdehnung der Gaſtfreundſchaft nichts wiſſen wollten, mußte 


zu leſen! An dieſem Tage fand ſich auf der zweiten Seite des 
Blattes unter der Rubrik England folgende Notiz: London, vom 


5 i i ag : 
— Podlinsli anderwärts fein Glück verſuchen. Am 25. März traf | nach dem neuen Anbau, deſſen Pforten vor dem Herrn Pros . Abends. 2. Die Nachricht Create al 
©, a, der in Graudenz Arbeit ſuchen wollte, in Garnſee ein. Um] feffor bis heute ſorgſam verſchloſſen gehalten find. Unter | 74 Tage, um von ae Helena nach Breslau zu kommen. Aus 
44 feinem Aeußeren ein etwas angenehmeres Ausſehen zu verfchaffen, | dem leiſen Druck ſeiner Hand öffnen fic) die Flügelthüren. London e an Ale Nachrichten nach zwoͤlf Tagen nach Breslau 
e . Sellers alt etek de 
und tt war, um bine ganzen Anzug und einen 1 an Es war eur Raum, würdig dem Schaffen eines gottbe⸗ | Sonntagsſäger, der fortwährend auf Hafen ſaueßt, ohne daß 
un c zu nehmen und zu verſchwinden. Die Freude dauerte leider] gnadeten Meiſters, dies Atelier, welches der Greis feinem | einer liegen bleibt. — „Da können fie tang’ ſchimpfen, Herr 
nacht lange, denn Podlinski wurde bald ergriffen. Das Urtheit | Neffen als Hochzeitsgabe darbrachte. Die ganze eine Front | Baron“, meint boshaft der Oberförſter, „die fühlen fid halt wicht 
lautete wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle auf drei Jahre] nahm ein einziges Rieſeufenſter em, umrahmt vom wunder | getroffen!“ 
ann Zuchthaus und die Nebenſtrafen. ? „I barſten, üppig grünen Epheu — unwillkürlich mußte Bruno | = - 
= 5 a — — Sange on Ban wird eit bee DE zu Ruth hinüberblicken und lächelnd a e Begegnung Briefkaſten. 
a arbeitet Franz ace PEMA NM Don pier, wenn er das Sejangmy in feinem Münchener Atelier gedenken. te zwei Seiten⸗ A. R. Die wiſchen S , indern jeder 
> berläßt, ee Manis we ae, ir als it — de. wände waren bis über Mannshöhe mit Eichentäfelung bee | Grades x una 9 “| WG ean De die 
= ae een fateh Jol 8 am 6, April mit zwei kleidet, die in mit kostbaren Schaugeräthen bedeckten Borden Beurkundung des Perſonenſtandes und die Eheſchließung. 
© ihm fonft befreundet geweſenen jungen Leuten in Streit, der [ihren Abſchluß fand, die Wandflächen zu beiden Seiten der We. Buvörderit haben Sie die Dolmetſcherprüfung bei 
der, damit endete, daß Mehrmann ein wahrſcheinlich bereit gehaltenes] Eingangsthür ſchmückten bereits die Bilder und Skizzen, > sonen angurerfenden Prüfungsfommiffion zu deſteben, welche 
| in Meſſer aus einem Rockärmel hervorzog und den einen feiner an-] welche die lieben Münchener Kollegen dem Meiſter zur Hochs en ob Sie 1 7 die Gegenſtäude des gewöhne 
iſter geblichen Gegner durch zwer, den andern durch drei nicht unge⸗ zeit verehrten. Der mächtig hohe weite Raum felbft war Uae een tee 5 deutſch a. polniſch fande 
. ahrliche Stiche verletzte. Da die That vor einem Tanzlokale Einen Zwecken entſprechend nur durch leicht verſchiebbare schen En tauglich 4 . 5 as * i MM = 
m krtolgte, ſo it a tt 8 daß = Köpfe etwas suet Seidenſchirme hier und dort in kleinere Etabliſſements ges Wen ber gen bee e 
// %% %%% %%% [ when CL hum Borerttungnente für Me ent 
knpeit. nach Haufe zu bringen, fo ſchwer mißhandeln konnte. riginale aus der eſten Zeit der Renaiſſance, bildeten liche Prüfung angenommen, welcher ein Jahr und zwar vier 
JJ! ͤ „VVT 
ßen. uth und Bruno ſtanden ſprachlos. er der Grei 0 8 . ich ndener Dolmetſcher⸗ 
ö y z S 
) Am 4. März befanden ſich im Kruge zu Klingermühle ] lächelte nur und zog einen der mächtigen Kalems, welche die | Prüfung werden Sie ſodann zur Vorbereitung für die Prüfung 
Ua ländliche Säfte, darunter auch der Arbeiter Lorenz Smeja | Seitenthüren verdeckten, zur Seite. er 1 e hd kat bel 
pe, aus Wierſch. Das gute Einvernehmen, das anfänglich unter den „Hier, mein Kind“, wandte er ſich feinem Töchterchen zu dem Ober Landes ericht a 22 ieee, b 
alt, Unwejenden herrschte, wurde indeſſen, als den Leuten der vere | und fchante ihr innig in das liebliche, myrtengekrönte Antlitz: K. G. Die Sache iſt dazu angethan, gütlich beigelegt zu 
at, dängnißvolle Fuſel gu Kopf gejtiegen war, bald unterbrochen, Hier beginnt Dein Reich.“ werden, um den vielfachen Wen Sol en le ubeu 0 cake 
en. denn Smeja begann ſich mit zwei anderen Arbeitern zuerſt zu“ Dicht an das Atelier ſchloß ſich ein kleinerer und etwas] aus dem erichtlichen Verfal vor 5 ij dr 3 i ruhi 
chimpfen, dann zu ſtoßen und ſchließlich ganz regelrecht zu balgen. ) 4 u : } oy dem gerichtlichen Verfahren hervorge hen würden. Bei ruhiger 
alte lutige Köpfe ſetzte es hüben und drüben, den Sieg brachte] niederer Raum an, ein Frauengemach mit allem Komfort,] Vorſtellung der Sachlage und mäßigen Anprüchen von Ihrer 
ührt. Smeja nur dadurch auf feine Seite, daß er einem feiner Wider-] den die kühnſte Phantaſie nur erdenken kann, aber dabei | Seite wird ein Vergleich möglich fein, Iſt das nicht der Fall, 
cher das erſte Glied vom rechten Zeigefinger abbiß, auch den | dod) durchweht von dem Hauch echter Weiblichkeit. Man | IV a ae: er zustehn. 8+ Eiſenb tiaatt 
Daumen der rechten Hand durch Biſſe übel zurichtete. Am fah es dem Zimmer mit feinem dunklern Grundton, mit And bento 1 3 Pkt tide die 8 1 ahn = Obligat 7 
aft mdjten Tage ging der Verletzte abermals in den Krug, wo er | feinen weichen Teppichen, in denen der Fuß tief einſank, fie sehen 298 a att a Reden ea ee BR 
ce denn auch das verlorene Glied wiederfand, aber leider konnte er örmlich an, hier mußte „gut weilen“ ſein. Das war aber verkaufen, sinnaf der Kurs jetzt au 91 iteht. 8 . 


leinen Gebrauch mehr davon machen. Daß er den Angeklagten 
Mumpflich behandelt hat, kann er gerade auch nicht ſagen, und fo 
ide denn dem Smeja als ſtrafmildernd die große Erregung, in 
der er ſich befunden hatte, angerechnet, er wurde zu vier Monaten 
Befängniß verurtheilt, auf welche Strafe ein Monat der erlittenen 
unterſuchungshaft in Anrechnung gebracht wurde. 


noch nicht alles. 

Nach dem Park zu weitete ſich Ruths Zimmer zu einer 
herrlichen, gewölbten Vorhalle und deren Wände ſchmückte 
rechts jenes Gemälde Brunos, das ſich bisher im Arbeits⸗ 
zimmer ihres verſtorbenen Vaters befunden hatte, links ſein 
neueſtes und, wenn man den Kritiken trauen darf, vollendet⸗ 


R. G. Wenn Sie uns die Nummer angeben, in welcher 
die Notiz über den Rettungsgürtel gejtanden hat, werden wie 
gern Näheres mittheilen. 

A. Z. 100. 1) Wein die Herrſchaft Ausgabe für Kur und 
Vertretung während der Erkrankung nicht gehabt hat, ſind Lohn 
any Deputat, welche rückſtändig, bis zum Todestage voll gu ers 
tatten. 


; ſtes Werk, die reifſte Frucht ſeiner orientaliſchen Reiſe. Wie 9) Hi axel « : Ken f 
uß. „verb. te, f 3 8 hek : t 
% %% ( % 
Roman von Hans von Spielberg. weichem Lager ruhte eine ehrwürdige Greiſengeſtalt, die | milie des Verſtorbenen durch mehr als 2½ jährigen Wohnſitz des 
Für den hohen Feſttag war der alte Velting wieder in | Spuren kaum überſtandener ſchwerer Leiden in dem durch- letztern am Orte Heimathsrechte erworben hat. 
* 1. Haushofmeiſterwürde eingetreten und waltete gejchäftig | furchten, von Silberhaar umkränzten Antlitz — zu feinen F. K. Wer einen Hengſt zur Deckung fremder Stuten ver⸗ 
gee eines Amtes, das Glück erfüllter Wünſche auf dem greiſen] Füßen kauerte, den Worten des Greiſes lauſchend, ein junger] wenden will, ijt verpflichtet, : 2 
Antlitz. Er hatte freilich gefährliche Nebenbuhler erhalten:] Mann. Aber fo einfach das Motiv ſchien, fo köſtlich war Fase de, Mondo oe derſelbe nicht 795 rad Schale, 
fin ganzer Trupp Münchener Künſtler, die Gäſte des Schloß |ieine Ausführung. Wie lebendig trat in den Zügen des Keane — U en Dummtoller, Dämpfigkelt, 
een, war ſchon feit vorgeſtern in Weſternberg eingetroffen | Greiſes die Kraft feiner Rede, in den Mienen des Jünglings [und den Kreiglandrathe 14 Tage vor Beginn des Deckgeſchäfts 
nd die fröhliche Schaar wußte über die Feſträume, über die] die geſpannteſte Aufmerkſamkeit zutage, mit welcher Meiſter⸗ Anzeige zu erſtatten. 
ktraße vom Schloß bis zur Kirche mit unglaublicher Schnellig⸗Jſchaft war die bunte orientaliſche Ausſtattung des Gemachs Eine von der Kreisverwaltung beſtimmte Kommiſſton beſichtigt 
mit den ganzen Zauber ihres künſtleriſchen Könnens auszu⸗ pemalt, wie wunderbar leuchteten die Strahlen der Tropen- | den Hengſt und kann denſelben, wenn auch obige Fehler nicht 
heiten. Wagenladung auf Wagenladung von friſchem Grün | ſonne zwiſchen den ſeidenen RENT hindurch, um fich, | vorliegen, wegen feiner geſammien körperlichen Beſchaſſenheit als 
erwandelte ſich in Guirlanden und in Kränze, ein wahrer] über die purpurfarbeuen Decken des Lagers hinwegſpielend, zur Zucht untauglich erklären. 2 i 
Raftenwald wuchs auf dem weiten Schloßhof empor und | im abgedämpften Halbdunkel des Hintergrundes zu verlieren! Wer einen Hengſt verwendet, der für untauglich erklärt war 
;00 er gräfliche Obergärtner mußte vor feinen Gewächshäufern Vor dieſem Gemälde blieb der Greis ſtehen. Er neſtelte ol de 1 zu befolgen, verfällt in eine 
bie ein Cherub mit flammendem Schwerte Wache halten, | an feinem Rock und löſte den Reifen, den er auf der Bruſt] Poli = ngs 
g. denn er nicht die Plünderung in Permanenz erklärt wiffen | trug, los. — U—U ee 
>_ holte. Die Münchener Herren hatten freilich ſtarke Hülfe „Ihr habt heute zwei Ringe ausgetauſcht, meine Kinder, Standes Amt Graudenz 
ru ck Kunden, gegen die ſchwer anzukämpfen war: ein kleines] die das Glück Eurer Zukunft bedeuten und verbürgen ſollen“, vom 3. bis 10. Mai 1891. 
Zan betachement Matroſen von dem Farewell, nämlich unter ſagte er weich. „Es könnte vermeſſen erſcheinen, dieſen Aufgebote: Friſeur Karl Teſchner und Theophile Mite 
‘ithe. Hiljrung Kapitän Knowlings ſelbſt, ftand ihnen hilfreich zur] Zeichen noch ein weiteres hinzufügen zu wollen. Aber ich [chars geb. Sommerfeld. Pojft Aſſiſt. Paul Ehlert und Martha Ott. 
IB Seite; die ſchmucken Jungen in ihren blau und weiß ge⸗ wage es dennoch: Hier, Bruno, mein lieber Sohn, nimm Eheſchließ ungen: Arbeiter Johann Wichert und Joſe⸗ 
é Arter Sonntagsjaden leiſteten das Unglaubliche, wenn es] aus meiner Hand den alten Wappenring der Gerlus, der | Phine Wuttowstt, Grundbeſ. Fr. Bapajewsti u. Erneftine Schulz. 
lt, an der Spige irgend einer hohen Stange einen flattern⸗ uns beide zuſammenführte, deſſen oft geprieſene, oft miß⸗ & Geburten: „ Heinrich Bartel, Tochter. 
en Wimpel oder einen Rieſenkranz zu beſeſtigen. Der gute achtete Kraft fic) an mir fo wunderbar bewährte, und gieb le Ferdinand SKernjped, Tochter. Sergeant Karl 
FR 5 4 3 d A 5 ac } er, Sohn. Arbeiter Jakob Dorau, Sohn. Bäckermeiſter 
ö pitün aber war der luſtigſte und übermüthigſte von allen, | Ruth den ihren zurück. Ich bin ein Greis, über den Gott Ernſt Leauclair, Tochter. Magiſtratsvollziehungsbeamter Auguſt 
en und das hatte feinen guten Grund. Mr; Staby hatte ihm | der Herr zu jeder Stunde verfügen kann, ich bedarf des] Weinert, Tochter. Arbeiter Adalbert Sawatzki, Tochter. Prak⸗ 
nic anvertraut, daß er wenige Tage nach der Hochzeit Reifens nicht mehr. Ihr aber ſollt die Wunderringe tragen, | tiſcher Arzt Dr. Karl Kunert, Sohn. Unehelich 1 Sohn, 1 Tochter. 
len, ch mit ſeinem jungen Frauchen auf der Yacht, die ſchon in] Euch mögen fie Segen und Glück bringen. Nicht im Sinne Sterbefälle: Anna Kerber, 8 M. Rentiere Dorothea 


bremerhafen bereit lag, einſchiffen wollte. Karmelitas ſehn⸗ 
ichſter Wunſch ſollte damit in Erfüllung gehen: ſie wollten 
Alt meinfam nach Mexiko reiſen, um die Stätten zu beſuchen, 
denen die theure Mutter, auf denen Mercedes geliebt 

) md gelitten hatte. Die Reife war auf die Dauer eines 
e. alben Jahres geplant. Dann beabſichtigte ſich Mr. Staby 
un, Anz in Deutſchland niederzulaſſen. Schon erhoben fic) dem 
chloſſe Weſternberg gegenüber die Fundamente eines herr⸗ 


der alten Sage freilich, die auf Aberglauben fußte und Aber⸗ 
glauben ſchuf: die Reifen ſollen Euch nur Merkmale der 
Vergangenheit ſein, ſie ſollen Euch mahnen, den Namen in 
Ehren anhalten, den Ihr tragt, ſie ſollen Euch allezeit 
mahnen zu Thaten werkthätiger Liebe, zu treuem Feſthalten 
an allem, was gut und edel iſt.“ Er zog beide, Ruth und 
Bruno, an ſeine Bruſt: „Seid glücklich, meine Kinder, ſeid 
glücklich!“ 


Pirch geb. Heſſe, 65 J. Altfigerin Dorothea Chomacki, geb. N., 
64 J. Richard Gnaß, 1 J. Otto Hoffmann, 13 Tg. Gertrud 
Hoffmann, 14 Tg. Bernhard Radke, 3 M. Franziska Reiß, 
5 M. Rentier Friedrich Wollert, 67 J. Alice Bartel, 9 Tage. 
Oskar Lerch, 10 M. Strafgefangener Anton Striejewski, 51 J. 
Max Kalinowski, 8 M. Eine männliche Todtgeburt. 

B — 

Eingeſandt. 


chen $ „ 98 5 : r Der Aufenthalt im Stadtwalde wird den Beſuchern jetzt 
le es der Dilla Karmelita, zu deſſen Errichtung und ründlich dated Der am jüdiſchen Begräbnißplatz ee 
kattung Staby den größten Theil jeines Antheils an den Verſchiedenes Tumpel in welchen die Abwäſſer der Kaſerne des 141. Re⸗ 

gen des Admiral Ruyter beſtimmt hatte. Auch di a i fogelei ſetzli ite. 
3 0 9 5 . ich die giments abgeleitet werden, haucht gradezu entſetzliche Däuſte aus 
In Kunſtſammlungen des Amerikaners, der ſich mabe — riltionärgefähte) Der fünfzigfache Dollar-Millionär | und wird in der Sonnengluth, da das Waſſer ſtagnirt und die in 
1 ud mehr als Deutſcher zu fühlen anfing, waren bereits in | George M. Pullman in Chicago, Erfinder der Palaſt⸗Schlaſwagen, ] ihm enthaltenen organischen Stoffe faulen, zu einem gefährliche n 
N Belternberg eingetroffen, und der Cuſtos des Schloſſes, dem] wurde kürzlich, wie „the Weſtern Paper Trade“ erzählt, von einem | Krankheitsherd. Dazu kommt, daß die Spaziergänger die 
0 e vorläufig übergeben worden waren, der brave Aſſeroth Berichterſtatter gefragt, wie man ſich denn eigentlich als vielfacher ][ Promenade an der Chauſſee und dem benachbarten Waldtheil 
uphe, leinte, als er fie auspackte, Befternberg würde demnächſt Millionär fühle. Bie Antwort war kurz und beruhigend fiir | kaum noch benutzen können, da viele Soldaten aus der Kaſerne 


dort ganz ungenirt Dinge thun, die vor der Oeffentlichkeit ver⸗ 
borgen bleiben ſollten. Die Behörden werden im öffentlichen 
In unde erſucht, dieſen Mißſtänden ihre Aufmerkſamkeit au ſchen⸗ 
en und Abhilfe zu ſchaffen. 


vi ein wahres Mekka für die Künſtlerwelt werden: die 
abh ſchen und die Gerln'ſchen Sammlungen an einem Orte 
eint, dazu das Atelier des jungen Herrn Profeſſors — 


Nichtuitllionäre. Pullman fagte: ch habe eigentlich noch nicht 
Sl th fe aud eee, aed be Stine Rar nian beet 

orten. aube, da etzt nicht beſſer 
daron Bin, jedenfall mich niht gihdticher fühle, ale zu der gelt 


1. Fiehüng der 3. Klaſſe 184. Kgl. 


Mus die Gewinne über 155 Mt. ſind den betreffenden 


Brent. Gotterie, 
in Klammern 
beigefügt, (Ohne Gewähr.) 


11. Mai 1891, vormittags. 


318 464 337 SIO 1009 22 116 29 1200] 232 422 45 628 59 802 73 
VOW’ 192 WT a 427 515 603 [200] 6 56 845 65 908 3010 63 288 318 
509 75 Gi 713-976 4008 116 24 303 417 520 38 90 685 730 816 [300] 
ei 5178 84 WE 99 531 615 64 704 47 73 943 9082 287 323 45 81 
465 519 704 94 53 954 99 7063 255 314 42 416 23 28 53 676 807 76 

9031 104 9 
1107! 7 76 


34 
150 1300] 246 397 402 62 910 
20081 95 102 273 352 68 420 79 82 744 90 815 51 56 21319 61 81 
{200} 440 838 63 93 22114 358 66 457 93 758 818 908 23013 103 361 
7192 783 24103 365 551 796 818 77 944 26321 551 654 62 808 902 51 
96205 53 410 30 587 95 766 821 93249 27161 239 45 76 459 98 528 
59 90 659 730 80 858 78 28376 560 93 767 837 921 95 29006 32 295 
470 89 517 25 34 35 637 703 36 53 862 935 
80282 357 471 634 35 41 722 943 81109 245 458 97 518 621 48 704 
82030 52 63 107 531 760 835 33060 354 85 87 96 97 
34028 136 337 485 51 64 67 528 (300) 696 732 871 962 
96 134 254 95 314 422 91 554 81 745 51 884 36116 20 66 328 43 
409 58 513 885 946 87 37078 85 93 201 33 3 815 
903 21 88077 200 68 361 [200] 427 78 519 [300] 56 693 840 96 907 
30091 133 &8 234 70 326 31 408 59 95 503 [200] 713 48 56 74 81 817 
40319 673 91 825 53 939 41177 231 34 64 98 329 87 679 752 827 
900 17 42111 19 35 51 240 64 93 451 93 641 53 721 86 834 37_ 43005 
25 144 254 64 309 21 409 777 882 44013 90 564 625 771 827 47 987 
45021 78 99 123 287 200 93 416 38 521 30 65 624 99 816 [200] 46013 
17 86 128 37 [200] 39 281 363 81 410 526 57 657 740 837 1300) 47257 
417 565 95 613 73 707 75 920 43 48 48063 398 438 56 15001 77 607 28 
29 49018 56 91 178 264 97 620 747 99 827 905 23 
50044 104 53 216 44 68 92 326 425 587 605 861 953 61010 62 121 
211 74 322 485 87 620 753 811 64 (1500) 52004 36 50 60 100 351 400 
48 508 66 [200] 673 757 88 800 19 51 950 53 0 53041 70 71 82 185 
387 431 [200] 643 60 737 877 991 54118 23 51 332 51 493 98 502 9 54 
753 858 912 32 55289 304 558 72 96 827 56095 157 223 72 331 430 
515 621 37 [200] 61 901 57146 246 326 42 445 81 515 621 97 701 1200] 
58080 110 518 626 777 816 902 11 (300) 659021 189 311 27 501 48 49 


57 883 928 

60019 434 627 735 76 900 40 [1500] 61235 314 445 521 740 92 
633 56 980 62055 460 63 666 755 807 [200] 17 79 944 47 63070 164 235 
406 56 555 673 742 810 904 25 64040 54 60 289 697 717 65006 22 
77 87 214 96 350 (200) 488 528 95 99 631 801 96 928 81 66179 262 
381 455 965 98 67163 249 334 72 428 593 684 90 92 736 812 20 68030 
85 191 505 60 603 749 811 [3000] 22 914 79 69012 1200] 47 242 31 
557 634 85 731 907 34 42 

70315 412 88 561 82 675 71063 156 200 10 31 55 82 341 531 600 
41 738 811 951 720867 126 53 61 94 241413 [3000] 32 76 534 58 87 847 
83 951 73152 [300] 355 560 83 860 74009 81 116 223 355 [300] 75 
409 65 591 945 75038 98 263 92 374 413 524 79 85 652 710 30 76216 
24 [300] 40 71 585 419 85 529 78 660 99 781 835 66 85 985 27025 26 
104 82 221 313 480 [200] 575 639 748 80 872 91 951 88 97 78147 60 
375 758 61 89 79045 139 55 410 

80009 131 83 84 222 70 83 [200] 88 472 86 542 639 96 [200] 806 
[200] 28 45 902 33 81035 71 136 94 239 434 567 678 92 728 72 78 819 
48 936 80 82012 118 22 34 301 557 60 648 63 722 55 895 920 83018 
25 47 113 220 471 73 74 859 71 [200] 928 80 84036 58 60 158 68 232 
416 76 77 626 862: 85166 288 380 430 82 525 80 657 717 834 68 921 24 
86035 174 203 16 404 37 72 [500] 512 24 58 761 865 97 996 87111 41 
69 96 304 23 654 862 88050 [200] 92 306 46 52 572 99 644 959 85 93 
60052 54 78 243 370 449 558 76 867 906 


1. Jiehung der 3. Klaſſe 184. Kol. Preuß. Lolterie, 


Nur die Gewinne über 155 Dit. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
“ 11. Mai 1891, nachmittags. 
168 81 83 276 94 379 402 [1500] 3 94 502 650 822 972 97 1056 341 
58 73 783 934 2033 88 264 66 346 47 66 434 588 605 747 57 838 78 
934 [200] 83093 139 607 717 930 [500] 4122 215 35 52 534 919 89 
5072 104 225 335 78 692 761 818 [200] 72 990 0108 11 44 502 13 67 82 
114 97 532 605 35 776 883 925 7316 456 58 78 628 42 50 851 946 8110 
“43 88 237 328 49 83 459 66 98 545 61 622 751 97 803 30 976 9009 15 
74 79 107 11 33 291 370 476 607 812 64 1500 906 33 61 
10069 77 218 337 466 511 20 1200] 87 715 804 (200) 32 74 [200] 
994 11411 41 545 [200] 49 79 G22 713 40 42 81 92 848 88 12065 161 
264 70 458 680 739 47 55 82498 13026 121 78 258 548 713 21 50 829 
49 87 14064 99 572 692 713 46 53 856 15077 304 412 37 46 57 637 87 
717 824 32 981 16044 68 190 325 73 90 445 50 55 618 30 17117 378 
421 549 86 694 18009 [60000] 19 32 40 79 96 112 24 86 233 87 391 411 
91 550 54 805 84 942 52 57 60 82 19101 282 308 532 601 948 
20071 138 429 57 507 746 821 70 21029 57 93 1200] 189 249 53 58 
$21 536 929 59° 22086 128 80 217 91 399 445 99 713.61 822 37 96 925 
823131 277 311 31_496 625 55 [200] 81 743 865 24370 493 523 648 767 
832 916 23 42 50 25172 75 284 94 352 96 426 35 49 66 592 744 809 922 
55 26139 215 34 35 302 40 740 [200] 827 29 27075 214 71 308 78 
416 502 46 684 766 903 7987 28010 100 272 319 55 400 551 820 25 
72 29058 185 239 340 443 81 559 610 725 33 59 821 96 914 
$0002 3 31 33 134 281 84 91 546 717 840 915 3189 31091 298 99 
1300] 357 426 573 652 991 32025 29 32 61 218 345 409 63 64 590 878 
79 33130 258 358 536 789 34109 289 372 438 502 73 717 [200) 9% 
ze. 35 200 61 316 565 600 865 36085 179 418 22 544 74 743 832 
43 37008 241 340 78 479 636 752 38023 37 391 410 32 34 533 605 
12 725 47 53 75 813 16 932 80058 111 225 318 [200] 546 15001 741 868 
* 40028 35 67 122 36 80 331 418 506 56 1200) 86 91 92 810 46 911 
41013 89 196 572 [200] 651 GV 96 42060 [300] 61 185 [300] 220 72 
3 551 55.77 660 955 43028 51 194 266 482 725 873 956 78 44100 
1 247 82 90 308 21 417 68 74 502 26 60 [1500] 764 943 51 55 70 45057 
BO 237 331 409 508 609 795 801 22 39 $93 46081 269 [200) 611 18 
47197 218 302 7 622 63 846 923 48148 229 48 74 352 68 507 613 
19 27 997 49298 330 497 584 646 
0026 341 62 471 521 856 58 68 918 51208 85 682 87 743 52115 
235 324 65 532 898 900 53049 67 190 314 65 412 669 81 [ 10000) 
763 87 952 54117 93 338 [200] 448 56 511 600 [200] 21 720 868 901 
72 73 55020 110 59 274 99 850 911 36 46 56005 25 58 629 60 834 
7014 84 75 126 282 [200] 302 96 492 521 647 96 737 57 6089 58000 
9 26 150 301 428 49 63 573 636 [200) 710 78 848 [200] 72 59023 93 
207 [300] 56 81 405 89 90 724 51 61 964 
60002 80 122 381 401 640 743 70 839 964.86 61010 41 169 292 
894 474 619 780 563 62000 90 95 107 88 [300] 298 322 56 62 656 745 
51 864 952 74 63310 411 66 596 653 94 912 87 64008 93 211 GO 322 
402 570 627 51 889 921 27 30 65107 38 43 79 87 227 579 651 734 45 
8904 73 68177 84 91 254 420 81 568 [200] 629 821 983 6 7023 41 
13 24 87 210 69 352 401 20-46 83 Gis 702 66 837 944 4% 
08023 82 105 12 245 95 581 756 803 [10000] 57 69013 90 126 49 79 
285 323 63 68 70 468 621 [200] 760 821 S 
70042 127 218 436 549 954 71011 280 371 468 558 764 946 
72020 66 252 321 96 427 579 673 846 941 73198 432 (200) 517 602 
708 14 75 857 216 47 74233 337 468 1200] 71 543 57 776 856 991 
[200] 75026 27 125 293 403 97 76002 85 138 324 462 575 733 968 
72 77002 32 208 413 69 523 37 663 90 745 78 857 903 29 78056 88 103 
67 296 438 95 522 627 717 27 839 69 79027 38 76 151 286 378 520 
81 628 983 
80033 141 99 337 [200] 631 771 893 910 81189 453 63 527 647 724 
843 63 928 54 64 82108 55 264 350 475 76 784 918 83035 99 190 201 
75 92 351 444 582 629 764 81 985 84115 242 332 80 411 49 677 82 758 
97 910 85016 34 78 268 345 420 75 97 642 722 86154 95 $6 239 40 
66 84 366 488 696 [300] 731 53 65 862 902 49 87032 92 831 88023 
22 591 634 96 721 [200] 51 74 79 909 89057 92 136 455 531 


90097 313 467 79 617 80 835 98 939 91102 13 91 352 85 490 655 
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302 488 90 525 643 
186 [200] 270 331 57 404 40 584 613 752 75 
5 127114 20 99 330 36 90 93 559 635 740 800 27 73 96 
917 128090 97 264 323 762 893 129075 179 89 245 365 705 6 851 922 71 


130178 263 308 422 511 20 765 71 869 131139 331 510 58 662 98 
778 968 132004 127 292315 69 70 453 77 78 90 516 [300] 48 631 718 
933 133110 48 86 236 56 311 677 [200] 9025 134172 294 371 78 
404 38 70 85 518 68 726 39 812 185059 [200] 67 85 137 61 223 74 
383 633 725.74 186038 [200] 135 418 804 19 31 90 918 137052 57 
117 69 216 316 436 50 579 614 26 58 762 77 138032 43 92 121 68 86 
91 222 44 48 324 405 26 589 617 707 27 56 997 139282 13001 888 495 
565 745 804 

140567 640 733 845 63 983 89 141088 94 147 435 37 587 619 88 
756 952 76 142110 203 356 80 612 798 887 930 34 65 143355 542 672 
927 35 144225 34 410 612 17 47 790 92 99 955 145082 152 207 315 
459 561 613 810 146007 118 61 78 284 [200] 482 516 90 [200] 636 820 
96 903 147284 402 3 583 645 733 976 148050 92 249 99 425 716 40 
55 818 [200] 149235 49 356 69 503 4 33 70 813 33 

150100 209 557 654 83 778 948 151223 372 517 36 37 8009 48 
152096 221 [200] 62 338 93 465 502 621 779 91 802 80 994 153070 
181 207 369 426 532 633 76 94 820 910 154087 171 539 677 831 964 
[3000] 93 155127 93 245 50 54 361 565 78 703 887 156136 262 (200 
435 531 889 961 72 96 157003 21 33 100 57 326 50 420 96 542 751 891 
907 158012 12 235 66 95 592 610 793 867 90 159288 348 [200] 511 
65 76 731 934 

160015 173 267 [200] 302 499 549 90 662 702 13 69 [200] 860 955 
161007 98 112 92 301 464 542 600 20 74 162150 207 30 409 53 577 
658 702 89 957 163059 175 262 85 87 380 512 661 73775 164075 134 
218 86 346 502 69 823 90 921 165224 319 454 568 85 854 907 14 15 
166015 19 104 465 556 762 887 908 167026 186 288 303 91 591 64178 
1200 734 873 921 84 168107 218 78 514 87 747 869 169002 10 7986 
225 30 317 49 420 24 [300] 71 634 604 50 


170582 682 756 _ 171016 41 53 88 233 [200] 364 [200] 90 99 812 
32 172058 73 97 119 34 263 85 427 510 84 727 813 25 57 63 66 986 
173172 203 91 345 423 65 578 90 668 701 13 30 62 831 82 953 174016 
212 93 412 47 503 87 662 [200] 771 868 956 64 175065 98 110 44 201 
11 31 537 71 758 67 94 813 70 942 176013 36 95 168 97 222 39 41 429 
61 511 628 77 70085 177022 62 100 68 244 [200] 64 71 99 308 583 
701 15 178074 76 210 90 94 320 575 626 89 785 876 179192 262 309 
422 736 67 88 907 82 

180004 468 506 718 97 955 181015 46 84 260 74 347 64 555 604 
768 [500] 825 182266 89 326 30 766 183021 158 213 18 50 370 425 
501 69 621 907 25 57 75 184297 518 620 789 94 886 908 185052 149 
255 776 873 77 959 61 186055 57 177 232 56 325 27 56 691 762 80 832 
913 187190 319 607 707 44 836 924 91 188052 74 148 213 315 520 
643 67 810 32 57 962 189040 81 94 208 519 795 


217 74 806 49939 92282 79 353 68 446 57 [200] 530 699 842 993 
93085 316 416 502 36 47 643 74 716 68 71 92 926 94069 129 203 28 
[200] 66 94 394 460 98 [300] 530 616 43 720 95030 239 52 76 303 53 
478 503 9 18 84 632 63 703 983 96133 412 75 799 916 56 97105 18 
68 97 304 53 592 642 62 717 863. 98094 166 282 300 28 68 577 653 963 
99018 56 102 22 78 233 305 37 94 433 61 958 
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721 94 801 986 106311 501 77 [200] 704 23 867 962 107088 166 67 
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120032 39 225 32 382 596 97 624 708 822 30 131029 36 168 70 
76 589 758 891 132022 110 240 45 67 427 628 49 772 133031 253 
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741 871 73 936 99 
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(200) 94 155129 70 249 314 80 620 753 848 905 156114 33 246 67 
48 310 70 447 505 62 987 88 848 64 157060 92 186 225 33 67 349 78 
82 597 601 82 97 743 901 3 48 88 158018 199 218 73 398 435 586 620 
736 981 87 159219 432 534 98 630 722 29 877 [300] 

160030 155 323 61 77 637 69 99 785 892 934 70 81 161029 44 87 
111 90 208 9 328 429 61 75 550 725 924 63 162055 228 300 13 28 52 
77 513 775 82 810 993 163051 98 100 91 229 36 508 88 734 42 [15000] 
93 976 98 164023 222 47 343 68 448 560 77 614 33 798 893 974 80 91 
165092 156 218 85 318 41 85 486 505 32 812 59 940 98 166105 79 
351 89 877 421 613989 167144 [500] 80 454 67 539 890 168010 
164 BLM 220 529 91 617 20 44 651 86 169243 587 646 796 
813 92 

170077 106 232 44 68 862 78 479 81 521 62 90 769 801 942 [200 
43 171048 78 152 250 628 71 79 808 898 172043 283 in 377.86 
535 75 613 27 29 79 843 97 936 173478 582 703 913 54 67 71 [200] 91 
174005 125 33 276 380 599 606 51 57 718 810 94 175103 47 56 49 
416 506 843 84 918 61 1200] 176058 212 31 80 419 501 808 21 45 
177050 87 122 31 320 552 [200] 607 26 40 82 77487 801 10 69 912 
7230 82 709 11 809 966 178069 99 450 516 92 698 1500] 718 62 
200) 842 

180106 15 246 65 306 79 426 536 47 832 181036 286 490 96 592 
661 742 837 182038 136 42 [200) 254 87 654 745 973 7698 183072 
73 75 125 72 288 [500] 418 662 630 62 884 (200) 184041 [200] 278 
505 31 53 653 715 35 39 806 185001 47 250 560 93 628 51 65 96 719 
920 188026 61 95 163 225 81 402 65 578 600 755 830 187309 490 530 
51 615 50 188012 188 393 412 584 635 74 804 63 79 940 49 180171 
234 626 859 999 


Einsatz 
für 2 Ziehungen 


Hark 


8 


Bruteier. 


Kreuzung von geſperberten, prä⸗ 
nilirten Plymouth ⸗Rocks mit geſp. 
Italienern pro Dizd. 3,00 Mk., (1208 
von mit dem 1. Preiſe ausgezeichneten 

Schweden⸗Enten p. Did, 3,00 Mk., 

von Perlhühnern p. Düd. 4,00 Mk. 

einſchl. Verpackung, empfiehlt ab Melno 
ünlein Ida Voss 


in Anngberg & Mel no Kr, Orandenz, I 


hat zum Verkauf 
: in 2 


Weimar-Lotterie 1891 in 2 Ziehungen. 
6700 Gowinne . w. 200, 000 Mk. 


Haupigewinne w. 50 000 M., 20 000 U., 10 000 ll. u. s. w. 
Nnchste Ziehung vom 13.—15. Juni d. J. 


Loose à 1 Mark, für beide Ziehungen gültig, 


allerorts zu haben u. zu bezieh. durch d. Vorstand d. Ständigen Ausstellung, Weimar. 
I KK ůmmů̊ t r E ee er nee — 


Wiederverkäufer werden unter günstigen Bedingungen angestellt. 


2 groſte, ſtarke, zweiſpännige 


Arbeitswagen, 
1 Cafelpagen und 
85. 1 Selbilfahrer Ss 


Schmiedemeiſter Swontkows ki 
ö ban Won 


kostet das Loos 
für 2 Ziehungen. 


2 


Veerpruckapparate 


7 


und Theilzahlungen 
die Bier druckapparate⸗Fabrik von 


Ad. Kuntz, Thorn 


ya) Brückenſtraße 28. 


jeder Art, liefert zu den billigſten Preiſen * friſch in Körben in Eis verpackt, 


21760 
Muſter u. Breisliften aratis u. france. 1 (2125) 


$06060000000000000 4 x . 


Waherbeilantalt Bad Königsbrunn 


bei Königſtein (ſächſ. Schweiz). (9709 


Kurort für Nervenkranke, Magenleidende und Reconvaleg⸗ 
J eenten. Geſammtes Waſſerheilverfahren, Gleftrotherapie,Mafing, 
3 und Maſtkuren. Kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Pat. Lippert). Ausfügr, 

liche Proſpekte gratis durch den Director Dr. med. Putzar. 


See eee 609444 


x Selabahnen, Stablmuldeukipplowri 


fefte nud transportable 
36 1 Gleiſe in bewährter Cons 
A. ſtruction, Weichen, Dreh⸗ 
ſcheiben, Schienennägel, 
Lagermetall, 
ſowie ſonſtige Erſatztheile ftet3 in großer Anzahl vorräthig. (7568 
Nene und auch gebrauchte Anlagen werde 
käuflich und miethweiſe abgegeben. 


Orenstein & Koppel, Filiale Bromberi 


Feldbahnfabriken in Berlin und Dortmund. Lager in Danzig bei un 
Vertreter Leo Schott. Ketterhagergaſſe 2, Danzig. 


ERREERARARERLRARARERUR 


C. J. Gebauhr, 


Königsberg i. Pr., 


empfiehlt ſein großes Lager von ca. 100 Inſtrumenten: 


Flügel u. Piauinos 


in vollendetftee Eiſenconſtruktion, Rahmen und Stimmſtock, Repetitlons 

bewährteſter Syſteme. Größte Widerſtands ähigkeit in der Stim 

Unübertroffene Dauerhaftigkeit, ſelbſt bei ſtärkſtem Gebrauch. Edelſte Toni 
und elaſtiſche Spielart (1998) 
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Specialitat: 


Pferde- 


: ſchen Stahlzinken, Syſtem: = 
@ „Tiger“ und Hollingsworth" 
ferner 


Getreide - Reinigungs: 
Maſchinen 


und 


Windfegen. 


Schmiedearbeiten 
billigſt, ſpeciell: 


Neue Feuerbuchſen 


für Locomobilen, 
eiserne dauche- & Wasserfässer 
eiſerne Reſervoire 


Viehfutter - Dämpf- Apparate 
: Stheilige 
eiserl 


3 x 


Färberei 
aller Arten Kleiderſtoffe, Sammete, Möbelſtoffe, 
Chemische Wäscherei @ 


von unzertrennten Herren⸗ und Damenroben. Weichheit und Elaſticität deride 
bleibt erhalten. (1165 


BF Gardinen-Wascherei 4 


nach neueſtem Syſtem, creme, weiß, elfenbeinfarben, empfiehlt 
J. H. Wagner, Marienwerder. 
Haupt⸗Aunahme für Grandenz und Umgegend bei Ba 


Louis Heidenhain Nachf 
SSS SSS 


Achtung. 
Jeder Verkanſskübel iſt mit der Firma A. I. Mohr und der 
Qnalitätsmarke FF ſchablonirt. 


Margarine FF 


Qualität feinſter ſüßer Sahnen⸗Tafel⸗Butter 
aus der Fabrik von A. L. Mohr in Bahrenfeld bei Ottenich, 
elche nach dem Gutachten des Gerichts⸗Chemikers Herrn Dr. Vilthoff 
n Berlin denſelben Nührwerth und Geſchmack beſitzt, als gute Natur 
utter, wird als vollſtändiger Erſatz für feine Butter, ſowehl um 
auf Brod geſtrichen zu werden, als zu allen Küchenzwecken empfohlen, 
pro Pfund 80 Pig. “@a 

In Graudenz: Lindner 4 Co. Nachfler., Marchlewski & Zawackl 
F. A. Gaebel Söhne, Jul. Holm, Emil Schulz, Gustav Liebert, Jal 
Wernicke, d. A. Marquardt; in Kulm: J. Heymann, J. Domachowski; 
in Strasburg: I. Wodtke. (1850) 


OO 9OSSO29808899800 900 
PS” Wal Diüngergyps 


liefere täglich fofort nach dem Fange, vorzüglich für Klee, Erbſen 2, fon 


laue Lupine 


habe noch billig abzugeben. (418 


J. Wollenwebe 


Neuenburg 


* 


q 


o wie der Fang denſelben liefert, kl., 
mittel u. groß à Ctr. 60 Mk., bei Poſt⸗ 
ſendungen in Kiepen verpackt a 1% Kilo 
65 Pfg., ſowie Räucher⸗Aal a ½ Kilo 
0,90 — 1,30 Mk. verſ. per Nachnahme ab 
ier L. Brotzen, 


Greifswald fie“ 


e Schlichtwalzen etc. ei. 8. 


könig 
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Einfo 
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nicht 
netent 
wegen 
Abges 
aher 

denn 
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